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Eine brdriitmmc Entscheidung für Badens Simultanschute .

Oer volksparteiliche Antrag auf dauernde Sicherung der bestehenden Simultanschule «
im Bildungsausschuß angenommen.

Starke Verstimmung beim
Zentrum.

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)
W . Pf. Berlin . 27. Jan .

Ter Bildungsausschntz des Reichstages tjat
®t« erste Lesung des Reichsschulgesetzes beendet .Da b̂ei ist eS zu dem erwarteten Konflikt-wischen der Deutschen Bolkspartei undv«n anderen Regierungsparteien gc-
k« nuien. Der Antrag des Abg . Runkel ,wonach es im dem Simnltanschulländern bei dem
bisherigen Zustand bleiben soll, wurde mit den

Stimmen der Antragsteller, der Demokratenund der Sozialdemokraten gegen die 13 Stim¬
men der Teutschnationalen, der BayerischenBolkspartei und des Zentrums angenommen.

Damit ist die Regicrungskoalitiou in einer
wichtige« Frage ausciuandcrgefallen .

Es mied auch im den Regierungsparteien nicht
geleugnet, daß eine ernsthafte Krise ausgebro-
wen ist. Man sucht zwar noch nach einem Aus-
!?eg aus dieser Sackgasse, ist aber doch sehr peft
nmistisch gestimmt . Di« Deutsch« Bolkspartei
wird und muß nach der Zuspitzung , die die Lage" fahren hat. fest bleiben, namentlich nachdem° >« Reichsregierung den verfaffungsänderudenCharakter des volksparteilichen Antrages fest-aestellt hat . Andererseits hat daS Zentrumheut« nach der Abstimmung im Ausschuß nocheinmal parteioftiziöS erklären lassem, daß der
Beschluß deS BildungSauSschulles zum § 30 der-̂ chulVorlage für den Weiterbestand der Rcgie-rungskoalitivn untragbar ,ei , wenn er ausrechterhalten würde.

In deutschnationalen Kreisen der Koalition
hofft man allerdings , bis zur zweiten Lesung^ lne» Ausweg zu finden , der in einem deutsch¬nationalen Antrag liegen würde. Dieser dentsch -
bationalc Antrag , der aus technischen (Gründenbisher nicht zur Abstimmung gekommen ist , er-' lärt die Volksschule in Baden, -Lessen und dem
Ehemaligen Herzogtum Rasiau für Gemein¬
schaftsschulen und bestimmt .

baß das Antragsrecht der Erziehungsberech-
kigtr» sechs Fahre nach b«r Verkündung des

Gesetzes wirksam werde» soll .
^ und inwieweit hierin eine Kompromißmög-uhkeit liegt, müssen die kommenden Berhand-'Ungen zeigen .

Frage , wann die zweite Lesung deS Schul-
^ veö in, BildnngSauSschuß erfolgt , kann heute
??ch niemand beantworten . Dian rechnet all-
^ " ein damit, daß der Ausschuß frühestens« drei bis vier Wochen an die zweite
q. Herangehen kann . Inzwischen sollen die
^ sberatungen möglichst gefördert werden , »m
ur } Haushalt für 1928 so schnell wie möglich
^

Uler Dach und Fach zu bringen. Da bei der
ugcnblicklichen Lage « ine Einigung auf den an -

lj^uudigten deutschnational. Antraa kaum mög-
btz öibt man dem Zustandekommen6 Schulgesetzes tutr noch sehr geringe Chancen.

^ift einem sofortige« Bruch der Koalition
'birh jedoch im allgemeine « nicht gerechnet .

z, .?u
^auch bereits heute mittag bas Gerücht im

ti . 'UtStag auftauchte, daß das Zentrum beabsich -
xürt .1,c Minister sofort aus dem Kabinett zu-
sgi^ uziehen . Es ist allerdings nicht zu bezwei -
fi • »aß Strömungen im «Zentrum vorhanden
lass , cs auf den sofortigen Bruch ankommcn
ftlln uralten , um wenn schon einmal die KoaU-
wts ' U Ende aehen soll, dieses Ende io schnell
lvi,,Ufd<>lich herbciznsüüren. Eine Entscheidung
des dieser Beziehung vielleicht die Sitzung
bei Z'arteivorstalrdes und des ParteiausschussesZentrums brinren ,

Parteivorstand des Zentrums tritt am
Part . nachmittag 3 Uhr zusammen und der
bxje ^ wusschuß am Sonntag vorinitiag . Au
h. ,/ " ^ ibungcn wird übrigens auch der frü -
z e Reichskanzler Dr . Wirth tcilnehmcn.
VQo

oen Sitzungen wird w-vcn der politischen
bxr,, auch die Frage deS Auchileiches in den
ger «? » Differenzen zwischen Marx . Ste -

und Imbusch besprochen werden,
ichub " >cht ausgeschlossen, daß der Vartciaus -
irarti uuö der Parteivorstand der ZcntrumS -

? bestimmte Ansträge erteilen , die zu
Anflösuiig der Koalition führen

dr^ rr^r^ uhs ist das Ende der Koalition in bc-
went^ gerückt und die politisch-parla -

Spannung kann jeden Tag zuAusbruch des Konfliktes führen.
'

Oer Kreuzer „Emden" in
Südamerika.

Ueberaus freundliche Aufnahme in den
latein -amerikanischen Staaten .

WTB . Pcrnambuco , 27 . Jan .
Der deutsche Schulkrenzer „Emden"

, der von
San Francisco kommend Südamerika umschiffte,hat bei den latein-amerikanischen Staaten eine
überaus freundliche A u f n a h in c gesun¬
den . Die Bevölkerung benutzte den Besuch viel¬
fach als Gelegenheit, um dem Deutschtum , dem
llieichspräsidenten v . Hindenburg, der deutschen
Kunst und Wissenschaft und den Südamerikanern
deutschen Ursprungs herzliche Ovationen zu be¬
reiten . Dies kam besonders stark in der Presse
der südamcrikanischen Länder zum Ausdruck .
Bor allem wurde aber des im Kriege berühmt
gewordenen Kreuzers gleichen lliamens gedacht.

Es ist nicht verwunderlich, daß dem deutschen
Schulkrenzer nach dieser überaus freundlichen
Einsührnng durch die brasilianische Presse in
Rio de Janeiro und Pernambuco ein glänzen¬
der Empfang zuteil wurde. Die „Emden, , hat
inzwischen nach siebentägigem Aufenthalt den

Ltnlerstützung des englischen
Standpunktes.

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)
B. Berlin . 27 . Jan .

Die deutsche Regierung hat sich nun doch
entschlossen , der Prager Sicherhcitskmiscrcnzeine Stellungnahme zu dem Sicherbeitsproblem
zugehen zu lassen in Form eines Memoran¬dums , nachdem bereits von anderen Rationeudarunter England und Frankreich Vorschläge
überreicht wurden . Dieses Memorandum , dessen
Fertigstellung durch die Erkrankung des
Reichsanßenministcrs Dr . Stresemann sichetwas verzögerte, ist gleichzeitig in Prag und
in Genf überreicht worden.

Es handelt sich dabei weniger um konkrete
Vorschläge als um Richtlinien , die die
deutsche .Regierung für den Gang der Ver¬
handlungen geben will , soll wirklich ein prak¬
tisches Ergebnis bei den Verhandlungen zumSicherhcttsproblem hcrauskommcn. Tic deutsche
Regierung , die bekanntlich stets den Standpunktvertreten hat . daß die Lösung des Abrüstungs¬problems das primäre sein müsse , zeigt auchhier wieder, daß sie dennoch nichts unterläßt ,was zur Förderiliig der Wcltbefrtcdnng dienenkann , indem sie sich setzt in die Verhandlungen
cinschaltet und durch ihr Memorandum einen
gewissen Eiiiflnß auf den Fortgang dieser Ver¬
handlungen nimmt. Das Memorandum gehtin den wichtigsten Punkten mit der englischen
Auftassiing sehr stark konform und widerspricht
also in den wesentlichsten Punkte» der franzö¬
sischen Anffaffung .

Die deutschen Richtlinien.
WI8 . Berlin , 27. Jan .

Das Memorandum der deutschen Regierung,das dem in Prag tagenden SichcrhcftskomitS
überreicht worden ist , betont zunächst, daß cs die
Absicht der deutsche» Regierung ist , ihre Auf¬
fassung über die zweckmäßigste Gestaltung der
von den Berichterstattern übernommene» Vor¬
arbeiten darzulegcn, ohne schon im gegenwär¬
tigen Augenblick konkrete Vorschläge für die
Lösung der verschiedenen einzelnen Probleme
machen zu wollen .

Griindsätzlich ist die deutsche Regierung der
Aufsassung , daß eS sich bei allen diesen Arbeiten
nicht um theoretische Konstruktionen, sondern
um

praktische Maßnahmen
handeln muß . da ein nach rein theoretischen
Gesichtspunkten aufgebautes System unter Um¬
ständen sogar das Sicherhcitsprvblem in ge¬fährlicher Weise komplizieren könnte . Die zuergreifenden Maßnahmen sollten aber nicht nur
so gestaltet werden, daß sie einfach dnrchznfnh -rc» sind , sondern ihre Wirksamkeit iniißte auch
allgemein verständlich sein , damit sic eine un¬

hiesigen Hafen verlassen und ist nach Mittel -
amertka gefahren.

*
Berlin , 27 . Jan . Schulkrenzer „Berlin " ist

am 26. Januar in Bombay ciugetroffen. Er
wird am 3. Februar nach Trtnkononrali ( Ceylon )
in See gehen .

Gebieisausiaufch zwischen
Thüringen und Sachsen .

WTB . Wximar , 27 . Jan .
Der Thüringer Landtag nahm heute eine Gc -

setzesvorlage der lltegiernng über einen Ge -
bietsanstausch zwischen Tlmringen und dem
Freistaat Sachsen einstimmtg an . In der Aus¬
sprache wurde der Wunsch zum Ausdruck ge¬
bracht , dast die Bemühungen um Grenzberich¬
tigungen in großzügiger Weise sofort fortgesetzt
werden möchten.

Die vom Ausfausch betroffenen Gemeinden
haben in einer Entschließnna die Notwendigkeitihres Austausches ans mirrschaftliche» und poli¬
tischen Gesichtspunkten anerkannt , aber erklärt ,daß damit nur der Anfang acmacht sein dürfte
zu einen : neuen Staat Mitteldeutsch¬land .

mittelbare Einwirkung auf die öf -
s e n t l i ch e M e i n u n g a u s ü b e n können .Will man, so heißt es in dem Memorandum
weiter, Konflikte beseitigen , so ist das nur mög¬
lich , wenn man für alle Konflikte , die bisher die
Ursache von Kriegen gewesen sind , die Möglich¬
keit einer aussichtsreichen friedlichen Berliand-
lung findet . Für einen Teil der Staatenkon¬
flikte , nämlich für die Konflikte rechtlicher Art,kann das Problem insbesondere durch di« Fa¬
kultativklausel zum ständigen internationalen
Gerichtshof als hinreicheich geklärt ang«scl!«n
werden. Ein entsprechendes allgemeines Ver¬
fahren für Streitigkeiten ausschließlich
politischen Charakters hat sich bisher
dagegen noch nicht verwirklichen lassen. Dies
ist deshalb der Punkt , in dem die Vorarbeiten
ausctzen und besonders vertieft werden müssen.Der Gedanke , solche Streitigkeiten mündlichdurch

eine Schiedögerichtsinstanz
einer obligatorischen und endgiiltigen Entschei¬
dung zuzuftihren. läßt sich unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen noch nicht verwirklichen .Rkan kann sich ihr aber nähern , indem man an¬
dere Arten von Verfahren einsührt. Eine be¬
sondere Rolle würde hierbei dem Ausbau des
Bcraleichsverfahrcns , sei es vor dem Völkcr-biiudsrat . sei cs vor besonderen , mir hinreichen¬der Autorität ansaestatteten Instanzen zu-
koinmcn . Dies könnte sowohl durch zweiseitige
Vorträge , wie auch durch Verträge geschehen ,die eine größere Anzahl von Staaten umfassen .Tie nur zweiseitigen Verträge würden an
Wirksainkcit gewinnen, wenn es gelänge, dasdarin vereinbarte Verfahren in organisatori¬
schem Zusammcnhana mit dem Verfahren vor
den Instanzen des Völkerbundes zu bringen.

Sollten gleichwohl tatsächlich die Mittel fried¬licher Strci . schlichtiii 'g versagen , so stehen demVölkcrbi ' nd die Bestimmungen seiner Satzungüber Krieg s ve r h ü tu np und Be¬kämpfung des Friedensbruchs zuVerfügung.
Die Aufaabe , zu vcrhjiten. daß ein Konfliktdoch zum Apvell an die W- «en treibt , fällt inerner Linie dem Rate zu . Selbstverständlich istnicht zu verkennen , daß die Wirksamkeit aller

-L ^werttnsten dieser 9lrt auf ' eror-dcntlich verstärktwird , wenn es endlich dazu kommt ,
die allgemeine Abrüstung.

durchzuftjhren . die in sich bereits eines der
ivcienklichsten Eleinent« -der Sicherheit cutfKttt.Die Bildung von Bündnisgriippen innerhalbdes Völkerbundes, die den Schutz der ihnen au-
geschlvssenen Staaten gegen andere Buuöesmlt -
alieöcr bezwecken , würde leicht zu einer ' Spal¬
tung des Bundes führen , und namentlich in
Krisenzeiten lebe gemeinsame Aktion lähmen.
Schließlich müßte die deutsll' e Reaieruna wie¬
derholen . daß cs nach ihrer Ansicht daran ' an -
komint , das Sirderheilsprobleni in seinem Kern¬
punkte anzufassen .

Die Insel Paneuropa.
Von

Dr . Panl Rohrbach .
Als vor vierhundert Jahren der Engländer

Thomas More seine berühmte Schrift erscheinen
ließ : „lieber die l>: ste Staatsform und die neue
Insel Utopia"

, waren „Reue Inseln " etwas
ganz Modernes . Aiaerika war eben entdeckt ,
und von jedem hcimkehrenden Schiff wußte die
Mannschaft immer Merkwürdiges von den Din¬
gen zu erzählen , die man gefunden batte . Diese
Einkleidung des berühmte» Staaisromavs
mußte also von vornherein das «interesse der
Leser wecken . Wenn man aber näher zusieht ,
so erkennt man hinter den Zügen der Jniel
Utopia ( d. h. Rirgendöland ) die Insel England,
wenn auch weniger aus de » Einrichtungen
und der Sinnesart der geschilderten Bewohner
als aus gewissen Andeutungen anderer Art .

Es steht jetzt eine neue .Zusammenkunft in
Paris über das Problem „Paneuropa " bevor ,
und die Vorbereitungen sind im tzianpe. Reue
Inseln gibt es in unseren Tagen nicht mehr zu
entdecken, und wenn einer jetzt eine Utopie ver-
fassen will — sei Plato haben Utopien noch nicht
aufgchört , modern zu sein — so ist eine der hüb¬
schesten lleberichriften, die er dazu sind« » kann :
„Paneuropa !" Das klingt geographisch und poli -
tisch gar nickt nach „Nirgendsland ", und Opti¬
misten denken , es brauchten nur ein Plan und
ein Wille da zu sein , und die Vereinigten Sta »-
ten von Europa seien schon eine so gut wie ge¬
löste Aufgabe .

, Thomas More wählte als ein erfahrener
Staatsmann und Menschenkenner einen andern
Weg, indem er schon durch den Titel sein Ideal
als ein bloßes Gedankengebilde hinstcllt « und
den Hintergrund einer ' Wirklichkeitshofsnirng
nnr schattcnliaft , gleichsam entsagend , durchsilrai -
nen ließ. Cr >var auch sonst ein anderer Mann ,als die meisten Paneuropäcr . Als Grpßkanzler
Heinrichs VIII . weigerte er sich , des Königs Ehe
schcidung anznerkennen und durch den Suprc -
matseid dem König auch als kirchlichem Ober¬
herrn zu huldigen. Dafür wurde er in den
Tower gesperrt und geköpft . Bon der heutigen
paneuropäifchen Weichheit mar nichts in ihm .
Paneuropa ist , wie jedes staatliche und soziale
Idealbild , eine Sache der Gesinnung.

Wirtschaftsverträge, selbst .Zollunionen, kann
man abschliesten mit dem Rechenstist ht der
Hand . In Dänemark z. B . , das doch wirklich
noch weit von einer frcmidschastlichen Gesinnung
gegen Deutschland cntsernr ist . sängt man an.
die Frage einer «Zolleinignng zu überlegen.
LSarnm ? Weil die Ausfuhr von Butter , Kaie .
Eiern uftv . aus Dänemark nach England in¬
folge der ziinchmenden Versorquna Englands
durch seine Dominions , namentlich Kanada- mehr
und mehr in Frage aestellt wird . Die dänische
Landwirtschaft hatte sich seinerzeit, als der Gc
treid .' ban nicht wehr lohnend genug war . ent
schlossen aus viehzüchterische Oualitätsoroduktivn
umgestellt . England war ein « ngel ' cuer ans
nahmesähiger Markt , und die dänischen Land¬
wirte batten glänzende Zeiten : ihr Land irar
sozusagen der Meierbos Englands . Damit istes vorbei. Die dänischen Betriebe sind in einer
schweren Krisis, am meisten in den: dänisch ge¬wordenen Rord - Schleswiq, weil dort durch dasSteigen der dänischen Valuta noch besondereVerluste dazu treten . Auch der Rcichsdäneüberleai sich - widerwillia genug, aber durch denmateriellen Druck genöttgt : .Zollverband mit dem
deutschen Wirtschaftsgebiet :väre schließlich eineHilft !

Wenn nnftre Dancuropäer solch einen immer¬hin möglichen Vorgang , - er zunächst als eine

im Anzeigenteil dieser Ausgabe und finden Sie
ihn aufgerufen , so erhaltenSic an den Schaltern

unserer Geschäftsstelle (Ritterstraße I)
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Eine deutsche Denkschrift zum
Sicherheitsproblem .
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erste Auflockerung beS herrschenden starren Ab-
schlußsystems betrachtet werden könnte , als ein«
Verheißung ans ihrem Wege betrachten wollen ,
so können sie es ruhig tun. Im Grunde aber
ist die Einstellung der hervorragendsten Führer
des Paneuroväismus nicht einmal so sehr wirt-
schastspolitisch. wie pazifistisch-international ge¬
richtet . Sie benutzen aber die wirtschaftlichen
Motive , namentlich das tatsächlich drohende
Schreckbild Amerika, nur mehr als einen guten
Vorspann. Es ist zwar ein gewisser Materia¬
lismus . wenn auch ein im Ausdruck verfeiner¬
ter . a» sagen : Wirtschaft ist Schicksal! Walter
ikathenan und Karl Marx waren sicher sehr
verschiedene Köpfe , aber ihre Ideen von der
Wirtschaft als dem eigentlichen Schicksal der
Völker und von dem materialistischen Geschichts-
vrinziv zciaen ein Stück innerer Verwandtschaft .
Trotzdem ist es richtig , das, die lvirtschaftlichen
Tatsachen einen starken Truck in der Richtung
aus einen zukünftigen halben oder ganzen
europäischen Zollverein ausüben . Nur die
Insel Panenropa im Sinn des Grasen Couden -
Hove -Kalergi wird darum doch mindestens auf
solange ein ..Nirgendsland " bleiben, wie es nicht
gelingt , die Wurzel des europäischen
Militarismus zu zerstören . Diese
Wurzel aber liegt in Frankreich und
sie bleibt dort liegen , trotzdem dag
der nächste paneuropäische Kongretz
in Paris st a tt fi n d en soll .

Ties haben mit ihrem gewöhnlichen nüchter¬
nen Scharfblick auch die Amerikaner erkannt , als
sie die Werbung des französischen Autzenmini -
sters Briand um den merkwürdigen Sonderfrie -
denspakt zwischen Frankreich und den Vereinig¬
ten Staaten kurzweg ablehnten. Man hat es
ja nachgerade durchschaut, dag dieser Paktvor-
schlag auch nur ein Umweg zu dem zäh festaehal -
tenen Ziel der französischen Politik war , den im
Diktat von Versailles geschaffenen Zustand des
„friedlosen Europa " — um mit dem Italiener
"JHfti zu sprechen — zu verewigen. Auch Graf
Coudenbove -Kalergi lehnt es ab , an den „fried¬
losen" Grenzen des heutigen Europa um seines
pancurvpäischen Gedankens willen irgend etwas
zu ändern . Er behauptet statt dessen , aus seiner
Insel Panenropa würden politische Grenzen be¬
deutungslos sein , da die Staaten nur noch die
Rolle von blotzen Perwaltungskörvern spielen
würden.

Ist damit etwa gesagt , Satz zukünftig nicht
mehr die Praxis geübt werden würde, die Deut¬
schen in Südtirol oder im heutigen Polen , die
Slowenen , die zivangsweise an Italien aekom-
men sind , oder die Magyaren in Rumänien , von
ihrem angestammten Volkstum hinweg zu „ver¬
walten" ? Keineswegs. Eine Sicherheit gegen
die setzt geiibte unerträgliche Bedrückung natio¬
naler Minderheiten , und ebenso eine Sicherheit
iür die Revision der untragbare » 'Festsetzungen
der Friedensdiktate , ist durch kein solches Pan¬
enropa zu gewinnen. Ein Panenropa , das keine
Insel „Nirgendsland " märe , könnte erst ent¬
stehen , wenn sich vorher eine paneuro -
p ä i s ch e Gesinnung gebildet hätte. Fcsthal-
tuna einer Kontrolle über das Rheinland , sei
es auch einer angeblich internationalen , wie sie
arrch die ietzigen paneuropäischeu Kongrctzfrenndc
in Paris verlangen , ist aber das Gegenteil da¬
von und ein Hohn auf den gepredigten Pan -
europäismns .

Die Behandlung der Freigabebill in
Washington .

Washington, 27 . Jan . (United Preß .)
Ter Finanzausschuß wird , wie von unterrich¬

teter Seite erklärt wird , bereits in der kommen¬
den Woche dem Plenum Bericht über die Irei¬
gabebill erstatten. Wie es heißt , sind die Be¬
ratungen im Ausschutz so gut wie beendet , ledig¬
lich die Vernehmung des Vorsitzenden der
Mircd - Claims - Kommission steht
noch aus . die jedoch in den allernächsten Tagen
erfolgen soll.

Die Verschuldung der Landwirtchast
Die Debatte über die Hilfsmatznahmen.

VDZ. Berlin . 27. Jan .
Der HauShaltsausschuh des Reichstages setzte

heute die Einzelberatung des Etats des
Reichsernährungsmini st eriums fort.

Abg . H ö r n l e (Komm . ) verlangte eine Denk¬
schrift über die bisherige Tätigkeit des Kura¬
toriums zur Motorisierung der Land¬
wirtschaft .

Reichsminister Schiele teilte ans Anfrage
des Abg . Hörnl » mit : Im März haben zwei
Sitzungen stattgefunden. Vertreter des Reichs¬
wehrministeriums waren weder eingeladen noch
anwesend . Am 11 . März wurden Kraftschlepper
berührende Fragen behandelt. Im übrigen bin
ich bereit, den bereits serttggestellten Tätigkeits¬
bericht des Rcichsausschusses für Technik und
Landwirtschaft (des jetzigen Kuratoriums ) für
die Jahre 1920—1027 dem Ausschuß vorzulegen.

An der gestern zurückgestellten A b st i m -
m u n g werden folgende Entschließungen geneh¬
migt : Die Reichsregierung zu ersuchen, wirt -
schaftspolitisch der Tatsache Rechnung zu tragen ,
daß große Mengen Schlachtvieh und Fleisch
cingeführt werden, trotzdem die deutsche Land¬
wirtschaft in der Lage ist , den Fleischbedarf der
Bevölkerung vollkommen zu decken . Ferner
wurde eine demokratische Entschließung ange¬
nommen:

1 . Das System der Einfuhrscheinc auch
auf die Ausfuhr von Schweinefleisch auszu¬
dehnen .

2 . Gemeinsam mit den Länderregierungen
durch die Gewährung von Prämien und andern
geeignet erscheinenden Maßnahmen die Erzeu¬
gung von hochwertigen Produkten der Molkerei-
betriebc zu fördern.

3 . Die Reichsregierung zu ersuchen , zur Ab¬
wicklung drückender Verbindltchkei -
t e n und zur Erleichterung der überaus schwie¬
rigen Äreditverhältnisse der deutschen Landwirt¬
schaft , insbesondere der Bauernschaft, einen
namhaften Reichökrcdit zu einem erträglichen
Zinsfuß zur Verfügung zu stellen .

4. Die Reichsregierung zu ersuchen, alsbald
vom Reichstag die Mittel anzufordern , damit
das Land der nicht mehr existenzfähigen land¬
wirtschaftlichen Großbetriebe vom Reiche für
die Zwecke der bäuerlichen Siedlung aufgekauft
werden kann .

Abgelehnt wird ein demokratischer Antrag aus
Aufhebung der Fnttermittelzölle . Genehmigt
wird endlich folgende Entschließung :

Tie Reichsregicrung zu ersuchen, eine Vor¬
lage einznbringen , die das zollfreie Kon¬
tingent für die Einfuhr von Ge¬
frierfleisch aufhebt .

Der Titel wird genehmigt.
Im weiteren Verlauf der Debatte erklärte

Reichsernährungsminister Schiele :
. Es ist nicht richtig , daß das Reicbscrnäh-
rungSministerium nicht genügend sür die Rog-
genscbuldner tue . Die Vermittlunasstellen bei
den Ländern haben die Aufgabe , bei dringen¬
den Zwangsversteigerungen vermittelnd ein¬
zugreifen. Tie Schwierigkeiten rühren daher,
daß die Roggenschnldner zum Teil zwei Mark
je Zentner als Darlehen ausaezablt erhalten
haben , während setzt die Pfandbriefe , für die
Ablösung acht Mark und darüber kosten. Mit
der Durchführung des zweitständigen Hyvo -
thekenkredits werde man auch ein -' m Teil der
Roggenschnldner helfen können . Die entsvre-
chenden Titel werden dem Unterausschuß über¬
wiesen .

Der Rest des Etats wird genehmigt.
Nächste Sitzung Samstag : Haushalt des

Ncichswirtschaftsministeriums.

Die Wohnungsnot und ihre
Bekämpfung

Aus dem Reichstagsausschutz.
VDZ. Berlin . 27 . Jan .

Im Reichstagsausschuß für das Wohnungs¬
wesen wurde am Freitag di« Debatte über die
Denkschrift der Reichsregierung betreffend die
Wohnungsnot und ihre Bekämpfung fortgesetzt.

Wa . Lucke ( Wirt .Ber .) erklärte , daß die pri¬
vate Bautätigkeit sofort nach Kriegsende an den
fertigen Straßen mit dem Bau von Wohnhäu¬
sern eingesetzt haben würde, wenn die Zwangs
Wirtschaft die Eigentumsrechte nicht so schlimm
beschnitten hätten. Die Hauszinssteuer sei sür
den Alt-Hausbesitz viel zu hoch.

Regierungsrat Wtldermuth von: Reichs -
arbeitsminifterium rechtfertigte dem Vorredner
gegenüber die Zwairgsmirtschnst . Die Belastung
des Hausibesitzes durch die Hauszinssrener sei
sicher in vielen Millen drückend.

Summen von jährlich zwei Milliarden und
mehr für Wohnungsbau seien auf dem freien
Kapitalmarkt nicht zu beschaffen. Man halbe
deswegen eine zwangsweise .Kapitakbildung auf
dem Steuerwege vorgenommen durch die Ver¬
bindung von Hauszinssteuer und Wohnungs¬
bau , die durch Ausnahme von Auslandsmitteln
zu ergänzen feien , allevdings nur im begrenz¬
ten Umfange zur Behebung besonders kritischer
Situationen der Bauwirtschaft.

Oie deutsche Strafrechtsreform
Die Eidesverletzung vor dem Reichstags¬

ausschutz.
VDZ . Berlin . 27 . Jan .

Im Reichstagsausschntz für die Strafrechts¬
reform berichtete Abg. Emminger lBayer .
Vp .) über den 11 . Abschnitt des Entwurfes , der
den Meineid betrifft.

Eidbruch ist als für die Praxis entbehrlich
aufgegeben . Partei -Eid und Zeugen-Eid sind
zusammengefaßt . Ueberall gibt es mildernde
Umstände , so daß jetzt bei Meineid bei besonde¬
ren Milderungsgründen bis auf drei Monate
Gefängnis (statt bisher ein Jahr Zuchthaus)
hernntergegangen werden kann . Ans die Neben¬
strafe der dauernden Eidesunfähigkeit ist verzich¬
tet. Neu ist die Möglichkeit der B e st r a -
fung der falschen uneidlichen Aus¬
sage . In Deutschland werde vom Eide über¬
mäßig Gebrauch gemacht, daher die vielen Eides¬
verletzungen. Man käme auf rund 20 006 Eides-
verlehurigen jährlich in Strafsachen, 35 000 ein¬
schließlich der Zivilsachen . Das einzige wirk¬
same Mittel sei Einschränkung des Eides , na¬
mentlich in Bagatellsacl >en . Der Berichterstatter
trägt Vorschläge vor , die ins Einführungsgesetz
kommen müßten. Eine Voraussetzung dieser
Reform sei die Bestrafung der falschen
un ei blichen Aussage .

Abg. Dr . Wunderlich (Dt . Vp . ) ging auf
formal-juriskische Fragen ein .

Abg . Rosenfeld (Soz . ) betonte , daß die
Sozialdemokratie auf dem Standpunkt stehe , daß
jede Verletzung des Eides wider besseres Wissen,
der die Entscheidung des Prozesses ausschlag¬
gebend beeinfluffe , mit schwerer Strafe belegt
iverden müsie . Doch entsvreche seiner Auffas¬
sung nicht die schematische Bestrafung des Mein¬
eides , ohne Berücksichtigung der Bedeutung der
verletzten Interessen .

Weiterberatung Samstag .

Oeutfch -Osiafrika in Gefahr .
Reichstags -Kundgebung gegen die drohend-

Annexion.
Aus Ostafrika treffen beunruhigend« Nachrich¬

ten über die Ziele der englischen Ostafrika-
Kommission ein, die unter der Führung Hilton
Houngs seit einigen Wochen mit den Gouverneu¬
ren der englischen Kolonien Kenya , Uganda und
des Mandatsgebietes Tanganyika (Deutsch-Ost-
afrika) über den Zusammenschluß dieser Gebiet«
verhandelt. Man weiß ,

daß das Endziel des Zusammenschlusses der
ostasrikanischeu Gebiete die Bildung eines
Domiuinms unter Annexion Dentsch-Lft»

asrikas ist.
Allerdings stehen der Durchführung dieses Pla¬
nes zurzeit noch , nach den neuesten Berichten
ans Nairobi , aus Seiten der weißen Bevölke¬
rung Bedenken entgegen ; jedoch laßen auch diese
Berichte keinen Zweifel darüber , daß die poli¬
tische Union in absehbarer Zeit kommen wird.

Angesichts dieser Gefahr für die Integrität
des Mandats - Charakters Deutsch - Ostairikas
wird, wie wir aus parlamentarischen Kreisen er¬
fahren, der Reichstag voraussichtlich anläßlich
der bevorstehenden außenpolitischen Debatte den
deutschen Standpunkt , der durchaus den Völker¬
bunds-Satzungen entspricht , eindeutig zum Aus¬
druck bringen. Man darf erwarten , daß auch die
Reichsregierung zu den Vorgängen in Ostafrika
Stellung nehmen und gegenüber einer etwaigen
Verletzung der Mandatsbestimmnngen die deut¬
schen kolonialen Rechtsansprüche erneut zur An¬
meldung bringen wird. Möchten unsere Volks¬
vertreter wenigstens in dteiem Falle sich einmal
ihrer Verantwortung bewußt sein und eine ge¬
schlossene würdige nationale Haltung zeigen .

Vertagung der Beratungen über das
Liquidationsschädengesetz.

VDZ. Berlin , 27 . Jan . Im Reichstagsaus¬
schuß sür die Entschädignngsfragen erhoben die
Vertreter dxr sozialdemokratischen und kommu¬
nistischen Fraktion Einspruch gegen die Fort¬
setzung der Verhandlungen , bis die Regie¬
rungsparteien sich mit der Reichsregierung
über die Gesamthöhe der zu gewährenden Ent¬
schädigung und über den Charakter des Ge¬
setzes

Schlußgesetz ober Zwischenlösung
geeinigt hätten . Demgemäß vertagte sich der
Ausschuß auf nächsten Dienstag .
Der Reichssparkommissar in Württemberg .
WTB. Stuttgart , 27. Jan . Das Staat smiui-

stcrium hat die Reichsregierung gebeten , den
Reichssparkommissar nach Württemberg zu ent¬
senden .
Die Amtszeit des mexikanischen Präsidenten

verlängert .
Mexiko , 27 . Jan . Präsident CalleS hat

einen Abänderungsparagraphen der Versaflung
unterzeichnet , der die Amtsdauer der Staats -
Präsidentschaft von vier aus sechs Jahre ver¬
längert .
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Dt« „Pyramide "

Wochenschrift znm Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe (Nr . 8) folgende
Beiträge : Im Haus zur letzten Laterne? Zu Mey¬
rinks 00 . Geburtstag von Prof . Dr . ft. A . Schmid »
Noerr in Percha . — Betrachtungen über den Buchen -
bergcr CrucifixuS. Bon Hans Gerspacher in Karls¬
ruhe. — Zwei Gedichte. Bon Max Dcnntg, Oberkirch .

Tempo, Tempo !
Das Gesicht der Gegenwart .

Seit Thales von Milet , also seit zweieinhalb¬
tausend Jghrcn , quält sich die europäische
Menschheit damit ab der Wahrheit aus den
Grund zu kommen . Denn der Mensch, das liegt
nun einmal in seiner Natur , fühlt sich gefesselt,
tvrpcrlich und seelisch ; er möchte sich beweisen ,
daß diese Fesseln eigentlich nicht vorhanden sind ,
und deshalb zerbricht er — zwar nicht die Fes¬
seln , wohl aber seinen Kops über den gespen¬
stisch beengenden Formen des Raumes und der
Zeit und über dem Problem der Willensfrei¬
heit . Seit hundert Jahre » jedoch ist die Kraft
der europäischen Philosophie sichtlich erlahmt.
Schopenhauer wandte sich den Erkenntnisicn des
Ostens zu , und seitdem ist die Resignation des
buddhistischen Weltgesühls zur Modcsache ver¬
flacht. Die Philosophie des Abendlandes ist
nnichöpserisch und lahm geworden .

Schnell aber hat eine andere Bewegung den
verwaisten Thron eingenommen: das rein spe¬
kulative Denke » , das an den Grenzen seiner
Le stunasiähiakeit avaelangt war . ist verdrängt
worden durch die Technik in ihrem ganzen
Umfange , und die Technik ist eben ietzt im Be¬
griffe . sich wiederum ihre cioene Philoko " h -e zu
schassen . Es genügt ihr beute bereits nicht
mehr . Erkindunoen zu machen und damit die
gealterte Welt über den Hansen zu werfen,
sondern sie will diese Erfindungen >n das Welt¬
bild eimiföitcii . will beweisen daß sie nicht
seelenlos, sondern eine Strömung im KosmoS
ist , und daß sie höhere Z -elc bat als Berein -
sachung und Bequemlichkeit . Sie behauptet, die
Materie ans ihre Weise zu überwinden und so

dem Menschen mit ihren Mitteln das zu
verschaffen , wonach er seit Jahrtausenden ans
andere Weise vergeblich strebte : die Befreiung
von den Fesseln des Raumes und der Zeit.
„Der Zweck der Technik ist die Freiheit " sagt
Zschimmer .

Das alte Ziel , aber ein neuer Weg ! Er
geht steil bergan , Europa ist atemlos . Die
abaründige Tiefe der Vergangenheit wird durch
bas Tempo überwunden . Man bars dieses
Wort nicht etwa durch den Beoriff „Geschwin¬
digkeit" ersetzen wollen , das wäre falsch . Der
R a n m freilich in seiner trostlosen Unbegrenzt-
beit kann nur durch schnelles T ^ moo über¬
wunden werden. Die Zeit iedoch erfordert
das Gegenteil : ibre rasende Flucht muß aick -
gehalten, sie selbst muß in die Länae gezogen
werden, jede Sekunde ist kostbar und wird mit
allen Mitteln der Technik bis aicks letzte aus -
gewertct. Zu einer Recke nm die Erde braucht
man heute ebensoviele Tage wie lrüber Wochen
oder nocb früher Monate oder Iabre : Daß
wir die Zeit auSznnützen gelernt haben , nimmt
dem Raum seine Endlosiokeit . Eine Nachricht
von München nach Berlin braucht Heute nur
wenige Sekunden : Daß mir den Raum über-
bückt und fast goaenstandslos aemacht babcn ,
gibt diesen Sekunden den Wert und Inhalt
von Taaen Sv spielt der Hentioe Mensch Z - it
und Raum aeoeneinonder ans : sie wollen sich
aegenleisia wirkungslos machen. Das ist das
neue Snstem. ^ ,Die Mittel pasien sich dem Snstem an d >e
Gesinnnna ebenfalls , und der Erkola ist das
einziae Ausschlaggebende Früher dachte
man anders . Als im zwölften Jahrhundert
die Armbrust den Boaen verdränate . verbot
Innozenz II . aul dem zweiten laterg „ ischen
Konzil ( 1130) das Schießen mit der Armbrust
aus christl ' chc Feinde , die neue Waise erschien
ihm zu unmenschlich Die Technik bat . dem -
oeoennber. bis znm hentiacn Taoe recht rück¬
sichtslose Fortschritte aemacht (das Ebi-iste » -
tnm weniger . . ) . nor allem aebt die Ber -
wcrtuno von Erfindungen bente viel schnel¬
ler vor sich . Als Europa in der ersten Hülste
des 13 Jahrhunderts das § chieß " " lner kennen
lernte brauchte man noch e >n nolleß weiteres
Ighrbiind - rt nm aus den Geda 'cken zu ver¬
fallen . daß man d ' ickeS Pulver zu Kriegszwecken
verwenden könne : die ästestcn -Hc>ndsenermas ?en
stammen aus dem 14 . Jahrhundert und sie
hijcben 2terz - rsrib->r bis ins 10 Jahrhundert !
Demgegenüber erfand Alfred Nobel erst 1867

das Dynamit , und die Welt wußte sofort , was
damit anzufangen sei . Die um 1800 erfundene
Gasbeleuchtung brauchte noch eine ganze Reihe
von Jahrzehnten , um sich einzusühren ; als
aber 1873 beim Regierungsjubiläum des öster¬
reichischen Kaisers zum erstenmal in Wien eine
elektrische Bogenlampe brannte , begann damit
eine Entwicklung , die wesentlich schneller vor
sich ging . Seit dem Jahre 1550 rauchte man in
Europa den Tabak lediglich aus der Pfeife; erst
1806 brachten die mit Napoleon in Berlin ein -
rückenden spanischen Truppen die Zigarre nach
Deutschland , und die fast dreihundcrtjähriae
Herrschaft der Pfeife war binnen kurzem zer¬
stört. Der Reacnschirm batte bis 1852 ein
plumpes Holzgestell ; da erfand der Londoner
Arbeiter Samuel Fox das Stahlgcstell, das sich
sofort durchsetzte.

Das Tempo nimmt ständig zu . Es erscheint
heute kaum glaublich , daß bas erste Privat¬
automobil in Berlin im Jahre 1001 in Betrieb
kam ( acht Tage später erschien natürlich auch die
erste Polizcivcrordnung über den Verkehr mit
Kraftwagen ! ) Wagen und Schiss blieben Jahr¬
tausende hindurch unverändert , aber zwilchen
Fultons erstem Dampfschiff ( 1807) und der
ersten Ozeanübergnerung durch einen Dampfer
( 1810) liegen nur zwölf Jahre , und das Flng -
zeug (Brüder Wright 10031 hat sich in einem
Viertcljahrhundcrt die Welt erobert . Noch
rasender ist das Tempo des Radio. Im Jahre
1012 funkte Marconi die ersten Silben über den
Ozean ; wir haben beute bereits veraesien . daß
wir noch 1018 die drahtlose Telc"bonie nur
vom Hörensagen kannten aber es ist tatsächlich
so : erst 1822 genehmigte der enalischc General -
pvstmeistcr die ersten ^ ->nbestellen in England
und damit in Europa überhaupt , und wie hat
sich der Rundfunk in den seitdem verklosienen
fünf Jahren entwickelt ! Was sind fünf Jahre ,
vcrolichen mit der Vergangenheit der Welt¬
geschichte !

Für die drahtlose Telepkn- nic ist der Raum
in der Tat überhaupt nicht mehr vorhanden,
und die Zeit ist kür sie gegenstandslos gewor¬
den : denn jener lünsztaste Teil einer Sekunde ,
den die Radiowelle von Nennork nach

' Berlin
braucht , ist praktisch aleich Null — aber viel¬
leicht kommt einmal ein technischer Fortschrirt.
der sogar diele F-ü >ckziastelsek » n>de verwertet,
ihr einen schwcrwieoende » Inhalt gibt und da¬
mit einem kaum sgbharen Ze ' ckiruchtcil Boden -
inng nerscha' lt. Robrieder . Gänsefeder Stahl¬
feder , Schreibmaschine — jedes dieser Mittel hat

sich schneller und gründlicher burchgesetzt als
bas vorhergehende. Der Endzweck, die Frei¬
heit , soll dem Menschen Entledigung vo»
allen jenen Bürden bringen , die. er seit Jahr¬
tausenden abzuschüttcln lucht, weil sie ihm das
Kostbarste stehlen , was er hat , nämlich die
Zeit . Der Mensch will währen- seines Le¬
bens möalichst viel „niitnebmen"

, und da er
dieses Leben nicht einfach willkürlich verlängern
kann , sondern eine ziemlich genau begrenzte
Spanne vor Auaen bat , so bemüht er stch . die¬
ser Frist wenigstens den denkbar reichsten In ^
balt zu geben . Aus dem gleichen Grunde will
beute niemand mcbr alt wer-en . Das Patri¬
archalische imponiert uns nicht mehr , weil wir
zu wissen glauben , dast HIn ' er dem ehrwürdige»
weißen Bollvart sich die Nesianatlon verbirgt-
Wir wollen jung sein und bleiben , denn nur io
kann die Zeit einiaerpiaßen machtlos werden .

ES ist ein Kamps , bellen Bedeutung »ns
Energie man erst erkennt wenn man darüber
nachdenkt. Lohnt er sich aber? Er >'elh0 - "" l "
unsere Kräfte vielleicht ln orkiSerem ov<,ße
Anspruch , als sich durch den Erkala rechslersh' en
läßt . Die Bereitsten,,na d - r KamnkmOtel
das Lebe,, ans . nnd mancher aiebl seine FT
knaekn solange bi ? er MrH m -br < r ,
damit zu schießen . Tie aokd - ne Rcael der
"" echanik gilt wabrtfk>xi „ sj ^ „„ ff, frt unserer
Biologie : maS an Meg i' » ,' i 'irt w >rd muß
Kraft znaefetzt werden . Die große Rechnubo
bringt wie man ste a -"»-. h ^sscio
Ergebnis — und der Rest ist Schweigen .

ff a u z-

Theurer unH Musik.
Mitteilung des Bad LandesthegterS

Erstaufführung des Kriminalstücks
Hexe r" non Edgar WaNgce das im Kon >e •
hanS am Sonntag , den 20. Januar , in « ze
geht , stellt — wenn der Rick nicht trügt , der o .
Stück nach leinen an andern Rtibnen beee ^
errungenen großen Erfolgen norauSgeht
eine theatralische Sensation im Aussicht
der Geschicklichkeit in technisch nollkominkn ^
Weile Spannung zu erzeugen und bis zuw
tcn Barkmuasgllen zu steigern , ihr d^ übnenr
aick Selbstzweck in best ' mmteu « .' snabme' " . ^
znaebill 'at werden muß so dürste auch
„Herer" der Anspruch ai' s Gettnna nicht be" ' „
ten werben können , der ihm als Werk « ine» .
allen Zeiten beliebt qemesenen Sonderga>>
zukommt .
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Aus dem Stadtkreise
Selbstbeherrschung .

Selbstbeherrschung ist eines der köstlichstenVLter der Erd« . Wer sie zu üben weih , istwie et» Schiss, das ruhig und gelassen durchwild gepeitschtes Waffer fährt und dem Ziele»uftrebt, dem selbst gewählten Hafen.Selbstbeherrschung gibt Sicherheit und Kraft,ist der Boden, aus dem das Glück aufsprietztwie eine stille, märchenschöne Blume . Wer sichselbst beherrscht , wer seine Trieb« in der Ge¬walt hat, der ist wie ein Turm , der ragend undsternennahe in der hastenden , drängenden Zeltsteht. Zum andern aber ist er ein aufrechter,seines Weges gewisier Wanderer , den keingaukelndes Irrlicht vom Pfade abbringt , den erzu schreiten sich vargenommen. Selbstbeherr¬
schung ist eine milde Lampe , die unsern Wegerhellt und unS die Steine zeigt , die uns zumStraucheln bringen können . Sie ist eineGlocke , die mahnend ihre Stimme erklingenläht . wenn uns Gefahr droht und wir den An¬fechtungen des Daseins zu erliegen glauben.Die Lauten und Hastenden lieben ihn uicht ,den stillen Menschen , der sich selbst zu beherr¬schen vermag. Die Stillen aber sehen zu ihmauf. wie zu einem Führer , einem Borbild , dem
nachzueifern lohnende , beglückende Aufgabe ist.Auch heute noch gilt die Wahrheit des altenSpruches :

Gedenke immerfort,Datz Selbstbeherrschung ist der Weisheit Hort.
*

Die Schneeverhältnisse im Gebirge .
Während im südlichen Schwarzwald vor¬gestern und gestern nacht letchic Schnecfällenieüergingen, blieb es im Nordschwarzwaldtrocken. Die Bergstationen dcL nördlichen« chwarzwalds melden durchweg verharschtenSchnee , jedoch nach wie vor eine geschlosseneSchneedecke ab 800 Meter aufwärts . Die« chwarzwald - Me i st e r s ch a f t auf derHundseck kommt programmätzig zur Durch¬führung . Im Gebiet der Hundseck liegen15—20 cm verharschter Altschnce. am Sprung¬hügel etwa 30 cm Schnee . Die Nordhänge sindfür den Skilauf noch relativ günstig . Hornis¬grinde und Ruhestein melden ziemlich guteSkibahn bei 4 Grad Mvrgenkälte und v Gradnachmittags, hellem Wetter und 80 cm Schnee¬höhe. Skibahnen abwärts bis Allerheiligenfahrbar . Nordhänge meist gut und bester fahr¬bar. Auch die oberen Lagen (Schlifskopf . Vo¬gelskopf , Kniebis. Zuflucht ) verzeichnen nochvis 85 cm Schnee , hingegen liegt im Bereich»er Badener Höhe (Herrenwies , Plättig ) nurmehr etwa 15 cm Altschnee.

. . Wesentlich bessere Verhältnisse bestehen imtüdlichen und mittleren Hochschwarzwald. Das
Feldberggebiet verzeichnet 60 cm Schneelage,meist Pulverschnee , 5 cm Neuschnee bei 4 Grad-Mite , Herzogenhorn und Stübenwasen 60 cm ,die Tkihalden an der Grafenmatte bis 70 amPulverschnee auf Harsch. Titisee und Altglas¬hütten 15—20 cm Schnee , je nach Lage der Ski¬hange. Schönwalb und Furtwangen 25 cm
Schneehöhe und Ski » und Rodelbahn bis 700Meter abwärts . Die vorgesehenen örtlichenSportveranstaltungen werben am Sonntag auS-getragen.
Wintersportsonderzug nach dem Schwarzwald .

Heute Samstag und Sonntag . 28./20 . Januar ,verkehrt der Wintersport-Sonderzug Mannheim^-Karlsruhe — Offenburg und zurück. Mann¬heim ab 14.30. Heidelberg über Schwetzingen ab14 .31 , Schwetzingen ab 14.57 , (Bruchsal ab 15 .15) ,Karlsruhe ab 15.51. Bühl an 16.41 . Achern
16 .55, Offenburg an 17 .28. In Offen-

Bfrg besteh! unmittelbarer Anschluß Richtung^ wwarzwaldbahn und Richtung Freiburg .
Rückfahrt Sonntag abend : Offenburg ab 18.12 ,«» ern 18.52 . Bühl 19.06, Karlsruhe ani».a5 lBruchsal 21.09 ) , Schwetzingen 20.48, Hei-«eI6erfl 21 .88, Mannheim an 31.12.

treffe - und Bühnenfeft „Tinte und Schminke ".
,, ^ as große Presse- und Bühnenfest „Tinte? h d

. Schminke "
, das am 4 . Februar , abends

r." famtlichen Räumen der Städtischen Festhalle7°" nnüet und den Höhepunkt der festlichen Ver-Tvnaltungen dieses Winters bilden wird, reiftfeiner Vollendung entgegen . Die Nischen"er unteren Galerie des grossen Festhalle-Zaies) stn- sämtlich vermietet. Besucher , denen
Ueberlassung einer Nische bereits fest zuge-M , wurde, wollen , sofern dies nicht schon ge-

^ " >en ist . die Bormerkgrbühr von 20 Jl bisSl? I. Februar an das Zentralbüro . Karl -
,̂7 .̂ vvichstrgsse 14 entrichten . Jede Nische wird.«a dem Namen ihres Eigentümers bezeichnet,

ib , ük dann am Abend selbst leicht zu finden
auch hohen Ansprüchen genügende

^ ennrtuna der Besucher ist gewährleistet. Bon
westkommissson wurde eine besondere Wein«

i'usammenaestellt . mit anerkannt guten und
D^ fwerte« Weinen, beginnend mit einem

von 2 .40 M für die Flasche. Schaumwein
Sa ?" zu 7 . 8 und 10 M pro Flasche zu haben sein.
m».vve Speisen können an iedem Tisch serviert
lickif. doch empfiehlt es sich . zum Essen mög-
schnk . Weinrestaurant der Stadtgartenwirt -

aufzusuchen , das von Anfang an in die
Gern»?***" * mit einbezogen und für den all-
ain „ - Eli Wirtschastsbetrieb gesperrt wirb . Be¬
rns., des Festes 8 Uhr. Karten sind noch in

Geschäftsstelle und bei den in der An-^ aufgeführten zu haben .

Zuwachs bei der Bärensamilie im Stadtgarteu.
San Braunbärin im Karlsruher Tier -" hat gestern morgen zwei allerliebste

zur Welt gebracht . Gleich Wollknäueln
itth ” beiden kaum rattengrossen Geschöpfe
st» ,, ^ behaglichen mit Streu ersehenen 'Nrst-
f«riiAlten sorgsam behütet Die Mut-
3rob . - !>CI Braunbären ist bekanntlich i

'ebi
foo,;,.' -, e verlassen ihre Jungen nicht, verweigern
1er t ?Ede Nahrung , bis die Kleinen ihrer Mur-
bgss

' ^ - " können . Es sei jedoch gleich erwähnt,
bateu ^ Fungbären erst in zwei bis drei Mo-

s- ? . üezeig, werden können ,
ipxi^ lragsqcmeinschajt. Heute aberch 8 Uhr">t ,m Aulagebände der Techn. Hochschule

»a,s«rvh»r TagMatt, Samstag , Stn 28 . Jaimar 1928
Pros . Fritz Strich von der Universität Mün¬
chen über das Thema : „Goethe und Napoleon" :germanische und romanische GeisteSwelt in ihrerBedeutung für die Einheit Europas . Der Bor¬trag begegnet großem Interesse . Karten fürNichtmitglieder in der Metzlerschen Buchhand¬lung, Karlstrahe 13 und der Bieleseldschen Hof-
buchhandlung am Marktplatz und an der Abend¬
kasse. (Slehe die Anzeige.)

Polizeistmrd« und Kirche. Der Deutsche
Evangelische Kirchenausschuß hat in einer Ein¬
gabe an den Reichstag namens der im Kirchen¬bund zusammengeschloflenen evangelischen Lan¬
deskirchen auf die Schädigungen hingewiesen .die der gegenwärtige Zustand auf dem Gebiet
der Polizeistundenordnung mit ssch bringt . Um
des fitUichen Wiederaufbaus des Volkes willenbittet er den Reichstag , diesem Notstand ernste
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Für die Prü¬
fung des Weges, auf dem eine Besserung derBerbältniffe erzielt werben kann , scheint dem
Kirchenausschuß die Eingabe des Bundes derHotel-, Restaurant - und Kaffee -Angestelltenbeachtenswertes Material zu bieten . In dieserEingabe wird festgestellt, daß Berlin mit der
8-Uhr-Polizeistunde die längste Polizeistundealler europäischen Hauptstädte hat. Es wirdder Wunsch ausaesprocken, daß die Polizei¬stunde im Schankstätten-Geseb in Orten mitüber 100 000 Einwohner auf 1 Uhr nachts , inOrte » mit unter 100 000 Einwohnern auf 12 Uhr
nachts sestaesebi wird. Die Berhältnisse klei¬nerer Städte und des Landes sind in der Ein¬
gabe nicht berücksichtiĝ

Erpreßverkehr nach dem Orient . Es wird mit¬geteilt. dass di« Bersicherungsgebühr entgegenden kürzlich veröffentlichten Angaben nur 5 vomTausend vom Wert der Sendung beträgt.
Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästen

(Ritterstratze 1 ) sind folgende Bilder zu sehen:Der deutsche Weltcrgewichtsmeister Karl Sahm.— Erster Tag der Eismeisterschaften auf demRießersee. — Ein neuer Sport der amerikani¬
schen Anwärter auf die Leicht - und Schwer¬
gewichtsmeisterschaft . — Zweites Deutsches Ski-Motorrennen des A . T A . E. am 22 . Januarin Bad FlinSberg . — Mannschaftsrennen inParis . — Zum Rücktritt Dr . Gctzlers. — Vom
Generalstaböches zum Soldaten degradiert. —
Ski-Länderspringen in Pontresina . — Deutsche
Eisschnellaufmeisterschaften auf dem Rießersec
bet Garmisch . — Sp .Vg . Fürth —Sp .B . Waldhof .— Frauen als Üampfrichterinnen bei den
Olvmpischcn Spielen in Amsterdam . — Deutsche
Eishockenmeisterschaft . Ricßcrsee . — Artistische
Glanzleistung in Berlin .

Das Badische Gesetz, und VerordnungsblattNr . 7 enthält eine Verordnung des Ministers
der Finanzen über die Einführung der Ver¬
dingungsordnung für Bauleistungen , und eine
Bekanntmachung des Ministers des Innernüber die Bekämpfung der Rindertuberkulose.

Stellenangebote »ach dem Ausland . Aus
Grund zwischenstaatlicher Bereinbarungen sindin letzter Zeit zwischen Deutschland und anderenLändern die durch den Bisumzwang errichteten
Schranken sortgefallen. Vielfach hat dies den
Eindruck erweckt, als ob damit auch Erleichte¬
rungen der Einwanderungs - und besonders der
Arbeitsaufnahmcbeftimmungen in Kraft ge¬treten wären . Mit Recht weist der Evang.

Hauptverein für Auswanderer in Witzenhausen
daraus hin , daß auch jetzt noch diese Bestimmun¬
gen genau zu beachten sind . Außerdem mutz
darauf aufmerksam gemacht werden, daß die
neugeschaffenen Berhältnisse zahlreiche Stellen¬
angebote zur Folge haben , die vielfach mit
Schwindelabsschten verbunden sind . Auch sind
bei Abschluß eines jeden Arbeitskontraktes nach
dem Ausland die verschiedensten Dinge zu be¬
rücksichtigen. so daß am besten rechtzeitig eine
eingehende Prüfung durch die mit diesen Fragen
vertranten Beratungsstellen veranlaßt werden
sollte.

Eignungsprüfung für Elektrolchrliuge in
Karlsruhe . Die freie Elektro-Jnstallateur -
Jnnung Karlsruhe hat beschlossen , daß die ihr
angeschlossenen Firmen Ostern 1928 nur solche
zur Schulentlassung kommende Knäben als
Elektro - Lehrlinge aufnehmen, die sich einer
Eignungsvrüfung unterzogen haben . Nachdem
anf die Bitte des Arbeitsamtes . Karlsruhe in
den höheren Lehranstalten den in Betracht
kommenden Knaben hiervon Kenntnis gegeben
worden war . wurde die Prüfung in der Eig-
nungsprüfungSstelle der Abteilung Berufs¬
beratung und Lehrstellenvermittlung des Ar¬
beitsamtes Karlsruhe in Anlehnung an das
von Professor Dr . tng . Friedrich heraus-
gegebene Prüfverfahren abgehalten. Wer sich
dieser Prüfung nicht unterzogen oder sie nicht
bestanden hat , besitzt keine Aussicht Ostern bet
Sen der Freien Elektro-Jnstallateur -Jnnung an-
geschlossenen Firmen als Elektro-Lehrling anzu¬
kommen .

Bereinig»«« der leitenden Angestellten . Die Karls¬
ruher Ortsgruppe der . Bela" veranstaltete am ver¬
gangenen Samstag im groben Krokodiffaale einen
musikalischen Familie,labend, der den geräumigen
Saal bid aus den letzten Platz beansprucht« Die vor¬
nehme Aufmachung des Programm? verschasfte der
«rohen Zilüürerlchast ein« bunt« Reibe erlesener (Ye-
nüss« : di« »Bela" versteht es ausgezeichnet, ihren Mit¬
gliedern und Gästen schön« Stunden zu bereite» .
Ueherragcnd waren di« Liedervorträgc der einheimi¬
schen Sängerin Frl . Emma Hain müller , Wir '
hörten von Gassi mir «Sie brachi « einen Straub her¬
ein" und „ Mondmärchrn " . von Reger »Waldeinsam¬
keit" und »Wenn dl« Lin»« blüht" , sowie von BrahmS
»DaS Mädchen spricht "

, » Wach auf m-m ' HernnS-
schöne" . „ SUItin Mädel hat einen Rosenmund " und
»Bliirdekuh " Die Künstlerin . deren vollendete AuS-
otldun « der Meisten,» , Frau Kaininrrsängevm Marie
von Ernst alle Ehre macht , behandelt ihren ivnnder -
vollen Sopran in alle» Lagen mit einer seltenen Aus¬
geglichenheit, Klangliche Klarheil und Schlackenrcinhett
ist mit vornehmer Vortragsart gepaart Frau IlseLoesch - Sauer war*d«r Sängerin ein « verständ¬
nisvolle und geistig fein erfassende Begleiterin , und
cs war ei » Genuh , beiden Damen zu lauschen. Diet««schwtstcr Frisch brachten Sah für Violine undKlavier: Berceuse de Jorelon (Godard ) , Cavatinc
(Raff) , Serenade (Toiellt ) und Serenade (Drdla ) in
prächtigem Zusammen spiel mid geschmackvollem Vor¬trag zu Gehör Anerkennender Beifall lohnt« dt« aus¬
gezeichneten Darbietungen, Grobe Freud« löste das
Auftreten d« L neuerstandenen »Zillertaler .Quartetts " der Lt « derhalle aus. Tie stil¬
echten und klangretn wie temperamentvollen Wteder-
ga-ben einiger Kärtner Volkslieder durch Frau , B u r -karüt und Frl , Menke uni di« Herten D i e t -
Ich « und Krieg mil Lautciihegleilu «« des HerrnThtemecke dürfen als Kabinettstückchen geivertetwevdcn . DaS Tüpfelchen aufs i setzte der ewig imig -
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I humorig« Romeo (Herr Rönchildt ) Schallend« Het-
> tevkeit auitiierte sein « übermütigen Musenkinder und

brachte nach den künstlerrfchen Darbietungen frohe
Stimmung als Ueberlrituug zum nachfolgenden Tänz¬
chen. Am Schluss« des ofsiztellen Programms nahm
die Borftandschaft die vorgesehenen Ehrungen vor und
überreicht« mit warmherzigen Ansprachen kostbare und
sinnige Geschenke . Im Miftelonnki dieser Ehrungenstand dl« Feter des Miübrigen D>enstinbiläui»S des
Kassenvorstandes der Berlin-Karlsruhcr Industrie-
Werke. Emil Sauer . Dies« Ehrung gestalteic sich meiner eindrucksvollen Kundgebung »nd Würdigungtreu geleisteter Dteirst«. Di« übrigen EhrungenLohn¬ten hervorragenlde Veladlenste . Alles m allem einAden» , der der grvben Velasamili« köstliche Stundenbereitet« und aus den di« Vereinigung mit Befticdl -aung »urückblicken darf,

Karlsruher Stndentendteuft. Sein erstes Konzert imneuen Fahre gab der Karlsruher Dtudcntendienst inForm eines Komvositionsaüende , der aus-
lchlietzlich Werke Heinrich C a s s t m l r s aus den letz¬ten Fahren ( 1917— 1926) enthielt Drei Gesänge fürBariton und Klavier nach Dichtungen von Peter Hille,daS in mattem Kolorit gehalten « »Wald , du moorigerTräumer "

, das genrezart« „ Seele meines Weibes !"und der ivuchtige „Prometheus" winden uitlängst beteinem »iitNkalischcn Albend in , hlessgen Bürgersaalemit Anerkennung beivcrtet Ebenso nach seiner Urans»sührung im Künstlerhause »Deutsches Reck»"
, einBolk^s-ano aus twr Ddad -t Sibeyr von Enrioa von Han»del -Mazzeti : mit der Mussk von Heinrich Cassimii , dasden ziveite» Teil des Abends ausiüllte Man kann

sich deshalb nur über die Wiederholung der bereits be-stätigien guten Wirkung der Werke auSIassen und cSgleichxitig begrüben , datz sie weiteren Kreisen derOessentlichkeit zugeführt wurden Der regsame akade¬mische Musikdirektor Easssmir bat verstanden , ersteKünstler für sein « Sach« zu gewinne » , so daß vonvornherein die Garantie ans hochivcrtig « Darbietun¬gen gegeben war, Kaliimersänger Jan van Gor -kom (Bariton ) sang di« drei Lieder mit farbcnrct -
chevi S tim wate rlal und beseelten, Ausdruck SeineSiolgerungssäbigkeit — dank dn« sicheren Sttuiin-fübrung — ln Verbindung mit dramatische»! Pathos,stnd nach ivie vor bcwunderungSwttrbta , Bei anhal¬tendem Beifall mutzte er sogar das ziveikgenannte Liedwiederholen . Nicht minder eindrucksstark war die Re¬zitation von Ttrekivr HanS Blum Bei sftmmungS-rn' ller Daalbeleuchlung prägte er dar finnige Werk festtn die Gemüter der Hörer , Ter Ballade tiefer (Se-halt , von Blum durch die Sl ntittiese strengste» Sar -kaSmuS und lieblichster Ktndlichkei, hevauSgenieibelt ,kam in der Form des Melodrams erst recht zur Gel¬tung, Am Flügel begleitete her Komponist und ver¬lieh seinen Werken die gemäbeste Auffassung Di«starke Hörerschaft folgte den Vorträgen mit inleresster-ter Aufmerksamkeit und wendete lebhaften Beifall .

Deranffaltungen .
! » Jahre Rnzekauartett. Aus der Liederhalle KarlS»rulic bcrvorgegangen , feiert am LI . Januar dieses umdas Karlsruher bfesangSleben verdiente Männer-Dov-pelauartett sein Söjähriges Bestehen. Sion dem leider

so früh verstorbenen Hofkapellmeistersohn Fritz RuzekinS Leben gerusen und fast 20 Jahre vorbildlich ge¬leitet , hat eS bei zahlre,che„ Bergnstaltungen in selbst¬losester Welse für das deutsche Lied geustrü und demMänncrgefang viel« neu« Freunde ornwrbe« . In derWahl Karl S t e h l i >i S zu seinem Letter batte dasQuartett eine überaus glückliche Haud , Grobe muss -
kalische Begabung und besondere Liebe »um Diänider-
aefana ermöglichten cs ihm . dank der Änhäugiichkeitder Quartettmiiglieder. das Erbe Ruzrls auf seiner
gesanglichen Höhe zu erhalten Die im Sause derJahre entstandenen Lücken verstaild er vvrieilhast
durch jüngere , stimmbegabte Kräfte ausznfüllen. Wen«daö Quartett in den letzten Jahren »ich, mehr so häu¬
fig au die Qeffcutlichkettwogt, so har dies feinen Grunddarin, datz tn Karlsruhe in der i>!achkriegS,ieu zahl¬
reiche Männerauartewe erstanden , denen das Ruzek-auartett das Feld nicht streitrg mackien ivollte. Sobaldcs aber auftrat, machte cS feinem alten !>ins stetsEhre . Es wird auch an seinem Ehrcnabend anläblich
deö stöjähngen Stiftungsftstes an gesangliche,i Tar »
bietungen moderner und klafstscher Komvonssten zu rei-gen wissen, dab die jüngeren Sangesbriider ssch mitden Sängervcteranen ,n einem Edangskorrer von
Klasse verschmolzen haben . Wir wünschen dem belieb-len Quartett einen glücklichen Verlaus des Sttftungs-

. festes und langjähriges Blühen und Gedeihen, Näh«,res über daS Festkonzert findet stch din Anzeigenteil .
Gewandhaus - Quartett . Am Donnerstag , S. Fe¬bruar , findet abends 8 Nhr im Eintrachtsaal der

4. Kammermusikabend der Konzcrtdlrcktion KurtNeufeldt statt , der nach Jahresfrist wieder daS be¬rühmte, auch bei uns so überaus beliebte Gcwand-
hauS -Quarlett aus Leipzig bringt . Da fett dem
10. November , an dem bei uns daS RofS -Quartctt
spielte , kein Streichquartett -Abend mehr tn Karls¬ruhe ftattgefiinden hat , dürfte das Interesse unsererMusikfreunde diesmal besonders stark sein . ES ist
daher ratsam, rechtzeitig Karten im Borverkaus betKurt Neufeldt, Waibstr. SS , zu lösen , zumal diese
hochwertigen Kammermusikabende die stattliche Abon¬
nentenzahl von 482 aufweisen .

Karnevalistisches Konzert in der Fcfthalle , Wie aus
der Anzeige in heutiger Nummer erstchtltch ist , wird am
kommenden Sonntag nachmittag , von 1üL0 bis 18 Uhr .von der Feuerwehrkapelle das letz» der beliebten kar-
nepaltstischen Konzerte veranstaltet . Alle Freundeeines herzerfnschenden Humors werden aui dieses Kon¬zert besonders aufmerksam gemacht, denn das Kvn-
»cvtprogramm weist ein« Fülle huinoristischer Nummernauf , Karren ,u diesem letzten Festhalle - Nachmfttags-konzerl im Vorverkauf bet St adtgai lenkassier Bron-ner , nördlicher Stadtgarteneingang Das lästig« An-
stehcn an der Tageskasse wivd hierdurch vermieden .

Gartenbanverein. Frau Luise Kaub svricht amMittwoch, I , Februar , abends 8 Uhr . im Saal ü betSchrempp . Waldstrab« , über: »Di « Umkehr der Le-benShaltun « für ein« ichaffenSfrobc Gchundheit ln»MS hohe Alter" , die auch eine grobe Ersparnis tn derErnabrungSwefi« bedeut« ! Der gesunde Mensch kam-sein Körpergewicht m kurzer Zett bequem und gefabr-loS wefentltch verringern - Die gefürchteten Kulwv-kvankheiten stnd ein Beweis dafür, dah dir immerraffinierter« Nahrung durch fortgesetzten Gennb dasBlut verläuerr, ES wird gezeigt, wie die Rohkostgeschnitzelt und gemahlen «usd Ein« Ausstellung derwichtigsten Nahrungsmittel wird mit der Auskunft ver¬bunden . Gäste willkommen. Eintritt frei.

Giandesbuch .Siuszüge
Todesfälle nnd BeerdigunaSzeiten , 26. Jan . : Katha¬rina Pfeiffer , ali 71 Jahre , ohne Beruf, ledig.

Beerdigung am 80. Jan, . 15 .80 Uhr Otto G ö tz. Haus¬
meister, Ehemann, alt 54 Jahre Beerdigung am
80. Jan .. 14.30 Uhr 31nt . Winterlinge r. Schlosser,Ehemann, alt 58 Jahre Beerdtgnng am 28, Jan .,
15 Uhr . — 27, Jan, : Bernbnrd Anastenberger .
Küfer , Ehemann, alt 48 Jahre . Beerdigung am
80 . Jan, , 13 Ubr Sophie Lc . bbrand , alt 80 Jahre ,Wtttv« von Eduard Leidbrand , Werkmeister, Beerdi¬
gung an , 80. Jan . , 14 Uhr.

Was untereßetet Witten wollen*
2 . Fr . D . ®. D«r Mann erbt die Hälfte b« S Ber,

mögen« feiner kinderlos verstorbenen Ebeirau,
Rnft. Der Waffenstillstand trat am H . November

1018, mittag - 12 Uhr, in Kraft.
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produktive Winzerhilfe .
Man schreibt uns :
Der Deutsche Stäbtetag hat seit einigen Wo¬

chen eine lebhafte Pressekampagne für die un¬
begrenzte Wicbercinsührung von Gemeinde »
getränkestcuern eröffnet . Er versucht cs aller¬
dings so darzustellen , als ob er keineswegs eine
Schädigung des deutschen. Weinbaues damit
beabsichtige. In einer von ihm der Presse
übergebenen Mitteilung erklärt er vielmehr ,
die deutschen Städte „werden mit aller Kraft
Maßnahmen unterstützen , die bezwecken , den
deutschen Winzern und Winzergenossenschasten
zu Helsen " . Er führt dann eine Reihe solcher
Etnzelmatznahmen auf , darunter auch die Trau -
benverwertung zur Herstellung unvergorcner
Moste , von der er meint , „die Not der Winzer
würde voraussichtlich behoben iverden können ,
wenn es gelänge , dieses neue Verfahren der
Traubenvcrwertung allgemein einzusühren ".

In den Kreisen des Weinbaues ist man sedoch
ganz anderer Meinung über die Wirksamkeit
dieser Neuerung . Das offizielle Organ des
Deutschen Weinbauverbandes nimmt dazu fol¬
gendermaßen Stellung :

„Mit dieser Notiz will der Deutsche Städte¬
tag seine Bestrebungen aus Wiedereinsührung
der Gemcindcgetränkesteuer in der Oesfentlich -
kcit rechtfertigen . Zu diesem Zweck tut er so ,
als ob ihm an der Förderung des Weinbaues
sehr viel gelegen wäre . Merkwürdig berührt
dabei , daß der Deutsche Städtetag aus einem
Gebiete Vorschläge macht, aus dem er absolut
keine Erfahrungen besitzt . Die Vorschläge sind
denn auch danach ausgefallen . Es werden wie¬
der alte Rezepte aufgewärmt , die längst als
unbrauchbar von wirklichen Kennern des Wein¬
baues bezeichnet worden sind . Daß diese Tat¬
sache dem Deutschen Stäbtetag nicht bekannt ist ,
beweist , wie wenig er sich bisher um die Ver¬
hältnisse des deutschen Weinbaues gekümmert
hat . Um so durchsichtiger erscheint auf einmal
die starke Betonung des Interesse ? an der För¬
derung des Weinbaues . Es ist eine nicht zu
leugnende Tatsache , daß die Aufhebuna der
Weinsteuer und der Gcmeindegetränkesteuer
« ine starke Belebung auf den Wcinkonsum auö -
geübt hat . Wenn der Deutsche Städtetag eine
andere Auffassung vertritt , so kann dies nur
daher kommen , daß er mit einer ganz ein¬
seitigen Einstellung an das Problem herantritt .
Jedenfalls werden sich Weinbau und Wein -
Handel durch

'
solche Notizen nicht kopsscheu

machen lassen, sondern nach wie vor allen Be¬
strebungen aus Wiedereinsührung der Wein¬
steuer schärfsten Widerstand entgegensetzen .
Weinbau und Wcinhandel wißen am besten
selbst was ihnen frommt , und benötigen dazu
nicht di« Ratschläge des Deutschen Städte -
taacs ."

Man könnt « dem noch hinzusügen , baß es
widersinnig ist , auf der einen Seite die Wein¬
produktion mit einem Aufwands von vielen
Millionen Mark staatlich unterstützen zu wollen ,
weil anerkanntermaßen die wirtschaftliche Lage
des Weinbaues solche Unterstützungen erfor¬
dert . gleichzeitig aber durch eine Verbrauchs¬
steuer den Absatz des Weines zu erschweren und
damit di« Vorteile wieder zunichte zu machen,
die der Weinbau von den Förderunasmaßnah -
men des Reiches und der Länder haben soll .

Badischer Gtädtebund .
— Karlsruhe , 27. Jan . Unter dem Vorsitz

von Oberbürgermeister Renner -Rastatt hielt
der Badische Städtebund am 20. Januar hier
« ine A u s s ch u ß s i tz u n g ab , bei der rund 38
Städte vertreten waren . Zunächst hielt auf Ein¬
ladung des Badischen Städtebunbes Oberregie¬
rungsrat Dr . B r o ß m e r einen Vortrag über
den gegenwärtigen Stand der Jugenö -
herbergsbewegung und empfahl den
Städten die Förderung der Bestrebungen durch
Beiträge . Im Hinblick ans die nationale , kul¬
turelle und soziale Bedeutung der Angelegen¬
heit beschloß der Ausschuß , den Städten dte
Unterstützung der Bestrebungen zu empfehlen .

Zu der Frage des Einheitsstaates und
der Vcrwaltuiigsrcform vom Stand¬
punkt der Städte aus wurde im Anschluß an
ein ausführliches Referat von Bürgermeister
Dr . Krau s -Kehl eingehend Stellung genom¬
men . Es wurde einmütig für dringend not¬
wendig gehalten , daß auch der Badische Städte¬
bund zu dieser Frage positive Vorschläge macht.
Zur Bearbeitung besonders der Verwaltungs¬
reform für das Land Baden wirrden 3 Bericht¬
erstatter ernannt , die ihren Standvunkt schrift¬
lich niedcrlegen sollen . Weitere Erörterung
und Beschlußfassung im Ausschuß bleibt nach
Vorlage der Berichte Vorbehalten .

Gegen die vom Lande Baden beabsichtigte
Herabsetzung des Landesanteils an den
Kosten der gehobenen Fürsorge von
X auf 'A mit Wirkung vom 1 . April 1928 av
wurde nackidriicklich Einsprache erhoben . Die
Eingabe des Badischen Stäbteverbandes an das
Staatsministertum soll vollinhaltlich unterstützt
werden .

Ter Antrag des Verbandes badischer Ge¬
meinden beim Miuisterium des Innern , dte
B i e r st c u e r als eine Zwangssteuer zu er¬
klären , konnte aus Gründen der Selbstverwal¬
tung nicht unterstützt werden . Die Ermächtt -
gung der Grundbuchhilfsbeamten ,
Unterschriften auch außerhalb des Amtsgebäu¬
des zu beglaubigen , ist anzustrcben und ent¬
sprechende Vorstellung bei der Regierung zu
erheben . Des weiteren kamen Sch u l f r a g e n,
besonders die Vergütung an die Schulärzte und
die Schullastcnvertcilung zu ausführlicher
Erörterung .

ßerithtelaal
Der Zusammenstoß in der Neckarstadt vor dem

Jugendgericht .
bld . Mannheim , 27 . Ja » . Das Mannheimer

Jugendgericht , das gestern zum zweiten Mal
seit seinem Bestehen zusammentrat , hatte sich
mit dem schweren Zusammenstoß in der Neckar¬
stadt zu befassen der sich Anfang Dezember
zwischen der Sportabtcilnng der Nationalsozia¬
listischen Partei und drei Betrunkene » ab-
spielte . Ter Vorgang mar folgender : Ein Um¬
zug der Nationalsozialisten hatte sich auf dem

Erdbeben in Oberbaden .
Die früheren Erdbeben in Baden .

Das in der Nacht zum Freitag verspürte Erd¬
beben in Südbaden , im hohen Schwarzwald , im
Brcisgau . auf der Vaar , in den anschließenden
württembergischen Gebietsteilen und an der
schweizer Grenze hat nach den vorliegenden Be¬
richten einen recht ausgedehnten Bereich um¬
faßt und namentlich die Landgebiete betroffen ,
in denen die Erdbeben am 11 ./12 . Dezember
1924 , am 20 . Juli 1918 und am 10. November
1911 besonders lebhaft verspürt wurden . Un¬
zweifelhaft handelt es sich bei dem eben wahr¬
genommen Beben wieder um ein solches tek¬
tonischen Ursprunges .

Man unterscheidet in der Regel
drei Arten von Beben

und zwar zunächst die sog. „Einsturzbeben " . die
durch Einsturz von Hohlräumeen in der Erd¬
rinde hervorgerufen werden sodann „vulkanische
Beben "

, die gewöhnlich Vulkanausbrüchen vor¬
angehen oder sie begleiten und zumeist ihren
Abschluß finden , sobald die gegen die Erdkruste
andringenden feurigen Massen durch den „Kra¬
ter " seinen Ansgana gesunde» haben , endlich die
„tektonischen" oder „Dislokationsbcben "

, die auf
Veränderungen des Baues der feste » Erdkruste ,
Verschiebung ihrer Schichten usw . beruhen . Dies «
tektonischen Erdbeben sind gegenüber den , erst¬
genannten weitaus in der Mehrzahl und um¬
fassen auch die größten Erschütterungsgebiete .

Zu den
bedeutenderen Erdbeben

zählt u . a . das am 17 . November 1891 , das sei¬
nen Ursprung in Senkungsbewegungen in der
Brcisgauer Bucht nahm : dann folgten Beben
am 13 . Januar 1893 und am 22 . Januar 1896 :
das letztere erschütterte nachts gegen Hl Uhr
große Teile des mittleren und südlicheren Ba¬
den und erstreckte sich etwa von Baden -Baden
bis Konstanz , wobei hauptsächlich bi« Orte Neu¬
stadt, Titisee , Lenzkirch und Bonndorf , also die
unmittelbare Umgebung des Feldberg betroffen
wurden : in den Häuserwänden entstanden Risse
und zugemachte Türen wurden aufgeschlagen .

In der Nacht vom 19 . /20 . Januar 1897 fand
ein Erdbeben in der Umgebung von Lahr statt ,
das ähnlich dem zuerst genannten in der Breis -
gauer Bucht auf Senkungsvorgänge an den
Nheintalspalten zurückzuführen ist . Im Jahre
1898 ereigneten sich drei Erdbeben , ein erstes
schnwches in Titisee -Feldberggcbiet , das als topi¬
sches Erdbebenzentrum angesprochen werden
kann , dann ein zweites Gn 0, Mat . das vor
allem in Thienaen , Waldshut Lanfenburg und
Schopfheim verspürt wurde , schließlich ein drit¬
tes am 6. Oktober , das besonders in Oberschwa¬
ben , in der Rauhen Alb und im Mittelschwarz -
>vald bei Triberg und Billingen wahrgenommen
wurde .

Das Jahr 1899 brachte sein erstes Erdbeben am
Fastnachtdienstag nachmittag kurz vor 5 Uhr .
Seinen Ausgang hatte es im Kaiserstuhl und
ging von hier ans nach vier Himmelsrichtungen
weiter , ostwärts über Freiburg - Emmendinge »
hiiwus , nordwärts über Kenzingen und Her¬
bolzheim und reichte westlich fast bis Kolmar
und südlich bis Heitersheim . War hier zwar
die Ausdehnung nicht bedeutend , so ivar die
Wirkung umso größer . Im Gebiete der stärk¬
sten Erschütterung .

im westlichen Kaiscrstuhl . stürzten
Kamine ein .

Dachziegel wurden abgehoben . Gegenstände
schwankten bedenklich. Mauern bekamen Risse
usw . Am Rhcinnfer bei Bnrkheim entstand so¬
gar eine 25 Meter lange , fußbreite Bodenspalte .
Der Stoß kam von unten und ging nach oben.
Ein zweites Erdbeben in diesem Jahre erfolgte
in der Nacht vom 2 ./8 . Juli , das sich als lokale
Erschütterung im Feldbergbercich kennzeichnete.
Im Jahre 1901 verspürte man ein heftiges Erd¬
beben am 21 . März gegen X 5 Uhr , das die stärk¬
sten Erschütterungen im Wiesentale bei Schopf¬
heim . im Münstertale und im Belchengebielc
ankwics .

Schwächer war das Erdbeben am Morgen des
22. Mai 1901 in der Gegend von Lörrach bis
Säckingcn , das von einem donnerähnlichem Ge¬
räusch begleitet war und seine Ursache in einer
Verschiebung von Gesteinsmassen längs einer
Berwerfungsspalte hatte . Auch i :n Jahre 1908
wurde Süddcutscbland mehrmals und zwar in
den Tagen vom 22 .- 29 . März häufig , sowie am
20. und 21. April und am 22 , Juli erschtttiert .
Besonders kräftig waren die Erdstöße am 22.
März in der Rhcinpfalz , wo Schornsteine ein¬

stürzten , Möbel und Geschirre umfielen und
fonst erheblicher Sachschaden entstand . In den
folgenden Jahren ereigneten sich mehrfach , meist
unbedeutendere Erschütterungen , hauptsächlich
im südlichen Hochschwarzwalb , bis

am 18. November 1911 ein schweres Bebe «

ganz Süddeutschlanb , die Schweiz bis Italien ,
und auch Frankreich , den Norden Deutschlands
und den Osten bis Oesterreich in Mitleidenschaft
zog . Dieses weitaus heftigste und folgen¬
schwerste Beben des letzten Jahrhunderts rich¬
tete in seinem Zentrum , bei Ebingen unk Ba¬
lingen , erheblichen Materialschaden an : aber
auch sonst , namentlich am Bodensee kam es zu
Zerstörungen durch den 7 Sekunden lang wäh¬
renden heftigen Stoß , Ein minder heftiges
Erdbeben ereignete sich am 20. Juli 1913, das
ein fast ähnlich großes Erschütterungsgebiet um¬
faßte und seinen Ursprung wieder in den Ver -
werfnngSgcbicten der Rauhen Alb hatte . Im
Verlauf der letzten 10 Jahre gab es wohl hin
und wieder Erderschütiernngen , die sedoch
räumlich beschränkt waren und infolge ihrer
Schwäche keine Schäden verursachten . Das
neueste Erdbeben ist nach längerer Pause wie¬
der ein umfangreicheres . I . Cahnmann .

*
dz . Freibnrg , 27 . Jane Heute morgen gegen

1 .15 Uhr wurde hier ein leichter aus südwest¬
lich . Richtung kommender Erdstoß verspürt , dessen
Stärke eine leichte Erschütterung der Häuser in
den Außenbezirken der Stadt und durch leises
Klirren der Fensterscheiben anzeigte .

bld. Littcnweilcr lbei Freiburg ) , 27 . Jan . Im
Freiburger Vorort Littenweiler wurden zwei
Erdstöße um 1 .13 und 1.15 Uhr verspürt . Im
Freiburger Stadtteil Wiehre führte der Erdstoß
infolgedessen zu einem Erschüttern der Häuser
und Klirren der Fensterscheiben .

dz . St . Blasien , 27. Jan . Auch hier wurden
morgens gegen 1 .15 Uhr ein ziemlich starke:
Erdststoß verfpürt , der von einem leisen dump¬
fen Rollen begleitet war . Der Erdstoß war so
stark, daß die Häuser erschüttert wurden . Auch
Geschirr in den Schränken geriet ins Klirren .

bld . Douaneschingcn , 27 . Jan . Heute früh 1 .13
Uhr wurde hier ein heftiges Erdbeben verspürt ,
das aus Richtung Süd -Süd - West nach Nord -
Nord - West verlief und mit Beben des Bodens ,
Knistern der Wände , Krachen des Gebälkes ver¬
bunden war .

bz . Müllheim , 27 . Jan . Ter heute morgen
gegen 4 ‘A Uhr in Oberbadcn verspürt « Erdstoß
wurde auch hier wahrgenommen . Ucbereinstim -
mend wird gemeldet , daß er verhältnismäßig
stark war .

dz . Lörrach . 27 . Jan . Heute früh kurz nach
1 .15 llhr wurde in Lörrach und Umgebung ein
Erdbeben verspürt , das sich in mehreren Erschüt¬
terungen auswirkte . Das Beben war von zum
Teil starkem Rollen begleitet . Menschen und
Tiere erwachten aus dem Schlaf . Das Erd¬
beben verlief in Richtung Nord - Süd . In den
Zimmern gerieten di« Möbelstücke und Bilder
an der Wand in Bewegung . Das Beben wurde
auch im vorderen und Hinteren Wiesental
stark verspürt . Man beobachtete in der Gegend
von Zell zwei Erdstöße , von denen der ?rste
sich in einer explosionsartigen Erschütterung be¬
merkbar machte, worauf dann kurz nachher ein
einige Sekunden anhaltendes dumpfes Rolle »
folgte .

Der Erdstoß auch in Basel verspürt .
dz. Basel , 27 . Jan . Heute morgen 1.11 Uhr

wurde in den Außenquartieren und in der Um¬
gebung Basels ein heftiger Erdstoß verspürt ,
der schwerere Zimmergegenstände zum Schwan¬
ken und leichtere zum Umfallen brachte . Dem
Stoß war ein etiva drei Sekunden dauerndes ,
südöstlich gerichtetes Beben vorangcgangen be¬
gleitet von Knistern in den Wänden und starkem
Sausen in der Luft . Auch in Olten , im Jura
und in Liestal wurde ein starker Erdstoß ver¬
spürt . der von dumpfem Rollen begleitet war .
In Liestal hat man ein derart heftiges Erd¬
beben schon lange nicht mehr verspürt . Donner¬
ähnliches Getöse folgte einer ivellenartigen Er¬
schütterungen , die durch plötzliches Ausbäumen u .
ebenso rasches Zurückgleiten an eine Springflut
mahnte .

Marktplatz aufgelöst . Der 17 Jahre alte Tag¬
löhner Hermann B a u m g a r t . der zwar der
A .S .-Abtcilung nicht angehörte , aber Hitler¬
uniform trug und die Umzüge mitmachte , war
mit den Gebrüdern Heinrich und Matthias
Stumpf und dem Führer Weigel in eine
Wirtschaft gegangen . Dazu kam itoch ein wei¬
terer A .S .-Mann , der Kaufmann Friedrich
H a n d s ch e . Die fünf begaben sich in später
Abendstunde nach Hause . Unterwegs wurde
Baumgart zweimal von dem Führer Weigel
ermahnt , weil er auf verschiedene Zurufe mit
Tätlichkeiten reagieren wollte . I » der Mittcl -
straße holten sie den betrunkenen Karl Lu len
und dessen verheirateten Onkel Fritz Luley und
den Fuhrmann Adam Odenwald ein . An
einer Straßenkreuzung suchte Karl Luley die
crstere Gruppe zn durchschreiten und stellte dem
Weigel das Bein . Im Nu kam es zu einem
Handgemenge . Baumgart feuerte mit einer
Scheintodpistole , deren Tragen den Leuten ver -
boten ist , Karl Luley mitten ins Gesicht .

Die Gerichksverhandlnng konnte kein klares
Bild über den Hergang der Schlägerei erbrin¬
gen . In einer Hand war ein Messer aüfgeblitzt
und gleich darauf weggeschlcndert worden .
B a u m g a r t holte dieses und stach darauf in
blinder Wut los , Odenwald erhielt einen
Stich von hinten . Luley . ebenfalls getroffen ,
machte noch einige Schritte und fiel dann tot
zu Boden . Weigel entriß dem Wütenden das
Messer . Karl Luley hatte einen Stich durch
Leber und Magen erhalten .

In der Verhandlung ergab sich, daß die
Mutier des Baumgart schon 192 :’, Zwangs¬
erziehung für den griii . dvcrdvrbenen Burschen
beantragt hatte . Er wurde aber nur unter

Jugcnöschutz gestellt . Weil die Mutter sich aber
vor ihm fürchtete , erwirkte sie dessen Aufnahme
in der Antoniusanstalt in Ettlingen . Einmal
äußerte sich der Angeklagte , wenn er noch lange
hier sei , müsse Blut sließen . Der Psychiater
sah in dem Charakter des gewalttätigen , jäh¬
zornigen Burschen nur das Erbe seines Vaters .
Staatsanwalt Dr . Luppold mißbilligte die
fortwährenden Umzüge , an denen viele noch
nicht dem Knabenalter entwachsene Leute
teilnchmen . Notwehr könne nicht in Frage
kommen .

Das Gericht sprach gegen Baumgart eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr und sechs
Monaten ans unter Zulassung von Erziehungs¬
maßnahmen . Das Gericht hielt es für erwiesen ,
daß eine Provozierung vorlag .

Warum ewig in
Miete wohne « ?

Wen » man durchLrwerd eine» Daulpordriefe » der G. b. &
für da» Geld. 6as man sonst jährlich an Miete sahll, sicheiv
frei, « Eigenheim schaffenKana. Unkündbarer Baugeld schon
}u iVo3in &. Sicherster Weg , am je nach den Leistungen bti
Sparers in korjercr oder längerer Zeit . u. U. schon in M/2 di«
2 Öabrcn, /um Eigenheim iu gelangen. Zrage an bei der
Bausparkasse der Gemeinschaft der Zreunbe
Wüsteurol . Württ . sosvrlige Darlehen werden nicht gegeben

Leder Familie
6n Z Fahren an -286 Dausparei
SS,7 Millionen R .-Mk . zugeteill .

Weiiernochrichlenbienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die erste Störung der atlantischen Zyklone ist
in der Donnerstag Nacht über unser Gebiet ge¬
zogen und Hot strichweise Bewölkungszunahme
und Erwärmung mit leichten Niederschlägen ge¬
bracht . Das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa
zerfällt rasch . Ta auf dem Ozean neue Störun¬
gen nachrücken, müssen wir mit allgemeiner Wet¬
terverschlechterung rechnen .

Wctteranssichtcn für Samstag : Wechselnd wol¬
kig mit zeitweise « Niederschlägen und auf¬
frischenden Westwinden . Vorübergehend Tem¬
peraturrückgang .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : Zunächst nur ge¬
ringe Bewölkung und trocken, nachts kälter ,
später wieder Bewölkungszunahme .

Badische Meldungen .
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'tonlguuvi 5Ö3 7021 3 4 i S schwach " »nu ». -
carlrrude 120 762 7 1 9 i O leicht beiter - —
daDtt? 218 762 5 - 1 7 2 SC ircbt Nebel - —
St Blanen 780 - 5 2 7 N leicht Nebel - —
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Öaoemvn 12« 7öl 9 5 7 1 leicht woikg 0 —

Außerbadische Meldungen .

. rLuflbr.i
Meeres- Lemve-

ratut Wind Störte Wetter

« uflioie «* » 559 .2 8 TSW mäütv bcoeekt
Berlin 7 27 1 SSW eich> beiter
Hamburg 759.6 1 SW mübig halbbeh.
Spivbergen
Stoübolm 768 .7 2 SSW tetd» bebeckt
Tkudenes 7508 3 SC stark Reaen
Kopenhagen 761 2 1 SSO iwwacb wolkig
Cro"don 757 .6 2 SW schwachheiter

lLondonl
Bruüel 759 .7 2 WSW tkichi wolkig
Paris 762 .2 4 -eich. veaeckt
Zürich 765 8 8 NO •eirtv bedeck«
(Ment 764 9 —2 SW eich« bedeckt
Lugano 768 7 0 N leicht bedeckt
Genua 765 « 1 N neu Neaen
Bcncdi « . 768 -0 4 8t ierchi Negen
Nom
Madrid 768 8 1 N lelch« balbbed.
Wien
Budapest 774.8 - 8 NNO . eidit Nebet
Wartchon 771.5 - 6 tetd) . wolkenb
Allgier — — —

*> Lustdruck örtlich .
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Tagesomzeigev
'Jim bei Ausnahme von Aazeiaen aralls

Samstag , den 28 . Januar 1927.
Bad . Landestheater: „Nero und Akt« 10Mi—22V4 H6*\
Stüdt . Konreribans Mal ». Lichtspiele ! : Abend-

Uhr „Monika Vogelfang" •
Karlsruher Miinuerluruverelu : Abend- 814

Moniriger- Gartenlaal Lichtbildcrporttag :
fahrten in Jen Oelzialer Aloen"

Juftiumeutalverein : Abends 8 Uhr in den »Vier JA
reSzeiten " . Lichtbil 'berportraig : . Reise-Erl««»'""

in Palästina " -
Colosseum : Abends 8 Uhr . Revue-Gastspiel

lebend « Magazin". ^
Borlraasgemeiusckasl: Abends 8 Uhr i<m Hörl»K

des Auladanes Bortrag : „Goethe und
leon"

Karlsruher Motorsabrer-Vereiu : Abend - 8 Ubr
Krokodil Maskenball . ^

Lcib -Greuadier-Berein -Karlsruh« : Abend - 8 Kbr
der „Eintracht " Äostlimball

Goilesauer Hos : Abends 8 Uhr Kappenabend .
Alte Brauerei Hoevkuer : Kappcnsibung.
Krokodil : Bockbiersest mit Kappenübung
i'obeuzolleru : Kappenabend .
Nefi-Lichtspiel « : „Chang".
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Suörsche Ühronrk
Das Bauprogramm der Universität Heidelberg.

dz. Heidelberg, 27. Jan . Das Bauprogrammder Universität Heidelberg sieht u . a . vor : denNeubau der chirurgischen und den Neubau der
psychiatrischen Klinik, ferner Erweiterungs¬bauten und Umbauten der Frauenklinik , Hals - ,Nasen - und Ohrenklinik, einige weitere baulicheVeränderungen an klinischen Gebäuden und dieErneuerung der Wirtschaftsgebäude. Der Ge¬samtaufwand für die klinischen Bauten ist vor¬läufig aus 8 Millionen Mark veranschlagt .Davon wird die Stadt Heidelberg voraussichtlich1 Million Mark übernehmen. ISO 000 Marklbestimmt für den Erweiterungsbau der medi¬
zinischen Klinik ) werden den vom Reich ausdem Grenzfonds zur Verfügung gestellten Mit¬teln entnommen. Dieser Erweiterungsbau miteinem geschätzten Bauaufwand von 300 000 Mk.und Einrichtungsaufwaud von 40 000 Mark sollsofort in Angriff genommen werden. DerBauaufwand soll bestritten werden aus denerwähnten Reichsmittcln und aus einer ersten
städtischen Rate von 170 000 Mark . Im Staats¬
voranschlag si »d für die Einrichtung 40 000 Mk .eingestellt .Die Universität Heidelberg ist bekanntlich
hinsichtlich ihrer Hauptgebäude für Hörsäle ,^ cminarien und Geschäftsräume im Gegensatziiu fast allen anderen deutschen Universitätenu>eit hinter den Anforderungen der Gegenwart
zurückgeblieben . ES fehlt namentlich an Hör-salen für die stark besuchten Vorlesungen der
tUristische » und philosophischen Fakultät und anueucn Räumen für die an Besucherzahl undBücherbeständen bedeutend gewachsenen Insti¬tute . Auch die Universitätskliniken und die
Uiedizinischen und naturwisienschaftlichen Jn -mtute entsprechen grohenteils den heutigen« ukorderungen nicht mehr . Die Denkschriftüber die bauliche Entwicklung der Universitätä>bt darüber näheren Aufschluß. Zur Vor-vereitung der Neubauten sind wie bereits mitz.^ tcilt, im Voranschlag 100 000 Mark eingesetztworden .

Der Freiburger Automobilklub fordert
Ausbesserung der Rennstrecken .

Md . Freiburg , 27 . Jan . Der Freiburger
Automobilklub hat an das badische Finanzmini -Itcrium ein Ersuchen • gerichtet , die Flachrenn-nrecke Breisach—Ober-Rtmsingen zu verbessern ,o « sonst Gefahr besteht, daß die weitere AuS -
^ Uäung des Flach - und Bcrgrenncns des
^ <AC von Freiburg verlegt werde. Die
Strecke sei so uneben, daß beim letzten Rennenvei 38 Wagen die Zeitdauer nicht abgenommenwerden konnte . Die Kosten der Ansbessernngwürden sich schätzungsweise auf 200 000 M be¬
rufen aber auch die badische Regierung miisieJnteresie daran haben , daß diese internatio¬nalen Rennen Freiburg und damit dem LandeBaden erhalten bleiben .

Fastnacht im Lande.
Haslach . 27 . Jan . Die Vorliebe der Has-

wcher für Helmatstücke ist bekannt. Heinrich? nnSfakob, der erfolgreiche Bolksschriftsieller ,Erzählungen von seiner Gebnrtsstadt Haslennd von seiner Umgebung geschaffen, die sichDramatisierung und zum Schauspiel sehrmnen . Zum dritten Male in den letzten Jahr -?^hnten soll „D e r L e u t n a n t von Hasle "w den Straßen und Plätzen des alten Stäöt -we «z jn Szene gehen . Das Stück führt in die? cit des Dreißigiährigen Krieges, wo Schwe¬
in und Kaiserliche um Haslach erbittert"Ntten . Fast alle erwachsenen Einwohner Has-achs werden sich bei der Aufführung aktiv be-? u>aen und auch die umliegenden Dörfer wer-

Mannschaften und Pferde stellen . Etwa 800
^ rsonen mit 100 Pferden nehmen teil. Zeit-, treue Kostüme , Kriegsgeräte und Bagagen

. ver 300 Jahre zurückliegenden Zeit werdenv vielgestaltiges und farbenreiches Bild geben ,
tre« ^ " iburg . 27 . Januar . Zu dem Narren -
xe. fw " - das am kommenden Samstag in der
wci ,

Le abgehalten wird , hat auch die Rott -
a. “ rmuunft zugesagt , ebenso Oberndorf
des le Rottweiler führen unter den Klängen
«jg Rvttweiler Narrenmarschcs den überaus
tzj^" ^vtigen Narrensprung vor und zwar beim
wj, "" ä aller Narrenzünfte , und nehmen teil
C ^ . ^ ^ ichellnarren und Biß Federhannes ,Bri»? Fransenkleidle und dem historischen
ders ^ Rößle. Die Oberndorfer , die beson-
Mn .vpig im Auswerfen von Würsten, Bre-
sei

"
r^ w . sind , kommen mit Narren , drei Han.

P '
,, 'echs Schantle. und den Schluß macht der

«
" ' '" lschantlc. Im ganzen beteiligen sich also

D,
" den württembcrgischen charakteristischenvken etwa 80 Personen.

*
g t » Erbach . 27. Jan . (Schulschluß we-
'8116 * Zasern .) Die Schule Durbach - Gcbirg
kuw. . . .wegen umfangreicher Malernerkran -« ei, für mehrere Wochen geschlosien werden.
G- b -^ afsort . 27 . Jan . (Vortragsabend .)
wiru !" ? bend fand im Rathaussaale eine Land -
bes

'Aastliche Besprechung statt , die sehr stark1 (7 war. Ter Referent des Abends. Herr
hie,? v s von der Kreiswinterschule in Graben,
ttttb { 'uc" Vortrag über die Wiesendüngnung
s»ue» ? Eivnte, daß das Grnndttbel der Ver-n° der Wiesen das Wasser sei , daS nicht
der dev kann . Der sehr lehrreiche Vortrag ,
dx »

"V gegen II Uhr zu Ende war , wurde von
Eg,, „^ «Hörern beifällig ausgenommen . Am^ ed,,» dankte Bürgermeister H a u t h dem
das „ u » d gab seiner Freude Ausdruck über

\ uroße Interesse an dem Vortrag .
KVl ! " !*«™ . 27 . Jan . (Ter K liege r-

Keiler am Sonntag im Rahmen eines
dej - wnabends sein 80sähr >gcs Jubiläum , wo-
reiii,?7uvilchrer Hack die Festrede hielt . Ein
foToYpund gutgewäbltcs Programm

, ^ ' ur angenehme Abwechslung.l>x r ^ Buhcim . 27. Jan . (Tie Berufs -
dejn, l h

.u gsstellc > des Arbeitsamtes Wcin -
gestern abend in die Turnhalle dcS^ ber,,„ "wsiums einen Elternabend ein . wobei

bber «fwaltnngsinspektor Wagen er vo» hier•uuq ?„
C'5U' Zweck und Ziele der Bernssbcrn -

iecf)nifrf,
Tnt

vk Dubri erwähnte er , daß die psycho-
diese^ ^. Eignungsprüfung für Lehrlinge inFahre vom Arbeitsamt Wcinhcim erst¬

mals mit Erfolg angewandt wurde. Vielfach
seien auch Industriebetriebe dazu übergegangen,für ihre speziellen Bedürfnisse die einzustellen¬den Lehrlinge psnchotcchnisch zu prüfen . Ge -
werbcschuldirektor Wagen ek wies in seinemKorreferat darauf hin , daß bei den bisherigen
Eignungsprüfungen die Ergebnisse zufrieden-
stellend waren . Das Ergebnis einer solchenPrüfung könne für sich allein aber nicht aus¬
schlaggebend sein für die spätere Entwicklungund Brauchbarkeit des Lehrlings , denn überwertvolle Eharaktercigenschaften des jungenMenschen gebe sie keinem Aufschluß . Frl . Dr .Anders von der Landcsberatungsstelle Karls¬ruhe äußerte sich über die mit den Eignungs¬prüfungen für Lehrlinge gemachten Erfahrungenin durchaus günstigem Sinne .

aa . Götzingen ( Amt Buchen ) , 28. Jan . ( E i nE h e d r a m a ) ereignete sich in unserm Dorf.Bei einem Streite schleuderte ein hiesiger Lanuwirt seine in den vierziger Jahren stehendeEhefrau gegen den Ofen, wodurch dieser umsielund die Frau erschlug . Der Ehemann schlepptedie Getötete auf den Speicher und hängte siedort mit einem Seile auf , um Selbstmord vor-
zutäuschcn . Bald wurde die eigentliche Todes¬
ursache erkannt und der Mann in Unter¬
suchungshaft abgcführt.

rn. Hesselhurst, 27 . Jan . ( K i r ch c n - I u b i «
l ä » m . ) Unsere 880 Seelen zählende Gemeindekann ein kirchliches Jubiläum feiern. 150 Jahre
sind verflossen , daß Hesselhurst eine eigenePfarrei geworden ist . Nachdem Hesselhurstlange Zeit Filialort von Eckartsweier gewesenwar , erhielt cS im Jahre 1745 die erste eigeneKirche. Das führte bald zur Trennung derGemeinden Hesselhurst und Hohnhurst vonEckartsweier <1748) . Seit 1765 führt Hesselhurstein eigenes Kirchenbuch, seit 1776 ist cs eine
eigene Pfarrei . Die jetzige Kirche stammt ausdem Jahre 1831, bas Pfarrhaus aus dem
Jahre 1851.

ab . Oberweier ( bei Lahr) , 27. Jan . Am Don¬
nerstag , den 19. Januar fanden im Gasthaus
zum Schlüssel Vorträge über den Werdegangder Pflanze und das Hofgut Buchenschwaig,statt. Vortragende waren LandoSökonomieratS t a d l c r - Osfenburg und Dipl . - LandwirtMöller - Stuttgart . Die Versammlung war
sehr gut besucht . Außer lnesia- n
waren auch solche von Friesenhs ' m und Hci-
ligenzell anwesend . Der Vortrag von Landes¬
ökonomierat Stadler über Gewinnung und Be¬
handlung von Saatgut , über die richtige An¬
wendung von künstlichen Düngern war sehr
interessant und lehrreich . Auch den Wert und
die Vorzüge einer Düngerstreu und einer Sä¬
maschine wurde erörtert . Die Lichtbildcrvor -
führiingcii „Werdegang einer Pflanze " und
„Hofgut Buchenschwaig"

, waren sehr lehrreich ,zeigte doch letzterer das Aufblühen und Her -
untcrkommen eines Hofes bei richtiger bezw.nicht richtiger Anwendung von künstlichemDünger .

m . Ottenheim, 27. Jan . (Liguiöations -
s ch ä b e n . ) Ein dornenvolles Kapitel aus dem
Gebiete unserer Gemeiudcfinanzen bildet dieFrage der Regelung unserer Liguidations-
schäden , wie sie durch den Versailler Friedens¬vertrag für die Gemeinde Ottenheim heraus¬beschworen worden sind . Es handelt sich umetwa 225 Hektar Wald und Feld , die auf links¬
rheinischem Gebiet auf der elsässischen Nachbar¬gemarkung Gerstheim gelegen sind und anFrankreich abgetreten werden mußten. DerFriedenswert des verlorenen Geländes ist im
Vorentschädigungsverfahren auf 518115 Mark
festgesetzt worden, da es sich um 189,41 HektarWald ä 1833 Mark und 34 .19 Hektar Feldä 5000 Mark handelt. Als Entschädigung sinhnun nach § 2 des Liquidationsschädcngcsctzesvom 20. November 1923 zwei vom 1000 zu ge¬währen , so daß nach Abzug von 2 Mark Stem¬pel- und Portokosten noch 1034 Mark der Ge¬
meindekasse zufallen sollen . Diesen Bergleichs¬
vorschlag des ReichsentschädignngsamtcsBerlinhat der Gemeindcrat Ottenheim abgclehnt. ob¬
gleich nach Zustandekommen dieses Vergleichesnoch eine spätere Nachentschädigung in Höhevon 14 966 Mark winken soll. Man ist aus denAusgang dieser Angelegenheit umso mehr ge¬spannt. als auch noch andere badische Nachbar -
gemeinden (Altenheim, Meissenheim . Ichenheim.Nonnenwcier ) eine gerechte Entschädigung von
Gemarkungseigentum auf elsässischem Gebiet
durch das Reichsentschädigungsamt Berlin ver¬langen, bevor sie einem ungenügenden Ver¬
gleichsvorschlag das Wort reden können .

dz . Oberschopfheim , 26. Jan . (Zigeuner -strei t. ) In einer Wirtschaft gerieten mehrereZigeuner in Streit , wobei der eine drohte , denanderen zu erschießen. Man holte zur Sicher¬heit die Gendarmerie , die auch bei dem einender Zigeuner einen geladenen Revolver vor¬fand . der ihm abgenommen wurde. Man brachteden Mann ins Amtsgefängnis Lahr.
dz. Schliengen , 27 . Jan . (S t r a ß e n f r a g e n .»Vertreter der Gemeinden Schliengen, Hertin¬gen , Tannenkirch, Welmlingen, Wintcrswciler ,Blansingen, Huttingen , Efringen und Mappachhielten in Welmlingen eine Besprechung ab,um den zuständigen Vertretern im Bezirksratund in der Kreisversammlung die Unhaltbar¬keit des gegenwärtigen Zustandes der StraßeSchliengen — Kaltenherbcrge — Efringen nach -

drllcklichst auseinanderzusetzen. Tie Fahrbahnhat nur eine Breite von 3 .5 bis 3 .8 Meter undwird im Sommer durchschnittlich von über 150
Autos täglich befahren. Dabei soll diese Strecke
zum Teil schon einen Unterbau von 9—10 Me¬
tern Breite haben . Bei dem sehr regen Ver¬
kehr ergebe » sich die nnmöglichstcn Zustände.
Auch über den Zustand anderer Straßen im
Gebiete vom Rhein bis zur Straße Kalibern—
Haltingcn wurde sehr lebhaft geklagt .

dz. Badenweilcr . 27. Jan . (Der Kurpark )
wird jetzt für die kommende Saison hergcrichtet .
An die Stelle der Gasbeleuchtung wird das
elektrische Licht treten . Die Arbeiten für diese
Aenderung sind bereits ausgenommen . Die
Einsetzung eines entsprechende » Postens in den
Staatsvoranschlag zur Anfertigung eines
Planes für ein neues Kurhaus hat hier befrie¬
digt , und man hofft , daß es auch zum Neubau
kommen wird, wenn man auch noch nicht weiß ,wo das neue Kurhaus hinkommt . Mit Genug¬
tuung hat man gleichfalls gehört , daß zur Er¬
weiterung des offenen Thermalbades 31 000 M
in den Voranschlag eingestellt worden sind .

bld. Mehkirch , 27. Jan . (Vom Ausreißer
Hummel . ) Der im ganzen Bezirk bekannte
und berüchtigte Ausreißer Hummel von Guten-
stein , der früher aus dem hiesigen Gefängnisausbrach, später auf einem Gefangenentrans¬port während der Durchfahrt durch das Guten¬
steiner Tunnel aus dem fahrenden Zug sprangund vor kurzem aus dem LanbesgefängnisFrerburg entweichen konnte , ist in Mannheimwieder festgenommen worden . Bei seiner Ver¬
haftung wurde «in größerer Geldbetrag gefun¬den. '

dz . Holzen (Amt Lörrach ) , 27. Jan . (M es¬se r h e l d .) Ein 19jähriger Bursche wurde vonjüngeren , zum Teil noch schulpflichtigen Jun -gens geneckt . Er geriet deswegen derart inWut, daß er ein Messer zog und auf einen derJungcns einstach, wobei er ihn am Oberarm
ziemlich verletzte .

dz . Wutiischingcn (Amt Waldshut ) , 27. Jan .
(Eine verrückte Wette . ) Dieser Tagewurde ein 20 Meter hoher bölzencr Mast der
Starkstromleitung von drei Männern , daruntereinem Friseur von hier bestiegen . Letztererhatte in seiner Tasche Rasiermesser , Seifen¬
schale , Seife und Pinsel und oben angckommen ,wurde ein Arbeiter regelrecht eingeseift undsauber rasiert. Der Dritte machte den Hand¬langer . Dann wurde der Abstieg vorgenom-
mcn und die Wette , bestehend in einem FaßBier , war gewonnen.
ri. Tiengen (Amt Waldshut . 26. Jan . (Schul -

h a u s n e u b a u . ) Da die Räumlichkeiten des
bisherigen Schiilhauscs den Anforderungennicht mehr genügen, hat der Gemcinderat einen
Schulhausncubau für Volks- und Fortbildungs¬
schule beschlossen .

dz . Radolfzell , 27 . Jan . (Guter Fang ) .Der Gendarmerie ist es gelungen, den seit dem
Einbruch in der Radoltnsstraße gesuchten Ein¬
brecher Henkel festznnchmen . Man batte ihnauf der Mettnau , wo er in die Badeanstalt
eingcdrungcn war . um angeblich zu übernach¬ten . gestellt. Auf das Konto des Verbrechers
sind die verschiedenen Einbrüche der letztenZeit , u. a . auch in der Krankenkasse , zu buchen.

dz. Gaienhofen (Amt Konstanz ) , 27. Jan .
(G r e n z v e r k e h r . ) Die amtliche Mitteilung ,daß vom 1. Februar an sämtliche vom Amts¬
bezirk Konstanz nach dem Kanton Schaffhansenführenden Fußwege für den Personenverkehrgeöffnet sind , falls keine zollpflichtigen oder
verpackten Waren mitgenommen werben undPersonalausweise vorliegen, ist in den Grcnz-orten mit großer Befriedigung zur Kenntnis
genommen worden. Man wünscht aber noch ,daß auch das Landen im Kanton Thurgau undumgekehrt an den bevorzugten Stellen gestattetwird, so in Glariscgg , beim Gasthaus Schwei¬zerland zwischen Steckborn und Berlingen undauf badischer Seite in Hornstaad. Für dieSommergäste würde dies eine wesentliche Er¬
leichterung bedeuten .

Totenliffe aus dem Lande.
sch. Hockenheim. 27. Jan . Unter zahlreicherBeteiligung wurde Altbürgermeister MartinSchütz zu Grabe getragen. Die Feuerwehr¬kapelle spielte Trauerweisen . Eine Ehrensalvewurde für den alten Kriegsveteranen abgegeben .Die „Liedertafel" und der evang. Kirchenchorsangen ihm den Scheidegruß . Im Namen derStadtverwaltung , des Berwaltungsrats derStädt . Sparkasse , der kath . Kirchengemeinde undverschiedener Vereine wurden am Grabe Kränzemit Worten treuen Gedenkens niedergelegt.Die Gedächtnisrede hielt der evang . Stabt -psarrcr B o s s c r t.
m . Freistett . 27. Jan . Unter großer Anteil¬nahme der Einwohnerschaft wurde hier ein an¬gesehener Mitbürger , Friedrich Häusler , zuGrabe getragen. Ter Verstorbene, der im 87. Le¬bensjahre stand , genoß hier als Kriegsveteranvon 1870/71 allgemeine Wertschätzung . Am Grabewurde ihm manch ehrender Siachtus gewidmet ,und zahlreiche Blumen- und Kranzspenden deck¬ten seine letzte Ruhestätte.
— Schapbach (Amt Wolsach) , 27. Jan . (Zurgroßen Armee . ) Im Alter von Uber 86 Jah¬ren starb hier Alt-Ttraßenwart Leopold Räu¬ber . Er hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit¬gemacht und ivar der älteste Veteran im Ort . Erliätte demnächst seine diamantene Hochzeit feiernkönnen .

Gemeindepoliiik .
m . Ettcnhcim, 27. Januar . Die Gemeindebeklagt den Verlust des Amtsgefängniffcs undSchließung der Trikotagenfabrik Kuschlin. Aufdem Gcmcindekonto stehen der Ausbau der Ne» ,benbahn Orschweier — Ettenheimmünster, derenletztes Teilstück Münchweier—Ettenheimmünsterin Betrieb genommen werden konnte . DieVerschönerung des Stadtbildes durch de» Um¬bau alter Geschäftshäuser wirb dankbar aner¬kannt. Der kommunale Fortschritt dokumen¬tierte sich auch in dem Abschluß der Verband-lungen wegen Einbeziehung der Stadt in denGasfernversorgungsbczirk der Stadt Emmen-dingcn, außerdem in dem Ankauf des sogen.„Freyhofs " durch die Stadt , der , mitten in derStadt gelegen , reiche Verwendungsmöglichkeitenbietet .

m . Zell (Wiescntal) , 27. Januar . Der Vor¬anschlag für das Rechnungsjahr 1927/28 balan-ziert in Einnahmen und Ausgaben mit 720 865Mark . Der ungedeckte Aufwand beträgt 121 189Mark . Die Umlage ist auf 68 -s Liegenschafts¬vermögen, 27 4 für Betriebsvermögen und5 . 10 Ji für Gcwerbeertrag festgclegt . Es wer¬ben ans dem Licgenschaftsvermöge » 48 800 Mk..ans dem Betriebsvermögen 16 800 Mark undaus dem Gewcrbecrtrag 55 800 Mark an Um-lagcn - Eingang gewonnen.
dz. Villingen, 27 . Januar . In der gestrigen

Bürgerausschußsitzung wurden fast sämtlicheVorlagen einstimmig angenommen, darunterdie Erstellung eines Kricgerchrenmals auf demFriedhof, die Fortführung der Brigachkorrek -tion, die Erlassung von Gcmcindebcjchlüsscnüber die Anliegcrbcilräge bei der Gchwegher -
stcllung und die Bildung eines Ausschusses fürdas Bolksschulivcsen ' u . a.

Unfälle .
l. Rohrbach b. E .. 27 . Jan . Ein zweijähriges

Kind verschluckte einige Pfennige , die es zum
Spielen bekommen hatte . Es stellten sich schwere
Schmerzen eick, die die sofortige Ucberführung
des Kindes in die Klinik nach .Heidelberg not¬
wendig machten.

bld . Sandhaufen bei Heidelberg, 27 . Jan . Der
im Jementsteinbrnch in Leimen bei den Port -
land-Zement>verken Heidelberg- Mannheim be¬
schäftigte Michael Ham .brecht von hier , der
mit Anbohren von Steinmassen beschäftigt war.wurde von einem herabstürze»den Stein so un¬
glücklich ans den Kopf getroffen, daß er bewußt¬los von seiner Arbeitsstätte weggetragcn wer¬
den mußte . Er wurde sofort in das Kranken¬
haus Heidelberg eingeliefert, wo er seinen
schweren Verletzungen erlegen ist . Er hinter¬läßt eine Frau und zwei unmündige Kinder.
Hambrecht ist 26 Jahr « alt .

hlil . Zuzenhausen ber Sinsheim , 27 .. Jan . 'Der
27jährige ledige Arbeiter O b l ä n d e r wurde
von einem fallenden Liaum so unglücklich getrof¬fen, daß der Tod aus der Stelle eintrat .

bld. Offenburg. 27. Jan . Ein im Walde bet
Oedsbach beim Holzschleifen beschäftigter , 18
Jahre alter Schüler erlitt einen Beinbruch.Der Verletzte wurde ins hiesige Krankenhaus
gebracht.

bld . Neusatz bei Bühl , 27. Jan . Der 30 Jahrealbe Steinhaner Anton Werner wurde von
deni ihm entgegenkommenden Auto des Chauf¬feurs I ö r g c r aus Bühlertal überfahren und
sofort getötet . Die Leiche war bis zur Un¬
kenntlichkeit entstellt . Der Führer des Nn-
glückswagen stellte sich der Gendarmerie in
Bühl . Der ans so tragische Weise ums Leben
Gekommene war verheiratet und hinterläßtFrau und Kind , sorvie eine betagte Mutter .

dz . Mösbach (Amt Achern ) . 27 . Jan . AmSonntag nachmittag fuhr ein mit Burschen vonUlm nach Erlach besetztes Auto in schärfsterFahrt der „Linde" zu. Unterwegs verlor derjugendliche Fahrer völlig die Herrschaft über denWagen, fuhr in den Hof des Landwirts JosefStecker und rammte dort einen starken Ob > -baum. Durch den Anprall nmrd« der Waqenstark beschädigt. Auch die Scheibe vor demFührersitz ging in Trümmer . Die Splitter ver¬letzten einen der Insassen so stark , daß er ärzt¬liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Tieanderen kamen eit dem Schrecken davon .dz. Schöna « , 27. Jan . Beim Holzschlittern
verunglückte gestern der Landwirt WilhelmW u n b c r l e von Königshütte dadurch , baß ervon einem Schlitten so heftig gegen einen an¬deren gedrückt wurde, daß ein Bein gebrochenwurde. Der Verunglückte wurde ins Kranken¬haus Schopfheim überführt .

bld . Kaltbrunn bei Wolfach , 27. Jan . Ein
Unglücksiall ereignete sich im Walde beim Holz¬riesen . Beim Ausweichen stürzte der Wald¬arbeiter Karl M ä n t e l e so unglücklich, baß er
sich eine Rippe brach.

Brände.
Zwei Doppelwohnhäuser und ein Einfamilien¬

haus eingeäschert .
dz. Wittenschwand (bei St . Blasien) , 27. Ja ».Heut« mittag kurz nach Uhr entstand hierin dom Doppelwohnhaus des Landwirtes

Matthäus Steinebrunner ein Brand , dom
auch ein angrenzendes Doppclivohnhaus und
ein Einfamilienhaus znm Opfer fielen . Geschä¬
digt sind die Familie des Landwirtes MatthäusStoinobrnnner und die Witwe KatharinaSteinebrunner , di« Landwirte Emil Philipp ,Reinhard Suppinger und Diewald . Die
Brandursache ist noch unbekannt, ebenso die
Höhe des Schadens. Das Vieh konnte bis aufdrei Stück und ein Schwein gerettet werden .
11. a . ivar aus dem Brandplatze auch die Motor¬
spritze von Zell erschienen .

dz. Ettlingen , 2L Jan . Gestern nachmittag
geriet in der Schöllbronuerstraßc ein Motorrad
in Brand . Di« Flammen konnten durch einen
Fouerlöschapparat gelöscht werden . Personenwurden nicht verletzt .

dz . Heidelberg, 27. Jan . In der vergangenen
Nacht entstand im Brikettraum der Heidelber¬
ger Malzfabrik ein Brikettbrand , der vermut¬
lich dadurch entstanden ist , daß beim Auslcereu
von Asche aus der Feuerung glühende Asche aufden Boden gefallen ist und das Brikett ent¬
zündet hat. Der Brand wurde morgens gegen5 Uhr von einem Angestellten der Fabrik be¬merkt , der die Feuerwehr alarmierte . Der
Brandschaden ist , da die starken Mauern desLagerraumes ein Umsichgreifen der Flammenverhinderten , nicht groß. Der viebäude - und
FahrniSschaben wird auf 1800 Mark geschätzt .dz. Nirkendorf ( Amt Waldshut ) , 27 . Jan .Das dem Arbeiter P r o b st gehörende , im Un¬terdorf stehende Wohnhaus ist durch Feuer ein¬geäschert worden. Das nachbarliche Hans , dasdem Bäckermeister Bern au er gehört, hattebereits Feuer gefangen, konnte aber qerertctwerden. Die Entstehungsursache ist unbekannt.dz . Waugen ( Amt Ueberlingcn) , 27. Jan .Heute nacht ist das kleine Anwesen der MarieSieger , in dem sich eine Schuhwerkstätle be¬fand , vollständig nicdergcbrannt . Das Feuergriff so schnell um sich, daß nicht das geringstegeborgen werden konnte .

bld . Höpsingen , 27 . Jan . Auf noch ungeklärteWeife brach in der weit über die Grenzen Ba¬dens hinaus bekannten Dampsztogelei Kaiserund Dührer Feuer aus . Durch vereinte
Kräfte, sowie durch die Brandmauertrenming ,gelang es, den wichiigften Teil des ^sebäudes
der Firma zu retten . Der Sachschaden ist sehr
bodcuten 'd .

/(<anuavm-. PASTILLEN

<xum Schutt gegen Grippe,
Halsen l.z.u tidung , ErJwUuny?

(Paiillavin-Puhllcn: Acildiniumchlond)
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Ladisches
Lsndesthestcr
Damsta « , de« L8. Ja « .

*C 15.
Urausfiibrung

MI
und Mk

non Juan ManLn.
Musikalische

^Leitung :
In Szene aeletzt von:

Ctto Krauß.
Nero SS (ft
Akte von Hartung
Agrtvvina Strack
Tlgellinus Deiner
Markus Schuster
PartboS Laufkütter
Tanze etnitudtert von

Edith Bielefeld .
Anfang 19H Uhr.
Ende 22Vj Uhr.

I. Rang u. I . Sperrsitzje.
So . . 29 . Ja » . , nachm . :
Mar und Moritz. Hier¬
aus : Die Puppcnfee:
abends : Di« Macht des
Schicksals . Im Konzert -
bauS : Zum erstenmal:
Der Hexer : Mo ., 30.
Januar : 6. Sinfonie »
_ Konzert,_

Colosseum
Bis i . Pebr . täglich

Di« große
REVUE

Das lebende
Magazin

oll

werden vromvt u . billig
ausgcsührt R . Schwab.
Kaiserallee 189. Poit-
karte genügt.

Portrnasflemelnscltaft.
Heute voniBAo Fritz Strich
„GvelßrimdRavoltvn"
Aulagebäude der Technischen Hochschule

Höisaai 37

GesellschaftfOrgeistioen Aufbau
Dienstag , den Hl « Januar

abends $ l -dr iw Aul &b&u der lechn Hochsehule
(Hftrsaal ifi) 9ptiehtder bekannteJenenser Verleger

Eugen Diederichs
Ober :

PersöniicM.eit u. Uolksgemeinldiaft
Mitglieder . Eintritt frei
e ' Ieae

Karten iQr Ntchtmu -
.. . der ab Samstag , '£«. Januar , bei A Bielefelds
Hofbuchnamilung . Maiktplatz . Mitglieder der
Qes . für deutsche Bildung . des Töeaierkultur -
ver »andes , der Kantgoaellscbaft , des Kaufm .
Vereins sowie Jangbucbhandler und Studierende

erhalten Ermäßigung .

„Changff Nur noch
heute

Samstag
Dem erfreulich großen Andrang zufolge , bringen wir diesen großen Expeditionsfilm nach einiger Zeit

nochmals ! I I

Ab morgen
Sonntag :

|7(|| l*£t

RESI
Nach dem in der „Berliner

Illustrierten Zeitung " erschienenen Roman

von

denz -Lichtspiele. Waldstr . 30

Felix Holländer
mit

Erna Norena , Imre Raday

Pianos
Harmoniums
Spisohapparats

kaufen Sie in der
Kam . and Plaao -Fabrik

H. Goll Ä .'G.
In jeder Beziehung

vorteilhaft !
Spraohapparala
Platten*
io großer Auswahl

Auf Wunsch
sehr leichte Zahlung
Filiale Karlsrahe :

■

strasse 30
bei d . Kaiserstraße

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Mittwoch , den 1. Februar

abend « 8 (Ihr , im Baal des Bad »eben Kon¬
servatoriums (Sofienstraße 13) spricht

Dr. Rudolf Kayser
(Berlin ) Ober :

Stendhal
Mitglieder Eintritt trel . Ksiten 10r Nicbimtt -
gliraer ' A Btelefelde Hotbnchhani ) lung .
Mitglieder Ges . Ifir deutsche Bliflnng (Thea -er -
bniturverbard 'i des Ksuhuäj ). Vereine erhalten
Ertnasigung . Schaler d . Konseivatorinme rel .

Masken-Verleihanstalt
® * ICcr , Ülmalleafltafic 22 . Tdcfen 7309

BurghotKarlWtlljelm.
SttaßeRkZv

Sonntag, den 29. Sanuar 1928
«b 4 Uhr nachmittags

2. Großes BolkBierFeft
mit närrischen Einlagen

und rm
*

Ausschank vvn fi. 5°cvsaer -SoMl -V«k

Privat *Tanz -lnstttut
Alfred Trautmann

Beginn neuer Kurse . Anmeldungen bis abends 5 Uhr
Kapelleostralle 1« . Telephon 3155.

Bdr Saal Im Hause MW

Prof. Aug. Kramer . Mathystraße
erhält 1 Eintrittskarte für das

Konzerthaus
kostenlos ausgehändigt

Hotel Rotes Haus
Heute Samstag : Tanz .

R. Müller. LeopoldslraBe 48
erhält 1 Eintrittskarte für dasLandestheater (Oper)

kostenlos nnsgehändift

Jfuan . . Abldirilten . Berriielsältia Diklatschreib i «
^ Schreibbüro Traub . Nalserstr 84a ill Tel 2030

in Flasclien und offen

L’,f reiuri
an Nähmaschinen. Fahr¬
rädern. Motorrädern re.
werden gut und billig
auSgesührt.

Stans Mams .
Tel . 6207. » aiserstr. 17!

M

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Jeden Donnerstag u . jeden Sonntag ab 8 Uhr abends

Gesellschaftsabend mit Tanz
Jeden Sonntag nachmittag von 4% bis Oy. Uhr

Tanz -Tee

Bonntag . den SO. Januar , von 15.80 bte 18 Uhr

Karnevalistisches Konzert
* der Feuerwehrkapeile unter Mitwirkung de* vun den Azoren vertrie¬

benen gießen Trommelvinaosen und Gastdirigenten AmdaLla Ramaesan
Auszug au - dem »Ärmchen Programm : Ouvertüre zum Drama «.Grausige
M »ritat eines Zieuenboekreiters “ von K. Irrweg , „ reu »rwebrkarie in
1000 Aengsten * oder „Von der Btirne heiß , rinnen muß der Schweiß *
eine ßravour *Radau -K&ntaeie für 25 Instrumente , „Arie dramatlque 4-,
Vorführung neuzeitlicher Musikinstrumente unter Benutzung eine« neu-
erruud , sensationellen , kostepiel Blasinstruments von Bntterbemmchen .
Um tritt : Erwachsene fiO Pfg .. Kinder 00 Pfg .. Abonnenten des ötadt *
gartens zahlen je die Hälfte . Vorverkauf bei Btadfgartenkaseier Brenner

ßuzek- Quortett Korlsuihe
Diuitsg , den 31. Januar 1928 , abends 8 Uhr
im Saale der Gesellschaft Eintracht

KONZERT
zur Feier des 25jährigen Bestehens .

Mitwirkend « :
TrudI Friach-Beck, Sopran Josef Peischer, Violine
Insirumentalrerein Karlstnhe Ruzek-Quartett
(Leitung : Musikdirektor Th . Maas ) (Leitung : Karl Stehlin )

Anschließend an das Konzert findet ein BANK Elf statt
Das Programm (60 Pfg ) berechtigt zum Eintritt und ist an der Abend¬

kasse am Eingang erhält,ich .

m*i*tpi**j

Oie Letzten.
Roma»

von
Magda Fuhrmann .

Copyright br Magda Fuhrmann . Sarllruhe .

(SS) ——— (Nachdruck verboten.)

Onkel Eduard und Modest begleiteten die
Herren nach Hause , Alexander schlug Erika
einen Spaziergang durch den abendlichen Gar¬
ten vor.

»Wie Unrecht täte man, Modest adelsstolz zu
schelten " , sprach er, „Brauers stammen aus
einer völlig anderen GesellschastSmitte . als der
unseren und gehen bei uns ein und auS als
unsere nächsten, liebsten Freunde ."

„Ich kenne nichts Adligeres als Pastor
Brauers reine Wege", erwiderte Erika, »als
diese säst gleichnislose Liebe zu den Menschen .

"

Der Garten lag in Dämmerung versunken,
bloß in den Zweigen einer einzeln dastehenden ,
ungewöhnlich hohen Fichte zuckten noch Lichter,
für Augenblicke sunkelten die stolzen Gipfel
golden aus.

„Dieser Baum erinnert mich au Reinhold
Brauer "

, sagte Alexander, „er überragt die an¬
deren Bäume unseres Gartens , wenn alles
schon erblindet , im Dunkel des Abends, ist es
noch hell um ihn, seine Ltrahlenwipfel scheinen
in den Himmel zu greisen , Ost must ich denken :
Du starker Baum , du glücklicher, weit hinweg¬
schauen kannst du über alles, so hoch bist du
und so frei !"

Sie wanberten Arm in Arm durch eine
Ahornallcc deS Gartens , gegenüber befand sich
das Äonventsguartier einer früheren deutschen
Studentenverbindung , es mustte jetzt als La¬
zarett dienen . An jedem Stockwerk hingen
kleine , schwebende Ballone , aus denen in Kran¬
kenkittel gekleidete Ossiziere mit Aerzten und

Schwestern bei Windlichtern Karten spielten.
Ab und zu ertönt« russischer Chorgesang .

„Aßja", flüsterte Erika, „als der alt« Brauer
erzählte, baß die Offiziere jetzt so häufig ihren
Soldaten zum Opfer fielen, mutzte ich an
Ramsberg denken . Wenn ihn nun ein ähn¬
liches Schicksal ereilte? Ich habe ihm halb¬
wegs Hoffnungen gemacht und ihn dann schnöde
zurückgewiesen ."

Sie sprach scheinbar ruhig , doch Alexander
merkte , daß diese Ruhe schwerster Unruhe ab«
gerungen war.

- »Papa ersehnte meine Verlobung mit Rams¬
berg , er wußte nicht, was er mtr und schließ¬
lich auch Ramsberg mit dieser wahnsinnige»
Heirat -»gefügt hätte. Fremd mußte ich
Ramsberg bleiben, Ahja, denn eines anderen
Wesen , eines anderen Licht lag noch aus mir
ausgegossen . Wie sagte Modest ? Zurücksinkcn
in den Schoß der Vergessenheit , in 's Nirwana
— sich Aßja, das wünschte ich . Als später der
Grub aus dem fernen Osten eintras, begriff
ich , daß ich nicht vergessen konnte ."

Es war das erstemal, daß sie den sibirischen
Brief erwähnte , Alexander fühlte sich davon er¬
schüttert .

„Aßja"
, schluchzte sie aus , „was muß er ge¬

litten haben , ehe er dahin gelangte, mir , gegen
mein Verbot , zu schreiben ! Verstehe doch, sibiri¬
sches Gefangenenlager, daheim in Wien eine
unheilbar kranke Frau , jahrtausendeweitc
Entfernung von ihr und — von mir , einsam ,
einsam bis zur letzten Möglichkeit . Vielleicht
ist er schon tot."

„Noch lebt er"
, gab Alexander mit Bestimmt¬

heit zurück, „noch höre ich seine Stimme in der
du bist .

"
„Du hörst seine Stimme , Aßja?"
,Za Eri , krast meiner ergebenen Liebe zu

dir vermag ist sie zu hören. Ich erfasie auch
die ganze Schönheit seiner Seele , obwohl du
mir nie von ihm sprachst . Und ich liebe ihn ,
um deS Glückes willen , bas er dir gab .

"
Die warme, bescheidene Brüderlichkeit, die In

Alexanders Worten lag, . rührte Erika. Sie

sah sein zartes , trauriges Lächeln , sein hinge¬
gebenes Gesicht und drückte ihm dankbar die
Hand. Er verstand das Schicksalverfallene in
ihr.

„Aßja"
, sagt« sie, «es war Frevel von mir,

ihn vergeffen zu wollen . Ich hätte keinem etwas
genommen, wenn ich an ihn dachte . Da er sonst
nichts von mir haben durfte, wären ihm in all
den Jahren wenigstens mein« Briefe geblie¬
ben . Aber selbst einen Briefwechsel habe ich
ihm verweigert. Daß ich ihm nach Sibirien
das Wort nicht schreiben konnte , um das er
mich bat, daran gehe ich zugrunde. Ter Pilger
verschwand für alle Zeiten und er — er wartet
und zürnt mtr vielleicht."

„Nein Eri , er zürnt dir nicht. Immer noch
bist du im Traum seiner Seele . Seine Stimme
hat es mir verkündet."

Der Wind kam vom Fluß her, wie eine
schwere , dunkle Decke hing der herbstliche Nacht¬
himmel über Dorpat . Onkel Eduard und Mo¬
dest waren eben von ihrem Wachtdienst aus der
Stabt heimgekehrt , Alexander schlief , aber Erika
empfing sie mit dampfendem Tee und den jetzt
unvermeidlichen Pfefferkuchen , die man an
Stelle des nicht mehr genießbaren Bäckerbrotes
atz . Sie trug einen bequemen , weißen Schlaf -
rock, der den Reiz ihrer zarten Blondhiit noch
betonter auswirkte , beglückt liebkosten Modests
Augen diese berückende Mädchenschöne, Krieg
und Aufruhr hinderten ihn nicht, künstlerisch
zu erleben. Da Onkel Eduards Parterre¬
wohnung von Rotgardisten besetzt worden war,
hatte Modest Onkel und Kusine zu sich genom -
men , umsomehr , als Alexander an einem hef¬
tigen , rheumatischen Fieber darniederliegt und
Erika 's Pflege bedurfte.

„Du solltest nicht auf uns warten , Eri "
, schalt

Modest freundlich , während Onkel Eduard sei¬
nen Tee auf einen Zug hinunterstürzte , denn
ihn fror vom stundenlangen Nachtdienst . In
Petersburg schritt die Revolution stetig vor¬
wärts und auch in Dorpat bcaann es bereits
zu brodeln. Raubmorde und Einbrüche gehör¬
ten nicht mehr zu den Ungewöhnlichkeiten des

Lebens. Da die Polizei ihre Arbeit «ingestA
hatte, waren es wieder die deutschen Balten , S' °
zum Schutz des Städtchens zusammentrate"-
Nacht sür Nacht zogen baltische Herren iv d*"
spärlich beleuchteten , zum Teil vollkomwA
dunklen Gasten umher zur Beruhigung ve»
preisgegebenen Bewohner Dorpats .
einer der ersten hatte Pastor Brauer dies*"
Selbstschutz ins Leben gerufen und Greise , w>
sein Vater , hielten es für ihre EhrenpfluA
mitzutun. Auch Onkel Eduard und Modeo
hatten sich unverzüglich gemeldet . Wo se""! '
von ihm heilig geliebte Heimat in Frage ka» -
wars Modest noch immer die kalte Weltmann¬
maske , ab , unter der nächtlichen Wächters«",
baltischer Gesinnungsgenoflen war er »M)'>
anderes als ein tapferer , schlichter Sohn fe*"*
Scholle . Daß Alexander sich, krankheitshalse <
nicht am Nachtdienst beteiligen burtte , bekuw
werte beide Bstüder tief . Alexander gewann o >
Vorstellung, dgß Modest ihn verachte , weil
immer und überall versagte. .

„Wenn ihr so spät in der Nacht Heimkehr '
habt ihr nicht einmal mehr die Möglickke -
euch durch eiuen Schluck Wein zu stärke" '
sprach Erika bedauernd, „unser ganzer W" '
Vorrat ist von der Einquartierung ausgetr» ^
ken worden." Sie sagte es flüsternd, denn " '
in Modests Wohnung hauste seit Herbstania
Einquartierung , freilich waren es keine
gardisten, aber doch verkommenes, russt!? ,z
Militär , das sich offenbar vor den Räubern■ " ,
Parterres fürchtete und in jedem balti!^
Aristokraten eenen Gegner sah , der , ",, ,
Deutschland strebend , mit den Feinden
handelte. Rotgardisten und frühere
armisten hatten im Alvshausenschen Weinte » ^
gemeinsame Freuden gefunden mar man ,
sei Dank, erst einmal ordentlich bezecht Up
cs schon garnicht mehr an aus den kleu „
Unterschied zwischen rot und weiß .
siüd wir alle "

, sangen sie iw Chor und w" A,
mal geschah es . daß sie statt „Menschen"
kürlich „Sck)urken " sangen , Schurken
alle , hahahaha. bei den Gebeinen des heu "
Wladimir , das ist wahr !

( Fortsetzung folß**.
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Oer Ausbau -er Rhein -Main-
Oonaustraße und -es Neckars.

Die Denkschrift des Reichsoerkehrsministers .
. Die Sem Reichstag soeben zugegangene Denk¬schrift des Reichsverkehrsministers besaht sichmit dem Bau der Rhein-Main-Donau -Wasser-
Itratze und der Neckarkanglisicrung . Die darin
Enthaltenen Angaben sind grüßten Teil schon be¬kannt. Die Ausmaße der ersteren Wasserstraßeund so vorgesehen , das, sie auch den Verkehr vontSVO-Tonnen -Rheinschiffen - » lassen. Tie vorge¬sehenen Schleuienausmahe genügen einem Ver¬
kehr bis zu 8,3 Mill . Tonnen im Jahre beiTagcsbetricb und bis zu 10 Mill . Tonnen beiTag- und Nachtbetrieb . Die insgesamt durch die
^ rohschisfahrtsstrahe zu erschließenden Was¬
serkräfte erreichen eine ' Jahresleistung von*.475 Milliarden Kilowattstunden. Durch den
.verkauf des Stromes wird der Kavitaldienst ge-'«hert . Die Vollendung dieses Vau --vrv g r a m m s wird voraussichtlich ctiva ui die' - wischen 1089 und 1940 fallen. THk finan-
uelle Tragweite des zunächst in Ausführungdegrisfeneu Programms erhellt daraus , daß fürM Mainkanalisicrung von Aschaffenburg bis^oür - burg 862 Mill ., für die Donauregnlierung

Regensburg bis Vilslwien 34 Mill . und fürM Donaureguliernng -wischen Passau und der'neichsgrenze 3,7 Mill . erforderlich sind , zusam¬men also 105,9 Mill . Rm.
Ter

Ausbau des Neckars
N « . Mannheim bis Plochingen zu einem Groß-
Ichrffahrtsiveg soll künftig zu allen weiten die für

tBcrkehr von Schiften mit 1200 Tonnen Lade¬
fähigkeit notwendige Mindestfahrwasscrtiefe von-a0 Meter schaffen .

Es ergibt sich dabei an den Stauanlagen Ge-»egcnheit zur Ausnützung von Wasserkräften . Die
gesamten Wasserkräfte , die ausgebant werde »

sind in der Lage , rund 330 Mill . Kilo¬wattstunden abzugeben . Der Neckar AG . wirdsadurch «ine Einnahmcguclle gefchaften . mit derdie aufgewendeten Kavitalicn abtragen kann .
^ « n„ sjch auch hie Verhältnisse für die Wasser-rafte , ,vas ibre Wirtschaftlichkeit anbelanat , mit
^ ilieit wieder unaünstiner gestaltet haben , sou doch , niie in der Denkschrift ausgcführt wird,
füglich ihres Absatzes eine Besserung einae-reten . Der Ertrag ans den drei bereits in B< -nel, befindlichen Kraitwerken bei Ladeubnrg,Erblingen und Neckarsnlm ist bezüglich der<x>ukosten und der Wirtschaftlichkeit so grob , baums ihm die Kapitals - , Betriebs - , Nnterhal -M 'Ks- und Verwaltunaskosten für die Kraft-verkx bezahlt werden können und an st er dem etwa
Mb die Summe von 300 000 . 11 für die Schiit-canrtsanlaaen übrig bleibt. Die im Ban befind -
ichen Staustnsen erfordern 22 8 Mill , Rm. undwerden durch eiaene Einnahmen und Anleihens r

. dskti -mgesellschaft, sowie durch Darlehen vom
^ kich und von den Userländern des Neckars im
Verhältnis von etwa 2 zu 1 bestritten. Weiterus -ubauen sind andere acht Staustnsen : die
L,",ktcn dafür belaufen sich aus 83 WO 000 . Rm. — .2*J r werden ans die Denkschrift noch auSführ- ,"wer zurückkommen .

Deutsches Iwrith
neue Flugweltrekorde für Deutschland .

bis . Fricdrichshafen, 28 . Jan . Flugzeugführer
Wagner von den Toruier Metallbauten stelltedem Großflugzeug Dornier Snperwal unter
ckliziesior Kontrolle zwei neue Flngzengrckordc
.^ . . Wasserflugzeuge auf . Der erste Rekord be -J ’ot die größte .Zuladung . die auf 2000 Meter

bringen ist . Wagner lmt die 2000 Me-
»/ Höhe mit 4000 Kilogramm reiner Nutzlastwährend bisher Italien diesen Rekord
ist

"
i

**** Kkloaramm Nutzlast hielt. Der zweite
ein '?> neuer Rekord , wobei zum erstenmal
z,„ . Waffcrfluazeng mit 4000 Kilogramm reiner'vlast eine Löhe von 9000 Meter erreichte .

Oberleutnant Schulz in Plötzensee erkrankt .
Gnadengesuch und Wiederaufnahmeverfahren .

WTB. Berlin , 27. Jan . Der zum Tode ver¬
urteilte Oberleutnant a. D . Paul Schulz ist
in der Strafanstalt Plötzensec erkrankt. Der
Gefängnisarzt stellte eine leichte Nierenent¬
zündung fest , die nach seiner Ansicht jedoch in
kurzer Zeit behoben sein dürfte. Einer lieber-
führung ins Lazarett hat Schutz selbst wider¬
sprochen. Inzwischen sind allen vier wegen
Fememordes zum Tode verurteilten Gefange¬
nen auch weitere Erleichterungen zirgestandcnworden. So haben sie Zellen erhalten/ die von
innen beleuchtet werden. Ferner dürfen sie
Pakete von Angehörigen erhalten . Bei seiner
ersten Unterredung mit Rechtsanwalt Dr . Sack
erlitt Schulz einen Weinkrampf, Er bat, daß
man lieber di« Todesstrafe vollstrecken als ihnund die anderen drei Verurteilten der Oual
der Ungewißheit überlassen solle.

Schulz war jedoch nicht fähig , irgendwelche An¬
gaben zu machen, so daß Rechtsanwalt Tr . Sack
sich von neuem an den Präsidenten des Stras -
vollzuasamtes geivandt und beantragt hat, die
vier Verurteilten nach Moabit zurückzuschaften.
Andernfalls könne er als Verteidiger nicht die
Verantwortung übernehmen, die Einreichungs¬
frist sür das Wiederausnahmeverfahren, das für
die vier zum Tode Verurteilten von un¬
geheuerer Wichtigkeit sei , etnzuüalteir. Neben
der Wiederaufnahme des Verfahrens geht in¬
zwischen das Gnadengesuch seinen Gang.

Fertigstellung des Kutisker -Urteils .
WTB. Berlin , 20 . Jan . Das mit der Durch¬

führung des zweiten Kntiskerurteils betraute
Gericht hat jetzt, nachdem der vielgenannte An¬
geklagte , Iwan Kutisker , im Herbst vorigen
Jahres während des Prozesses gestorben ist ,das Urteil gegen ihn fertiggestellt, das nicht
weniger als 500 Druckseiten umfaßt. Das
Gericht würdigt in diesem Urteil sehr ausführ¬
lich die zweite Beweisaufnahme und kommt zu
dem Schluß, daß Kutisker wesentlich mil¬
der bestraft worden wäre und das Gericht nur
auf Gefängnisstrafe erkannt hätte , wenn der
Hauptangeklagtc daS Urteil erlebt haben
würde. Das Gericht erblickt einen sehr erheb¬
lichen Mildcrungsgrund in dem Verhalten der
früheren Staatsbankbeamten Rühe und Hell -
w i g , die es Kutisker nur allzu leicht gemacht
hätten, seine Schwindeleien auszusühren . Beide
Beamte der Staatsbank hätten es an der in
ihrem Amte unerläßlichen Sorgfalt fehlen
lassen und so sei auch durch ihr Verschulden die
Schuld des Angeklagten immer größer ge¬worden.
Typhuserkrankungcn in Hagen i . Westfalen.
Hagen i. W ., 27 . Jan . In -Lagen sind in den

letzten Tagen insgesamt 20 P erso n c n an
Tnphus erkrankt . Wie verkantet, han¬
delt es sich um ziemlich schwere Fälle. Die Ur¬
sache konnte noch nicht festgeftellt werden. Die
städtisch « GeftnidticitSbehördc bat sofort alle not¬
wendigen Maßnahmen getroffen. Von den Er¬
krankten sind inzwischen drei verstorben.

Diebstahl im preußischen Landtag .' Berlin , 25 . Jan . In der Nacht zum Diens¬
tag wurde im deutsch na livnalcn Fraktionsbüro
im preußischen Landtag ein Einbruch verübt.Die Einbrecher durchstöbcrten sämtliche poli¬
tischen Akten . Um einen Eiwbruchsdieb -
stahl vorzutäuschen , stahlen sie Wertgegenstände
der Sekretärinnen .

Geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit .Berlin , 27 , Jan . In der Zeit vom 1 . bis
15. Januar ist die Zahl der Hauptunterstütziings-cmpfänger in der Arbeitslosenversicherung nur
noch in verhältnismäßig geringem Umfange
gestiegen , und zwar von rund 1 188 000 aus1371 000 oder um 15,4 v . H . Eine ähnliche Ent¬
wicklung verzeichnet die Krisenftiriorge. TieZahl der Hauptunkerstützungsempfänger in der
Kriscnsürsorae betrug also am 13 . Januar ins¬
gesamt 228 200 gegenüber 211 400 am Ende des jvorige» Monats , die Zunahme mithin 7,9 v . H . 1

MiswärtigeHtaaten
Todesurteil wegen Amtsvergehen in Rußland .

Moskau, 27 . Jan . Die transkaukasische poli¬
tische Verwaltung verurteilte den ehemaligen
Leiter der Warenab teilung des transkaukasi¬
schen Handelskommissariates zum Tod« . No-
wikow war angeklagi, einer Gruppe Getreide-
spcknlanten in Tiflis aus imgesetzlichem Wege
Genehmigungen zur Getreideaus¬
fuhr aus verbotenen Gebieten des Nordkanka -
sus verschafft zu haben , wofür er snstemarisch
BestechungSg-ekder annahm . Das Todes¬
urteil wurde darauf vollstreckt .

Die Revisionsverhandlung gegen
Zorn von Bulach .

8 . Paris , 27. Jan . (Eig. Dienst. ) Bor dem
Kolmarer Berufungsgericht kam heute der Pro¬
zeß gegen Zorn v. Bu l a ch erneut zur Ver¬
handlung. In erster Instanz war er zu 13
Monaten Gefängnis verurteilt worden, hatte
inzwischen aber in der Presse eine Erklärung
veröffentlicht , t» der er sich als ein treuer
Franzose bekannte und seine bisherige Politik

widerrief . Zorn v. Bulach wiederholte vor
Gericht feine . Erklärung , fand aber bei dem
Staatsanwalt wenig Entgegenkommen, denn
dieser beantragte Verwerfung der Revision .
DaS Urteil wird erst in acht Tagen gefällt
werden.

Soziale Annhschmi
Schiedsspruch für die Reichs - und Staats¬

angestellten .
WTB. Berlin . 27 . Jan . In dem Lohnstreit

der Reichs- und preußischen Slaatsa »gestellten
wurde gestern abend vom Schlichter ein Schieds¬
spruch gefällt, der Gehaltserhöhungen
von 25 bis 16 Prozent vorsieht . Für Mehr¬
arbeit soll keine besondere Vergütung gewährtwerden, sonder » diese soll durch Freizeit
ausgeglichen werben. Tie Erklärungsfrist über
Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches
durch die Parteien läuft bis zum 3. Februar .
Ueber die Verteilung der einzelnen prozentua¬
len Erhöhuugssätze sollen aus Vorschlag des
Schlichters direkte Verhandlungen zwischen den
Parteien staitsiuden .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Wie das „Achtuhr -Abendblatt"

hört, hat die StaatSa uwaltschast das Er¬
mittlungsverfahren gegen die beiden Heizer
des Wilmersdorfcr Krematoriums ,die rm Verdacht standen , einem dort eingelieser-
ten Toten ein Goldgebiß geraubt zu haben ,
nunmehr eingestellt . Die Untersuchung er¬
brachte keine bestimmten Anhaltspunkte,
daß die beiden angeschuldigten .Heizer die Tat
begangen haben . Stach dem Uniersuchungs -
ei 'gcbnis muß es jetzt sogar zweifelhaft erschei¬
nen, ob der Tote bei seiner Einliesernng ins
Krematorium überhaupt noch das Gebiß im
Munde hatte.

Frankfurt a . M Vor einigen Woche » ist der
Verwaltungsdirektor der Städt .
Bühnen 21 . - G . Müller - Wieland vom
Amt suspendiert worden. Auf Grund des Er¬
gebnisses der Untersuchung seiner Geschäftsfüh¬
rung durch den Unterausschuß der Stadtverord¬
netenversammlung ist nunmehr vom Aufsichts-
rat der Städt . Bühiien-Attiengesellschaft Straf¬
anzeige gegen Müller -Wieland bei der Staats -
anivaltschaft erstattet worden .

*
Bremen . Wie die „Bremer Volkszeitung"

meldet, ist die Kronzeugin der Bremer Polizei
und Staatsanwaltschaft im Kolomakprozcß , Ger¬
trud Wolf , mit ihrem während der Kolo -
m a k - A f f ä r e angetranten Mann vorige
Woche nach Holland entflohen .

- ■ % *
Lan-shut a . d . Isar .

' Das Schwurgericht
verurteilte den Laübwirt und Bstrger -
merstcr Sebastian Holzner von Lichten-
haag wegen fortgesetzten Verbrechensdes Meineides zu einem Jabr drei Mo¬
naten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust,
sowie dauernder Eidcsunfühigkeit. Bürger¬
meister Holzner batte vor dem Amtsgericht
Bilsbibnrg trotz des gegenteiligen Zeugnisses
von etwa 50 Zeugen beschworen , daß der Wirt
Sieichgruber von Lichtenbaag , mit dem er ver¬
feindet mar , am Joscphitaa 1927 mit zahlreichen
Gästen die Polizeistunde übertreten habe .*

Gotha. Donnerstag früh wurde in seiner
Wohnung der Inhaber der Vankfirwa Gothaer
Privatbank . Droste » . Co . . Komm .-Ges. , Hein¬
rich Droste , im Schlafzimmer mit seinen
Familienmitgliedern , Fraü und zwei Kindern
im Sllter von 4 und 6 Jahren , erschossen
aufgefunden . Wie die Kriminalpolizei

feststellte, hat Droste zuerst seine Frau , dann die
beiden Kinder und sich selbst erschossen . Die
Ursache dieser Handlung soll in zerrütte¬
ten V e r m ö g e ns v e r h ä l t rsti s s e n liegen .

*
Antwerpen . Bei einer K e s s e l c x p l o s i o n

an Bord eines Schleppers wurden drei
Mann der Besatzung , darunter der Kapitän,
tödlich verletzt .

*
Pan lDept. Pnrcnäen ) . In einem Marmor¬

steinbruch stürzte ein Marurvrblock von
vierzig Kubikmetern nieder und traf estue
A r b e i t c r g r u p p e. Zwei Slrbciter wurden
getötet, zwei schwer und drei leicht verletzt .

*
Moskau . Der als erloschen geltende Vul¬

kan Schcweljutsch in der westlichen Küste
von Kamtschatka ist plötzlich wieder stark in
Tätigkeit getreten.

*
Nennork. Der Eunard -Dampfer „Aqnitania "

ist infolge des S t u r m c s im Atlantische n
Ozean hier mit 45 Stunden Verspä¬
tung c i n g e t r o f f e n . Bei dem Orkan , der
auch Eanada und den Osttcil der VereinigtenStaaten heimsuchte, verloren 10 Personen ihr
Leben. In der Stadt Neuyork allein wurde
durch den Sturm Glas im Werte von 250 000
Dollars zertrümmert . 42 Personen wurden
durch Glassplittcr , hcrabfalleiidc Ziegel und
Schilder verletzt .

*
- Ncnyork. Die -„Fox Film Corporation " hat
die K v n trvll - e , übe r 8 00 . Lichtspiel¬
theater an ' der Westküste der Vereinigten
Staaten erworben. Es dürste sich dabei um
das größte Geschäft handeln, das die
Theatergeschichte je verzeichnet hat. Die
in Frage kommenden Theater stellen einen
Wert von 2 0 Millionen Pfund Ster¬
ling dar.

ir beseiligl sofort Sprödigkeit und Röte .
Schachtelnzu 20. 30, 60 u. 120Pt I

Tuben zu 60 und 100PI j

Nero und Acte .
Dper in 4 Akten von Ina « Manen .

Zur Uraufführung am Bad . Landestheater ,
Samstag , den 28. Januar .

.^ ^dische Landcstheatcr tritt nach länge-
wieder einmal mit der Uraussührung

lick k Vm hervor. Im allgemeinen erschließt
Gemüt der Bühnenleiter von heute

He. « Dpcriischöpsungen gegenüber nicht mehr
leicht, oft werden Zeit , Arbeit . Geld

vertan . Trotzdem dark ein Theater von
öcr zeitgenössischen musikdramatckchcn

kiib» . ? !°" nicht kalt und achtlos vorbeifchen ,
Vver - .-̂ agen hat z . B . gerade der Karlsruher
Versprüher hohes Ansehen u . bedeutende ErfolgeäL '

rm, / Karlsruhe als wtcdcraufblüheiidc
ÄZen l!! V !».kann sich nur freuen , wenn der alte
wir- "*** Mut und Energie aufs neue beschritten
hisi

^
zt^ Schweiß unseres Opcrnensembles

„Sr . °"' smal Juan Mansnö vieraktigcr Oper
9ezci » ° " " d A c t 6"

. Karlsruhe hat den ans-ANeie,, tultiviertcn Violinisten Juan
Unö Stete *

. Karlsruhe hat den ans-
lcn ’ tultiviertcn Violinisten Juan

« Di i ,n kennen und lieben gelernt . Er wurde
«rrontl März 1883 in Barcelona geboren und
kiiid 9t ,

" "chst als klavirrsvielendes Wnnder-
alg ischen. Dnnn nftpr erfnr er 5ii* ßleine

I
I
I
)
^ chlässigt . aber nun ist er hier nicht nur

tim, «*! - , Tann aber erkor er die Geige
giiio istrumcnt wurde Schüler D . Alards
^ ' ° l iitui -*

r
•U0^ Tcutfchland ni 'ö bereiste als

Sau'vc
^ eg,

"
n
">rtuozx , dessen

als
. . . . . . . . . . >̂ tern höher und hlchcr«üd

'
w^ " Berlin aus die ganze Welt. Die

des Reiches hatte er lange I
k'Nin» aber nun ist er hier nicht » ur
stiert Male rasch nacheinaiider, stürmisch ge-
ftat f,

' ou f dem Konzertpodium erschienen , er
sjjhx " badischen Ltaatsbühnc auch die Urauf-

neuen Oper anvcrtraut .
bist ir, V’uaiv Manen auch ein fleißiger
iBIfl,,

" war wenig bekannt .
1^ 981,hf/rf ' '' ' “' “ " äv feilt moiutiifi er teivn -
^ rstaiide,, ".u.r seine stilistische Unabhängigkeit

Kompo -
Er rühmt sich , als

worunter er sclbst -

?Uchanden wnien will . Zu sorgfältigem, wenn. . .. . .. . <>„ luinioiiy ' * “1' “-'Y ,th»
1 bUl eigene Art betriebenem Linduim . hat

k»j , blleu, schon seine geivissenbafte Persöni ' ch-itip °«9chaltcn . Er komponiert schon ' eitkvi ig , Lebenssahre und hat manches ver¬

öffentlicht . Aber nur die seit 1907 publiziertenArbeiten erkennt er an. 1903, bereits schrieb er
in Barcelona zwei Opern : „Giovanna bi Na¬
poli* und „Acts"

. Diese wurde 1908 auch in
Dresden aufgcsührt und cs scheint, daß er ihrin „Nero und Acte * eine neue Form gegeben
hat . Der Stofs muß ihn innerlich sehr gepackt
und beschäftigt haben . Eine weitere Oper „Der
Fackcltavz " erblickte 1909 in Frankfurt a . M.das Licht der Rampe. An sonstigen Werken
verdienen angeführt zu werden das sinfonischeDrama „Der Weg zur Sonne "

, die sinfonische
Dichtung „Nova Catalonia "

, zwei Biolin -
konzcrtc , das „Eoncerto espagnol"

, das Con¬
certo grosso „Juventns "

, daS Klavierquartctt
Fis -Moll, das Streichquartett F -Tur und Lie¬
der . Für sein Instrument hat er dann noch
eine Reihe von Variationen . Transkriptionen
und kleine Stücke geschaffen.Die Handlung seiner Oper „Nero und
Acts bewegt sich an weltgeschichtlicher Zeit¬
wende . In den Palästen RomS herrschen In¬
trigen , Prunk und Ausschweifung , in den Kata¬
komben wächst stetig und stark im Glauben die
Gcmcinschast der Christen , die damals noch als
jüdische Sekte galt . Held der Oper ist der grau¬
same Tyrann Nero . Sohn des Gnäns Domi-
tius Athcnobarbns und der jüngeren Agrip-
pina . die in Köln geboren wurde, das nach ihr
Colonia Agrippinensss hieß. In zweiter Ehe
war sie mit Kaiser Elandius vermählt , den sic
54 n . Chr . vergiften ließ um ihren Sohn erster
Ehe . eben Nero, aus den Thron zu bringen. Sie
wurde fünf Jahre später von diesem ermordet,
nachdei er ihrer despotischen Zucht entwachsen
war.

In diesen Machtkampf zwischen Mutter und
Sohn führt der erste Akt der Oper Juan
Maiiens . Ncro liebt die junge schöne griechische
Sktavin Acte mit der Glut und Reinheit erster
Neigung und wird in der gleichen Art von ihr
wi ^dergclicbt. Agrippina ist gegen dies Ver¬
hältnis . Sie ahnt ihr Schicksal das der Klytäm-
ncstra . Sic dringt in ihren Sohn , von Acte
zu lassen . Er aber durch die Liebe zum Biann
erwacht , bietet ihr zum erst » mal energischen
Widerpart . Sie erkennt, daß sic zu anderen
Mitteln greifen müsse und verläßi ihn , um
diese Mittel zu finden . Nero trotz seiner Ans-
lchnuiia, von der Kraft der Mutter fast besiegt,

flammt erst wieder auf. als Acte , ein fröhliches
Liedchen im Munde , bei ihm erscheint. Mit
einem feurigen Licbesduett schließt der erste
Akt.

Im zweiten Akt der im Garten des Palatin
spielt und bei Nacht beginnt, ist A : te mit dem
Apostel Markus , dem Hanvt der kleinen Chri¬
stengemeinde . zusammen . Acte will Christin
werden und Markus ermahnt sie . von ihrem
sündigen Leben zu lgssen . Sie verspricht , in
die Katakomben zu kommen , um die heilige
Taufe zu empfangen. Vorher jedoch will sic
Nero wissen lassen, daß sie den LiebcSbnnd mit
ihm aufgebc . Zum Voten, der dem Kaiser den
Ring zurückbringen soll , wählt sic den iungen
griechischen Flötenspieler ParthoS . der zunächst
die gefährliche Mission nicht wagen will , dann
aber , als sie ihm all ihre Kostbarkeiten überläßt ,
cinwilligt. Bedingung ist . daß er sic in die
unterirdischen Gewölbe geleite , wo sich Markus
befinde und daß er Nero nie den Ort verrate ,
wohin Acte verschwunden sei . Als beide gehen ,
folgt ihnen von weitem eine weiße Gestalt . Es
ist Agrippina die daS Gespräch zwischen Slete
und Partbos belauscht und damit Waffen zumWeiterhandcln erhalten hat . Der Morgendämmert auf zwei Vögel singen ein Zwie¬
gespräch. Der Hof Neros tritt auf der Kaiser
selbst erscheint nach ihm Agrippina und der Flö¬
tist Parthos der sich einstweilen unter die
Ntenge mischt . Nero vermißt Stete und schicktden Anführer der prätorianischen Leibwache
Tigcllinns , sic zu holen . Inzwischen bedrängtdas Volk den Kaiser , der sich gern als Dichter
und Sänger anispielt ein Lied zu singen . Ob¬
wohl von der Aufforderung geschmeichelt, ziert
sich Nerv und befiehlt zunächst Tänze . Danach
ergreift er die Harfe und singt das Lied Roms.
Kaum hat er geendigt als Tigellinus mit der
Botschaft zurückkehrt daß Acte entflohen sei .Nero ist außer sich und alaubt . daß seine
Mutter die Hand im Spiele habe . Diese aber
bezeichnet Parthos als den . der von allem
unterrichtet sei . Der rasende Zorn des Kaisers
kehrt sich nun gegen den ungliickseligen Flöten -
spiclcr . der alles gesteht , von Agripoiug. aber
gehindert wird , den Zuslnchtscrt Aetüs zu
nennen. Den kenne nur sie allein, aber sic
werde ihn Nero nicht eher bezeichnen als bis
er geschworen habe , von seiner Liebe zu lassen .

Der Kaiser geht auf dies Verlangen glicht ein
und läßt die Mutter verhaften.

Der dritte Akt geht in einem Raum der Ka¬
takomben vor sich . In Gegenwart der Chrtstcn -
gcmcindc tauft Markus die bußfertige Acte .
Tic heilige Handlung ist eben zu Ende , da
stürzen Nerv . Tigcllinns und die Prätorianer
herein. Tie Christen werden hinansgcörängt ,
Aete und Skero . bleiben allein. Umsonst be¬
schwört er sie , wieder die Seine zu werden Acte
weist ihn fest und bestimmt ab . Als er sic an
sich reißen und küssen will, erscheint Markus ,
um ihr beizustehen . Nero ruft Tigcllinns zu
Hilfe und verdammt den Apostel zum Tod . Er
läßt die Christen, mit ihnen Markus und Aetö
gefangen nehmen und zum Palatin bringen.
Niedergcschmettcrt folgt er dem Zuge.Der vierte Akt führt in den großen Saal des
Palatins . Nero liegt auf einem römischen
Lager, das Hanvt in den Händen. Tänzcriitncn
zeigen ihre Kunst doch der Kaiser entläßt sic
bald . Er fühlt sich nur noch als Wrack im
Sturm . Tigellinus versucht vergebens , ihn zum
Verzicht aus Acte zu bewegen , die , durch Mar¬
kus gestützt, unerschütterlich bleibe . — Nero ver¬
harrt in seinem Schmerz . Die Gefangenenwerden vorübcrgcführt . Sie grüßen ihn mit
dem Rufe : „Ave Caesar , morituri te salutant !"
Zuletzt bringt man Aete und Markus herein.Ncro schnellt empor. Seine Wut ergießt sich
über den Apostel den er . als sich Aete unent¬
wegt als Christin bekennt , eigenhändig erwürgt . .
Durch die Fenster und Arkaden leuchtet düstere
Röte auf. Der Kaiser sieht nur 2We und will
sich ihrer bemächtigen . Sie wehrt sich verzwei¬
felt scheint aber verloren . Da stürzt Tigclli-
nus herein und meldet , daß Rom in Flammen
stehe . Acte erkennt das Strafgericht Gottes
und singt verzückt das Lob des Herrn . Das
Volk , das in Nero den Brandstifter vermutet,
dringt in den Saal , um den Kaiser zu töten ,
der jedoch den Verdacht von sich ans die Christen
abzulenkcu weiß . Er übergibt Aete der wüten¬
den Menge , die sie ihm gierig eittreißt und gleich
zum Tode führt . Nerv, erst zusammen brechend,
greift dann zur Leier , um auf seine Weise den
Brand Roms zu feiern.

Tie Wertung von Handlung und Musik der
Oper wird nach der Uranfführung erfolgen.

A . R.
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Amtliche Anzeigen
fftlbbmitthmnfl mit Be - nab Ent¬

wässerung »« den Gewann «» Hoch-
uub Salzwiesrn aus Gemarkung Söl¬
lingen .

Der Gcmetnderat Söllingen bat unterm 22 .
Jul ! 1926 den Antrag gestellt , in den Gewannen
Halb - und Salzwtcfen eine Feldbereintgung nach
Mastgabe des Feldbereinfgungsgesetzes vom 81.
Mai 1886 und der dazu erlassenen BollzugSvor-
ichrtsten durchzusiibren .

Tie Vorarbeiten siir dieses Unternehme» liegen
zur Einsicht der beteiligte» Grundeigentümer in
der Zeit vom t . bis 14 . Februar 1928 aus dem
Rathaus tu Söllingen aus.

ES wird Tngfabrt iür die AbstimmungSver-
Handlung auf Freitag . de « 24 . Februar d . I ..
uachmitags 2 Uhr . aus dem Ratbaus iu Söl¬
lingen auberaumt, ,u der die beteiligten Grund¬
eigentümer zur Borbrtngung etwaiger allgemei¬
ner oder besonderer Erinnerungen und Anträge
und zur Abstimmung über die Ausführung des
Unternehmens mit dem Bemerken «orgeladen
werden, dast die Nichterschcinenden und die Nickt -
bcistlmmenden als dem beantragten Unternehmen
nach dem vorgeichlagenen Plane und dem etwa
in der Tagsakrt — unbeschadet der Sauvtarund -
züge des Entwurfs — beschlossenen Aenderungen
des Plans beistimmend werden anaelehcn wer¬
den und dast in der gleichen Tagsabrt die Ber -
einbaruna über die Wahl der Mitglieder der
Vollzugsromivillton stattsinden soll , auch dast
etwaige Anträge ans Befreiung von in dem Ver¬
zeichnisse der beteiligten Grundstücke aufgesübrten
Liegenschaften svätestcns in der Tagsabrt und
«war vor Beginn der Abstimmung zu stellen sind .

Karlsruhe , den 26. Jan . 1928 . O .-Z.6.
Badisches Bezirksamt — Abteilung 111.

Zwangs-
Versteigerung.

Die Umlage zur Gebäudeverüche-
runaSanstali für das Geschäftsjahr
1927 betresfeud.

Iür daS Geschästsiahr 1927 wurde die Umlage
zur Gebäudeverücherungsanstalt mit Genehmt
g»ng deS Herrn Ministers des Innern auf 14 J
von ie 100 J! Friedcnsvcrüchcriingssumm« seid
gesetzt. Tie Bezablung der Umlage bat in zwc .
Teilbeträgen zu geschehen : die erste Rate ist inner¬
halb einer Woche nach Anforderung
auch bet früherer Zustclluii,
tels : 1. Mär » 19381 und Sie _ _
1 . Juli 1928 zu entrichten . Beträgt die Umlage

ördcrung «Kristbeginn
:fl des Forderungszet-
oie zweit« Rate aus

nur 5 .M oder weniger so ist fi« schon auf den
ersten Fälligkeitstermin in ganzer Summe zu
bezahlen .Es wU ^ ,
keinem Falle stattsinden' kann und dätzbeiiiicht
tra

's wird noch darauf bingewiesen. dast ein Bel¬
chen gesetzlichen Vorschriften in

rechtzeitiger Zahlung Betreibung erfolgt, dast aber
auch bet Nichtzustellung eines Forderunaszcttcls
sdies wird insbesondere bet einzelnen kleineren
VerstchcrungSIummen der Fall sein « Zahlung bei
Vermeiden von Kosten erfolgen muh.

Karlsruhe den 28. Januar 1928.
Der Oberbürgermeister.

Samstag , den 28. Ja «.
1928, nachmittags 2 Uhr
werde ich in Eggcnstein,
mit Zulammenkunst b .
Ratbaus aeg . bare Zah¬
lung im BoUstreckunas -
weg« öffentlich verstei¬
gern :
B

* S ? Z lbmmint

KarlSr. . 25. Jan . 1928 .
Huber ,

Gerichtsvollzieher.
Strabendnu.

Die zur Herstellung
der Herrenalber-Stratze
erforderlichen Arbeiten
sPlanie , Gcstiick S » ot-
tcrbelag. Bordftetnanla -
acn, Rinnenvslastcr ) sol¬
len im öffcntl . Wettbe¬
werb vergeben werden.
Angebote sind postfrci ,
verschlossen n. mit Auf¬
schrift : ..Herrenalber-
Stratze" versehen , bis
längstens Freitag , den
8. Febr. d. Js . . vorm.
10 Uhr beim Städt .
Tiefbauamt . Rathaus .
Zimmer 100, einzurei-
che» , wo die zu be¬
nutzenden Anacbotsvor -
drucke abgegeben wer¬
den,

KarlSr., 27. Jan . 1928.
Stadt . Tiesbauamt.

Laden zu vermieten
Größe 15 Meter lang . 5 — 6 Meter breit, Mitte
Kaiserstr . , 2 gr. Schaufenster, auf 1 April 1929
Angebote unter Nr. 5511 ins Tagblattbüro erb

Aenderung der ltödtWen Dau-
otönuno.

Mit Zustimmung de« GtadtratS und mit Boll -
ziehbarkeitSerklärung des Herrn Landeskommis-
'ärs vom 18 . Januar 1928 wird die Bauordnungfür die Landeshauptstadt Karlsruhe vom 29.Mär, 1912 wie folgt geändert:
. In , der Anlage I sistrastenverzeichnis zu 8 106
der städt. Bauordnung « wird an der durch di«
alvbabetische Reihenfolge gebotenen Stelle einge-

Arbeitsvergeüung.
Zum Stockauiba« der

Jsolierabteila . s. Schar¬
lach und Dlvbtberle im
Städtisch. Krankenhaus,Moltkeftr. hier , sind

öftreinerarbelten
»u vergeben. Vordrucke
könne » beim Städtischen
Hochbauamt . Leovvldstr.
Nr . 10/12 Zimmer 20 .
abgeholt werden.Tie Angebote find bis
Freitag, 8. Febr. 1928.vormlttaas 11 Uhr,

einzureichcn .
Karlsr . . 27. Jan . 1928 .
Städt . Hochbauamt.

In der näh . Umgebg.
von Karlsr . find sofort
schöne Lagerräume

ln einer 8tackt ckor Rheinpfalz ist ein altes
bestrenommiertes

Manufaktur - und
Modewaren - Geschäft
Eckhaus , mit 7 Schaufenstern , in erster Ge-
sf’bäftslagi *. zu vermieten ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen * NurSelbs rcflektanton belieben
Zuschriften unter Nr , 5610 ans Tagblattbüro
e .nnuseuden .

Geübte , zuverlässig *

Büglerinnen
für Glatt- u Stärkewäsche, für sofort gesucht

C. Bardusch , MWH

auch zu Autogarag . mit” fft - “ -

st« »
Vorhand . Ang . unt . Nr .

Werkstatt 01
verm. Tel .
Anschlutz «

ceign. — zu
Karlsruhe
Mitbenütz.

vom 29. 5619 ins Tagblattbüro .

setzt:

Strab «

Seldeneckstratz «
nördliche Seite

Felir - Mottllirastc
Devrientst raste
Burgnnderolatz
Parstsalstraste
Tristaniiratze
Jsoldestraste
Nibelungen .

Strafte
Nibelungenvlab
Alberichstraste
Tannhäuier -

StratzeS t Seite
die Seite

Hvb"tgri >,strotze
Kärcherüraste
Stb 'tcrstratze

nördliche Seite
südliche Seite

Moltkestraste
südliche Seite

zwilchen Blücher- n. Fe-
ltr Mottlstraste

zwischen Feltr -Mottlstr.
und Tannbäuserstratze

zwischen Tannbäuser- n.
Loüengrtnstratze

»wisch. Hardt« u. Tann -
bäulerstrastc

»wische» Tannbäuser- u.
Moltkestraste

zwischen Hans -Thoma
und Fklir - Mottlstratze

»wischen Felir - Mottl- u .
Stössernraste

zwischen Stöffer- und
Hardtstrahe

10

Im SlratzenverzelchntS der Bauordnung
sind zu streichen :

Alemannenstrahe
Devrientstratz«
Frankenstrabe
Händelstratze
Kärcherstrahe

Keltenftratze
Kiefernstratze
Kutzmaulstrahe
Maraustraste

nördliche Seite
Seldcneckstrahe
LSailenhauS-

Strahe
Karlsruhe

Der

zwischen Marau - und
Moltkestraste

»wisch. Moltke- u. Hän-
delüratze

zwischen Händel- und
Hardtstrahe

zwischen Kärchcr -
Moltkestratze

' und

den 27. Januar 1928 .
Oberbürgermeister

TaS Stsflamt der ReichSbahudirektlou Karls¬
ruhe versteigert Dienstag . 31 . 1. 28. 8 Uhr be-
Sinucnd. gegen Barzahlung im GerätchauvtlagLr

:arlsrnhe Personcnbahnbos, Eingang Rüvvur -
rerftratze . alte Geräte, darunter eiserne Schränke.
Werkbänke . Hobelbänke, Schraubstöcke . Winden.
Zeichentischböcke, Dezimalwaagen . Hcbczciiae .
Tikwe . Bänke, Spiegel, , Rosthaar. Abfallholz. Alt-
mctalle, l Schreibmaschine. Feilen , Schlosser - und
Schrrtnerwerkzeuge.

CijiipiiljijolHfti 'eiwunii .
Badisches Forstamt Huchenfeld in Pforzheim

versteigert nach den neuen Zahlungsbedingungen
von 1927 am Mittwoch, de» 1. Februar 1928.
mittags l2 Uhr beginnend t :n Gasthaus . . Ẑum
Hirsche»" i« Uuterreichenbach (Nagoldtall . etwa
2700 Fstm . Tann .« u . 800 Fstm . Forlenrundholzcr
aus ütaatswalddistriktcn l—XV. Vorzcigcr: Die

evrstwarte Schuckcr u . Martus in Büchenbronn.
erster von Au in Huchenfeld Kern in Hohen¬

wart . Bommcr in Hamberg und Bollert in Ncu -
hanicn . Liftenauszüge und Zluskunst durch das
Forstamt sFernivrecher 2151 «.

U7ohn - u . SAlalz .
Dampshetzg.. Televbon,
Badbenütznng. in gut.
Lage an sol . Herrn zu
verm. Angeb. unt. Nr.
5828^ Ins Togblattbüro.

« roueuftr. 22. 8 Tr.
möbl. Zimmer

ev . in , 2 Bett , z. verm.
Möbl . Zimmer, zentr .

gel . . an kol. Herrn zu
verm. Waldstr . 77. 1 Tr.

Ein möbl .» heizbares
Zimmer mit 2 Bett , zu
verm. Wtelandtstr. 14.
Zn erku ndigen im Lad .

Gartenstr. 8 , Qucrbau
IV . St . b. Ernst ist ein
sreundl. möbl. Zimmer
an sol. Herrn sof . od.
1. Februar zu vermiet.

foeifenstr . , möbliert.arterrezimmer
der Gartcnstrabe

«chend . an solid. Herrn
.» fort zu vermieten.
Leovoldftrast « dt . pari.,

Ecke Gartcnftrah«.
beeres Zimmer

in ruh . Lage m . Küch.-
Benützg. an allcinsteb.
Pers . od . kinderl. Ebev.
ab 1. od . Ist. Febr. zu
verm. Mühlb ., Kiickucks-
wcg 18 b . verl . Sardtstr.

Belcklagnahmesret«
1 —2 Z .-UMnuriS
nt. Küche auf 1. Avril
zu mict. gcs . Ang. unt.
Nr . ist!06 ins Tagblattb .

Ja . Ebev., mit l Kind
sucht sos. od . spät . grob.
Zimmer m. Hüfte.
Angebote unt. Nr . 6618
ins Tagblattbüro erbet .

Leistungsfähige
Versand -Tuchfabrik
sucht iür Karlsruhe und evtl , für das
ganze Verkau sfiebiet Bruchsal — Pforz¬
heim - Rastatt bei der Beamtenkund -
schatt und bei solv Privaten gut ein¬
geführten

fleißigen
Vertreter
der an Hand einer leistungsfähigen
Kollektion erstklassiger Herren * und
Daroenitofie lohnende Umsätze
hauptberuflich erzielen kann . Geb.
Herren belieben Angebote mit genauen
Angaben unter Nr. 5622 ins Tagblatt¬
büro emzureicben .

Erstes Haus
der Werkzeug- und Werkzeugmaschinsnöranche
sucht für den Platz Karlsruhe möglichst
eingeführten , branchekundigen Platzvertreter
Angebote unter Nr . 5613 an das Tagblattbüro
erbeten.

Sie verd .enen
600 -800 Mark

I tä ?
"
n

u
(f: I

I Mitarbeiter erb . autzerdem Fixum Bürozusch.
ü . Schrcibmasch gratis Für auss . Pros . ckt-
Latertal und Muster erb wir 00 Pf « ., die bet
Siichtintcrcssczurückverglltet werden.

Stilfe & Reumüllor , SBieöboien 34 »
OeUmunMtrafee 16

in

Zu verkaufen: Gut
gebendesITIilAgesftäft
200—220 Ltr . tägl . Ana.
it. Nr . 5602 ins Tagbl .

utgrbendesaleroefdiäit
Karlsruhe front«

hettSbalber zu verkauf.
Angebote unt. Nr . 5546
ins Tagblatbüro erbet.

Prachtvoller Marken-

Fliigel
1 .50 m lang , wird Sutz.
billig abgegeben.
PH, Hottenstei » Sohn ,Soflenftr . 8. — Tel . 95.
MOdtifiMouf !

1 zweispteltg. Harmo¬
nium . 1 er . Trommel.
1 Zngvolanue . 1 V-Te-
«orborn vreisw . zu ver¬
kaufen . Anzus. nachm .2—7 Uhr. Adr. im Tag-
blattbüro zu erfragen.

2 froormntrnHcn
(Stellte) mit Polster, so¬
wie 2 Stevvdecken lneu«
vreiSm. abznaeb . Näh.
bei : Sgn . Müller .
Htrichstratze Nr .̂ ,18._

Partie naturlaüerter
Küchen.Büfett . Kredenz , Tisch

und Stühle verkauft
svottbistig.

, S . Lud « .Rastatt. Schtffstratze 2.
1 Leltlvludeldrehbauk.19x100 . Soblsptlidel
1 Stauzmafchlu«,70X70
1 Kreissäge mit Ge¬

stell
1 Raphtbaliumotor ,

8 ?? ., liegend . Benz
1 Feldi -tzmiedc
1 Oelbebälter mit

Pumoe
1 Reuzinfatz
2 eis . Trausvortfäller
1 grob. Mltitärwagen
2 Handwagen, zwei-
versch?e8 . elfer». Rie-

ou
meuschelbe »

1 Tafelklavier
i kl. Orchettrie
1

jir^
elektr . Orche-

® , e *
Einige Herren- u . Da¬

menräder »um Teil w.
gute Fabrikate hat

billig abzugeb . Schleifer.Rint heim . Hauotstr. 100.
HMun - Herd. meih
mit Nickelschifs . sowie
Gasherd, ,'iloch.. w . neu.
fof . sehr bill. abzugeben .Reu« Babnbofstr. «. 111.

Radio
komvl . , 12 Monatsrat . ,Durlach. Allee_ 8. Reu».

Ein
wagen l«
zu verk . __
4. Stock links

it erb . Sinter «
orbwaaen« bill.

lstr. 75 b.

5—L -Z .-imodnunn
Mühlbg . Tor — Kaiser-
Allee od. nächste blähe ,
mit Mani . . Bad n. Zu¬
behör toi . od . tvätcr von
ruhig. Ebcvaar gesucht.
Evtl . Tauich mit 4 Z.-
Wohnnng. Angeb. an

Julius Kämmerer.
Waldhornstrahe Nr . 26 .

3—Y -Z.-I2olinllng
von kinderlosem Eben,
per bald od . später ge¬
sucht. Vordringlichkcits-
karte vorhanden.
ins

Äilgeb. unt. Nr . 5590
aablaUbüro erbet .

Oustuv Lenk , IlübschstraÜe 10
erhält 1 Eintrittskarte für das

Landesftneaier ( Schauspiel )
kostenlos aussehlindtzt

Jung . , kinderl. Ebev.
sucht aus 1. Avr. o . spät .
2 Ziimmiftnung
Angeb. mtt . Preis unt.
Nr . 5580 ins Tagbiattb .

Möbliertes

Zimmer
grost , gut eingerichtet ,
elektr . Lickt . Heizung
u . ruhig, mit Morgen¬
kaffee . in der Nähe der
Strabcnb . noch Dur -
lach von ält . Reisenden
der meist unlerweqs . s.
1. Februar gclu '

Angeb. unt. R >
s Tool

Jung . Mann . 14—18
Jahre , alsAktmodeü
gesucht . Ang . unt. Rr.
5615 ins Ta gblaltburo.

Möüften .
das aut kochen kann , so-
wie lämtlichr Hausarb .
versteht , auf sofort oder
15 . Febr. gestickt. Nur
solche mit prima Zeug
nikien ans erste» Hau¬
sern wollen lick melden.
Schwarzwaldstrabe 18 .

Zehr bekanntes

in Mitteibaden mit
ersten Veitretungeo
sacht nur tüchtigen

Rtfse-
Verkäufer
mit nachweisbarbesten
Erfolgen , bei günstig¬
sten Bedingungen. An¬
gebote unter Nr . 5587
ins Tagblattbüro erb .

. . Nr . 5621
titS Tagblattbüro erbet.

Suche f . Mitte Febr.
2 leere Zimmer

z. Sclbstmöbltcrc » Ang.

48iabr. WItive kuckt
Stell , als HaushLlterin
wo sic ihr 8jähr. Ktitd
iniinchmcit kanti . Zu
erfrag, bei Frau Krotz,
Durlack. Wilheimstr. 5 .

könnte ig . Mann .
r>er als Zeichner

8 Fahre gelernt bat . sich
noch als

Sitfjomtö
„. . . . . , ausbtldcn ? Adreüe im
u . Nr . 5609 ins Tagbl . ^ Tagblattbüro zu erfrag.

SAöne Uilla
9 Zimmer. Bad . Zen-
tralheiztina. Garten in
tadellos. Zustand, weg«
zngshalber zu verkans.
Preis 8 « 969 .il . Anzahl.
15 000 —20 000 M .

M . Aulam
Herrenstr. 38. Tel . 5530 .
Eeleriendeitsdaus!

Ein - dezw .
ZM

'
iksmi ! .- Hou8

Neubau iVilla «. ui . all.
der Äteuzett entivrechen-
den Einrichtungen rn
fchönst. Wcststadtlagcaus
l . April 1928 oder spät ,
beziehbar und eventl . zu
vermiet. Ang . unt. Nr.
5599 ins Tagblattbüro.

Maskenkostüm.Pierret . zu verk . od . zu
verleiben . Woizmann.Schtllerstr. 54.

. .Mcistener Porzellan
mit Reifrock , für mittl .
schlanke Figur , bill . ab-
zuaeben .
Kriegslira st« Rr . 81 . 1.

nla'fteiMünie
billig ait verkf . Anzus.
von 12 bis 8 llbr oder
abends von 6—8 Uhr.
Zähringersir. 88. Htbs.II . Stack rechts ,

2 Damen -niaskenknstiime
Pirett « und Bandit zu
verleiben. Rudolfstr. 28.IV. Stock rechts .

Maskenkostüme
für Damen , wentg ae-
tragcn. iowle ein schön ,
neues billig zu verleih. ,
evcntl . zu verkaufen:
Ostcndstr . >0 . III . recktS

Maskenkostüm.
bereits neu. vreiswcrt
zu verlausen . Anzuieh.
vormittags von 9 bis
1 Ubr : Rüvvnrrerstratze
Nr . 28. Bdb. . 4 . Stock

Bunkards Spezial
der hervorragende Seidenflorstrumpf
mit 4facher Sohle , alle Farben Paar

Sonder-Annebot
in Büfett, Kredenz u .
Schreibtticken nur beste
Qualitäten ans eigener
Fabrikation.

P . Feederl«,Möbelfabrik.
Durlacker Allee 58 .

Schlafzimmer.
Wohnzimmer.
Spellezimmer .
Herrenzimmer.
Küchen

sowie einzeln« Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Ausiübruna lau¬
sen Sie kehr billio bet :

Har! Thome & Co ..
Möbelhaus .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüb. o . Retchsbank .
Besichtigung obne Kaui-
«wan« . - streng reelle
_ Bedienung .

8V« .W

2 Maskenkostüme
ISlagge ». billig zu verk .

Schwarz. ,Schtücrstr. 33. Hth . r .

Für
"Presseball

2 schöne Kostüme z. verk .
Augustaltr. 18. pari, r."

Füsönmmlei!
Berkaut od Anlaut von
komvl Sammlunaen so¬
wie Bcrmittlunacn von
Taulchobiekie » « Briest
vrarkcn - . Münzen - , Geld ,
noischein - . Mineral - und
Schmellerlinasiammlun -
gen werd wirksam durck
eine kleine Anzetae im
^Karlsruher Taablatt-

anaekündial.

Gesuckt in 2'lühlburg.in zentraler Lage etn
Mnhaus

mit Garten od . grotzer
Hof zu kauf . gel . Ang.
u . Nr . 5558 ins Tagbl ,
Modernes Ntett

cvil ganzes Estzimmer.
nur gui erb . , v . Privat
zu kaufen gesucht Ang.
mit Preis unt. Nr . 5585

Tagblattbüro erbet
sehr gutes Instrument ,
ivtrd unter Garantie
üust. vreisw . abgegeü . b .

Seinr . Müller.
Klavierbauer,

Sckidtzenstraiie Nr . 8 . . . .
Aeltcrc Jnstrumeutc baust etc . , zu kani ae -

werdcn i » Zahlung ge- i lucht. Angco . unt. Rr .
nommen. ' 5530 tnd Tagblatthürv.

t ilg
Gemälde .

Qel -Studien . Handzeich
nnnacn alt . Karlsruher
Meistê wie Llinterhal
tcr . Schurtü Pocckh.
Baisch . Trübner. SSeih ^

Teilzahlung !
Neu aufgenommen:

Für Karneval
Entzückende

Sonder - Verkauf:

Teppiche u. Gardinen
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster1

Datsche
Bekleidunss -Gesellsclmft

Kronenstraße 40

Burdiards Gold
der Qualitätssttumpf aus ia Wasch -
seide , alle Farben . Paar

1 Waszimmer.
1 Bett , 1 Nachttisch . 1
Sviegelichrank. 1 Wasch-
toilctte. Marmor . auS
gut. Haufe, zu kaufen
iclucht. Ang . unt. Nr.
.581 ins Tagblattbüro .

Zu kauien gesucht :
od . 2tür. Klciderschr . .

aschkomm, mit Spteg .
inuhb. «. Büch - richrank ,
Ti !« . 4 btS 6 Stühle .
Angebot« unt. Nr . 5542
ins Tagblattbüro erbet .

Friseur -
Einrifttuna

gut erhalten, zu kausen
gesucht . 2tetlig . Wasch¬
becken vorne. Preisano .
nnt. Nr . 5538 ins Tag-
blaktbüro erbeten.

Büfett . Diisai
Schrank z» kauf , gesucht.
Olngebote nnt. Nr . 5589
ins Tagblattbüro erbet .

1—2 Betten, Sckrank.
Federbetten, Diwan , zu
kaufen gelucht . Ang . an
Tckirrmann. Markgra-
fcnstratze Nr . 48 .

.ebrauchtes , gegen Io-
ortiac Kaue zu kaufe»
:sucht. Ana . mit äutz.reis unt . Nr . 5616 ins

Tagblattbüro erbeten .
— Piano

,ut« Mark bar zu
. ousen gef . Ängeb . unt .
Nr . 5805 inS^Tagblattb,

1 Zeiftentilft
1 faconiert. Geigenkasten
»u kani . gei . 2zng . uni.
Nr . 5563 ins Tagbiattb.

Oel -Bilderrahmen
nur gut erb ., gesucht .
Genaue Ang. m. Grötze
u. Preis unt . Nr . 5614
ins Tag bl attbüro erbet .

SrienttWift
geinckt . Angeb. n . Nr.
5421 i n ? Taablattb . erb ." Mod ., guiKinderMgen
zu lauten gesucht . Ang.
aus 9fr. 885 vostlngcinS
« liielingen .

Leidende Frauen
und werdende Mütter!
Gesundheit und schöne schlanke

Figur erlangen Sie durch

KALASIRIS .
Kalasirls ist dis ärztlich aner¬
kannt bes 'e , allen hyg enlschen

Anforderungen entsprechende
Leiobinde , m verschiedenen Mo¬
dellen. Ohne Gummi u . Schnallen

Latzfe Auszeichnung :
Goldane Maöailio , Qesolai DQweldorf .

Besuchen Sie uns unverbindlich
in unserer hiesigen Niederlage

KarlstraSe 29a . Modell

Klabmöbal . Diwsm
'haiseionguea von

üö dis wo Mark
itockfto m großcT

Auswahl . ro]cton H1 ,

Polstermöbelhaus R. Köhler , ?£*
»
'/**

Eatankaaf &bkomiuen in f̂eHchlosseo ^0

$ 9 und den Herd “? 1» 1,110
S nach wie vor bei

j A.Rosenberger,
1 Geer . 1882 12 Monatsrate »

äilllllllllll .lllilimilllllllllHillllllllllill ' illlllllll 'il11111111'

Privat-Auto-Vermletuiil ,
Erstklaisiae Waaen >ür Tiadt und

Fernverkehr vro stm 80 Pfa Ta geweise W ': .
bis 80 - « . M 'vk 'ar . « arl . Fvievrichstra «^

Telephon Sr . 195.

Bnrdiards Extra
der beste Seidenf 'orstrumpf mit
ölacher Sohle , mle Farben . . . . Paar
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Die „Ballfeste" -er Naturvölker.
Der Seehundstanz der Feuerländer . — Turteltaubenreigen im Sudan . — Auf den „Glücks-
Inseln ". — Wolssspiele bei den Eskimos . — Orgien aus Opserfesten. — „Schutz des

geistigen Eigentums " bei Naturvölkern .
Gerade in diesen Monaten , in der Ballsaison»erkennt man , wie tanzfreudig unsere Generation

ist ; fast in jedem Jahr werden neue Tänze er¬
funden , und cs dauert nicht lange, bis sie in
allen Teilen der zinilisierten Welt volkstümlich
geworden sind . Aber eine ganz ähnliche Freude«m Tanz lebt auch in allen „Naturvölkern " —
die ja insgesamt schon lange über eine sehr aus¬
geprägte Kultur verfügen: denn ..Wilde " in
ier ursprünglichen Bedeutung dieses Wortes
gibt es seit vielen Jahrhunderten nicht mehr ,
^ m höchsten Norden Alaskas leben Eskimo-
stümme, zii denen kaum cm Weißer gedrungen
' st : ihnen bereitet der Tanz dasselbe Ver¬
gnügen wie den Negern im glutheißen Afrika ," en Eingeborenen einer einsamen Südsee-Jnsel ," der dem Indianer im brasilianischen Urwald.
Alle diese Völker versuchen, im Tanz darzustel -
ien, was auch sonst im Leben ihre Aufmerksam¬
keit erregt . So sind die Tiertänze , Liebestänze,
Kampftänze und merkwürdigen Arbeitstänze
Entstanden . Wenn der Feuerländcr einen See¬
stundstanz veranstaltet , ist er nur darauf be¬
dacht . dieses Tier so getreu als möglich nach-
duahmen . Er springt in plumpen Bewegungen,
windet sich wie ein Seehund , grunzt , kratzt sich
Und — tanzt dabei . Tanz ist es auch, wenn die
Frauen der Feuerländer im Rhythmus mit den
Urmen wie mit Flügeln schlagen und zugleich
me Stimmen der Seevögel imitieren , sodatz
wan genau erkennt, welchen Vogel sie „tanzen".

Einen eigenartigen „ V og e l reige n " hat
^rst kürzlich eine Forschungs-Expedition bei
Lagern im Sudan beobachtet : bei ihm ahmt
kn , Mädchen das Liebesiverben der Turteltaube
fiach. „Der Tanz beginnt mit den Bewegungen
der Taube," schildert ein Bericht , „den Wen¬
dungen des Halses und dem sanften Heben der
Arme als Flügelschlag. In dieser ruhigen
Meise bewegt sich die Tänzerin wohl ein« halbe
stunde , bis sie in Ekstase gerät und , als Pointe
des Tanzes , den Hals aufbläht — ganz wie « ine
^ .urteltaubc .

" Während der Vorführung singen
dte Zuschauer eine eintönige Negerweise und
klatschen dabei mit den Händen . In den Tanz-
wlelen der Eingeborenen auf den Mentawej-
vnseln im Westen von Sumatra zeigt sich gleich¬
falls eine bis ins kleinste gehende Beobachtung
der heimische » Tierwelt . Der Schweizer For¬
scher Paul Wirz , der die Mentawej -Jnscln be¬
acht hat und sie die „Glücks -Inseln " nennt , er¬
zählt , daß die Mcntalvejs in ihren Tanzspieleu
Manchmal einen Reiher nachahmen , der , „den
langen Hals reckend und nach Beute spähend ,das Flußufer abschreitei , hin und ' wieder nach
ernem Fischchen znckt oder sich in den Lüften
Ege Zeit im Kreise dreht, um dann plötzlichduf sein Opfer rriederzilstoßen "

. Auch tanzen">« Leute , „wie Affen miteinander spielen , alle
Gegenstände auf ihre Genußfähigkeit prüfend,adsr wie Hirsche Weibchen iverben und ähn¬
liches mehr "

. Geschickt und naturgetreu in jeder
Bewegung muß das Spiel ausgeführt sein, da-«ttt der Zuschauer überhaupt erkennen kann ,was es darstellen soll .

Unter lustigem Summen und in gewandten«aufbewegungen veranstalten die Hottentotten
drnen uralten Bienentanz , der das Ausschwär -
wen eines Bienenvolkes wiedergibt, oder einen

Paviantanz , bei dem sic asfenhaft plump auf
den Händen laufen . Andere Negerstämme zei¬
gen Kuhtänze — Colin Roß hat das erst kürz¬
lich beobachtet — , bei denen sie . um die Hörner
der Külie anzudeuten, die Arme mit gespreizten
Händen über den Kopf halten : in übermütig-
wilden Fnchstünzen sucht man Naturtreue da¬
durch zu erzielen , daß die Tänzer echte Tier -

, schwänze unter dem Rücken befestigen. Auch
beim Känguruh - Reigen in Neu-Süd -Wales
binden sich die Eingeborenen lang herab-
häugcude Schweife um . Dann werfen sie sich
auf Hände und Füße , benehmen sich , als ob sie
Gras freffen , und springen mit den Bewegun¬
gen des Känguruhs wieder auf. Die anderen
Tänzer stellen Hunde und Jäger dar , die das
Känguruh vor sich hertreiben und es immer
näher umkreisen , bis das Tier endlich erlegt ist.
Das ganze Spiel wird ohne Wildheit mit einer
gewissen natürlichen Grazie ausgeführt .

Mehrere tausend Kilometer entfernt von die¬
sen südlichen Naturmenschen tanzen die Eskimos
an der Nordküste Amerikas ihre Wvlfstänze.
Auch sic zeigen sich dabei als treffliche Tier¬
beobachter , und wenn sie in Haltung und Be¬
wegung den Wolf nachahmen , ,vie er hungrig
nach Beute sucht und vorsichtig über das Eis
schleicht , um sie zu überfallen. Um auch äußer¬
lich dem Tier zu gleichen , setzen sich die ESkimos
echte Wolfsküpfe auf und stecken sich Pranken
des Raubtiers an die Hände . Ein abwechslungs¬
reicher Gesang begleitet die Tänze : Raßnmssen ,
dem die Spiele vvrgeführt wurden, hat nicht
weniger als 24 verschiedene Wolfslieder unter¬
schieden . Viel primitiver sind dagegen die
Tänze einiger Eskimostämme auf Alaska, die
Stefanssou auf seiner Forschungsreise kennen
lernte . Es sind Reigen, getanzt von Menschen,
die noch kein Zündholz flammen sahen und noch
keiner Büchse Knall gehört hatten. Ohne die
Füße zu rühren , wurden Oberkörper und Arme
bewegt . Etwas lebendiger wurde dieser „Ur -
Tanz" nur dadurch , baß einige der Tänzer ab¬
wechselnd jauchzten oder vor sich hinsprachen ,
während die Zuschauer unablässig sangen . Die
Ostjaken Sibiriens , noch heute halbwilde No¬
maden , tanzen nach einer monotonen Melodie
den Bärentanz mit tappenden Schritten und
drollig - schweren Armbewegungen, spielende
Bären nachmachend,

Sehr verbreitet ist bei den „Naturvölkern "
der Erde der Tanz als Zeremonie der Opfer-
fester diese Tänze sind für den Ethnologen recht
bedeutsam , doch ist ihr Anblick für den gewöhß -
lichen Europäer kein reiner Genuß, da sie nietst
grotesk und unschön sind und oft in Orgien aus¬
arten . Bei einem Opfertanz , den der Sübsee-
reisende Speiser auf den Neuen Hebriden ken¬
nen lernte , wurden z . B . zweihundert jmrgc
Schlveinchen getötet . Qm, der Mitte des Fest -
Platzes stand ein Steintisch , auf dem der -Häupt¬
ling thronte . Um ihn tanzten die Männer aus
den hohen Kasten , umgeben von einem dichten
Kreis von Zuschauern . Nach der Etikette, die
dieser Tanz verlangte , wurden nun die Ferkel
den hüpfenden Männern in weitem Bogen zu¬
geworfen, worauf sie von diesen , ivährenö man
unablässig iveitertanzte, dem Häuptling über¬
geben wurden, der die armen Opfer dann so¬
gleich mit Kculenhieben tötete . Nach dieser

Wieder ein Hauseinsturz .

ff - y

■

Ju Kaffel-Bettenhausen stürzte am Mittwoch plötzlich der vierstöckige Neubau eines Waren¬
hauses ein . Da ein Bauführer kurz vorher bemerkt hatte, daß der Bau schwankte, rief er
den Arbeitern zu , den Neubau schleunigst zu verlassen , so daß der größte Teil der Äes>̂ äf-
tigtcn sich retten konnte und nur ein Toter und mehrere Schwerverletzte zu beklage » sind.

Zeremonie wurden noch große Schweine ge¬
opfert. — Meist sind diese Tänze und die sic be¬
gleitenden Gesänge uraltes Volkseigentum der
Stämme : sie vererben sich fast unverändert von
Geschlecht zu Geschlecht . Es kommt aber auch
vor, daß irgend ein erfinderischer Kopf einen
neuen Tanz oder einen neuen Gesang ersinnt,
und in solchen Fällen genießt nun der Erfinder
bei manchen Südscevölkern sogar eine Art
„Schutz des geistigen Eigentums "

. Diese Ein¬
richtung hat Richard Parkinson ans der Ga -
zellen -Halbinsel, der östlichsten Spitze von Ncn-
Britannien , kennen gelernt . „Der Erfinder
eines Tanzes , der Dichter eines Liedes , oder
der Komponist einer Melodie," erzählt der For¬
scher . „ ist in solchem Maß Herr seines Erzeug¬
nisses , daß es keiner wagt, diese Leistung zu
reproduzieren, ohne vorher die Erlaubnis des
Eigentümers eingeholt zu haben .

" Diese Er¬
laubnis wird aber nur gegen Geld erteilt , und
so liefert ein solches Werk seinem Schöpfer noch
jahrelang Einnahmen : das Dchntzrccht geht so¬
gar auf die Erben des Erfinders über,

G . Lindt ( wk .) .

Buntes aus aller Weli .
Das Kindcrelend in Rußland . Eine Meuterei ,

die in einem Kinderheim in der Nähe von Mos¬
kau aüsgebrvcheu ist , lenkt die Aufmerksamkeit
von neuem ans - das furchtbare Elend des kind¬
lichen Vagabuiidenwesens in Rußland . Mit
dem Eintritt der kalten Witterung , sind die
heimatlosen Kinder in großen Scharen vom
Lande wieder in die russischen Städte gezogen .
Man schätzt ihre Gesamtzahl auf 5 Millionen .
Die meisten von ihnen sind Waisen und stam¬
men von Eltern ab , die in den ewigen Revolu¬
tionskämpfen umgekvinmen oder von der Tscheka
tGeheimpvlizeis getötet ivvrdeu sind . Biele von
ihnen wissen ihren Namen nicht mehr. Manche

könne» nicht einmal sprechen. Sic alle treiben
sich in Bauden in den Städten umher , stehlen
und suchen sich ihre kärgliche Nahrung zusam¬
men , wie sie eben können . Die Sowjetbehörden
können dieser Plage nicht Herr werden. , Sie
haben sich in der letzten Zeit darauf beschränkt,kuc kindlichen Vagabunden aus den großenStädten auf das flache Land zu vertreiben und
einen kleiüen Teil von ihnen in Erzichungs -
austalten nnterzubringen . Unmittelbar vorder
Feier des 10 . Jahrestages der bolschewistischen
Revolution hat man in erster Linie Moskau
und Petersburg von dem jugendlichen fahren¬
den Volk nach Möglichkeit gesäubert, um deri
fremden Gäste » etwas vvrzntänscheu. Es wur¬
den besondere Wächter angestellt , um die ver-
wahrlosten Wandervögel den Städten fern zu
halten. Aber alle Maßregeln habe » nichts ge¬
nutzt . Die kindlichen Vagabunden sind wieder
da und zuweilen tun sich 10 oder 80 von ihnen
zusammen , um eine Wirtschaft zu stürmen und
sich der Speisen zu bemächtigen . Es ist bezeich¬
nend , daß sic in Moskau im Dezember nicht
weniger als 20 000 Fensterscheiben eingeschlageu
haberi . Für die Erziehung zum ordentlichen
Menschen sind diese Kinder so gut wie verloren »
wie die Vorfälle in dem Moskauer Kinderheim
von neuem beweisen .

Weibliche Bürgermeister . In der englischen
Stadt Liverpool versammelten sich als Gäste
der Stadt die -, weiblichen Bürgermeister von
England . Sie waren von dem weiblichen Ober¬
bürgermeister von Liverpool, Miß Margaret
Beavan , cingeladeu. Bon den vorhandene»
dreizehn iveiblichen Stadtoberhäuptern waren
neun der Einladung gefolgt . Die Frauen waren
mit dem Zeichen ihrer Amtswürde bekleidet .
Die Oberbürgermeisterin von Liverpool er¬
klärte, die Zusammenkunft sei ein geschichtliches
Ereignis . Es fiel besonders angenehm auf, daß
Miß Beavan ebenso wie ihre Kolleginnen sich
bei ihren Ansprache » auf eine Redezeit von drei
Minuten bcschränkteir.

Trendicoat (Or Damen n . Herren 53.M 62.
15 66.- TL- Rud . Hugo Dietrich

tte&er den kommunistischen Terror
in China

dem T ." ein in Sivatow ansäffiger^ ufmaun:
letzten Zeit ist sicher wieder viel über

*tt &en Zeitungen zu lesen gewesen. Be-
bnrif über Kanton . Am 11 . Dezember gingrt ein kommunistischer Aufstand los,ber an Schrecklichkeit und Grausamkeit wohl

alles übersteigt,
d»?| üiS &et im Lande der Mitte sich ereignet hat .
rm?» , ^ Erweise ist durch die Tatkraft und bas
ft. ^? iollene Auftreten eines Generals der Auf-
v, . ° bald unterdrückt worden. Jetzt erst kom-
li» .̂ reiherten l>eraus . und man staunt wirk -
alle

'
s » die etwa 600 Kommunisten, d . h . fast

so» Firmerleute , die in den letzten Jahren
Mus Agitatoren für den Kommunis-
Sera«? Ewonnen wurden und mit Gewehren aus-
lvst « E ünd , es ferttg brachten , auf solche zügel-

und Weise das Eigentum zu zerstören,
tzker» """ ber sofort aufgestellten roten Regie¬
re R ^ erlassenen Erlasse geben Zeugnis für
tai - .Aei und Weise , wie man gegen den Kapl-

Vorgehen wollte . Nachfolgend einige
j des kommunistischen Programms :

de/ ru üc kaufmännische » Firmen werden von
2 « n Erung übernommen,

siszi^ bes Eigentum der Kapitalisten wird kvn-

ir « tlls 6 ^ user, die Eigentum von Privatlcu -
4 ZN - werden Regierungseigentum .

berx t Häuser von reiche » Personen , iiisbeson -
v,« ,, ,

der Stadt Kanton , werden übernvm-
g als Arbeitcrivohnungcn eingerichtet .

Pfandhäuser werden von der Regie -"vernommen und alle Personen , die
bet-«

' ^ lne vorzeigen, bekommen ihre verpfän-
wegenstände unentgeltlich wieder zurück.

Glücjk
Zurrte die kommunistische Regierung unr

dych etwa 53 Stundet «:
aevlünül̂ in . dieser Zeit gemordet, geraubt.
Aborte

0
, oeschändet und qebrandschatzt , wie

a>Urd<>» r : beschreiben können . Banken
riuh m,, m , a" s den letzten Heller ausgeraubt

>e Geschäftsviertel systematisch ausgeplün¬

dert. Wer nur den geringsten Widerstand lei¬
stete , wurde erbarmungslos niebergeschossen.

Tansende von Tote» lagen in de« Straße «
der Stadt .

1700 Häuser der Stadt gingen in Flammen auf
und der Schaden an Eigentum wird geschätzt auf
über 110 000 000 Goldmark.

Russen waren in erster Linie beteiligt. Nach
Wiedereinnahme der Stadt durch reguläre
Truppen wurde

jeder Kommunist , der ertappt wurde, ohne
weiteres an die Wand gestellt.

Es sollen auf diese Art viele Hunderte ihr
Leben haben lassen müssen. In Tungshan, >vo
auch ich früher mal ansässig war , und das im
Osten der Stadt gelegen ist . wohnten die mei¬
sten Deutschen . Ein englisches Kriegsschiff hatte
sich von Shameen aus den Fluß hinab begeben
und hat 85 Deutsche , 19 Amerikaner und 18 Eng¬
länder abgehvlt . um sic aus die sichere Insel
Shameen zu bringen. Was unterdessen mit
deren Eigentum geschehen ist , weiß ich noch nicht.
Eine große Anzahl von Russen , b . h . alle , deren
man habhaft ivcrden konnte , wurden sofort an
die Wand gestellt . Ferner ging eine strenge
Haussuchung vor sich n,ld man fand viel« Flug¬
schriften . die das Bolk aufreizen sollten.

Die Regierung hat in erster Linie die Schuld
an diesem Masiakre : denn die Generale , statt
Ruhe und Ordnung in der Stadt zu halten,
gehen ihren eigenen egoistischen Zielen nach und
bekämpfen sich gegenseittg . Dadurch werden
wichtige Städte , wie Kanton, von Truppen ent¬
blößt und die schlechten Elemente haben eine
leichte Arbeit.

Auch hier haben wir ständig solche Räube¬
reien. Letzte Woche , also zu etwa derselben
Zeit, als Kanton auögeplündcrt wurde, wurde
die Eisenbahn, die von hier nach Chowchowfu
fährt , auf halbem Wege

von einer mehrhundertköpfigen Bande
überfallen.

alles junge Minditen im Alter von etwa 20
Jahren . Das Resultat war erschreckend . 11 Sol¬
daten . die als Wache den Zug begleiteten, wur¬
den niedergeschoffen. 20 Passagiere und ein Zug¬
augestellter wurden getötet und etwa 80 Passa¬
giere . die besser gekleidet nuiren . sind weggeiührt
wurden , um erst gegen Löscgeld frcigegcbcn zu
werden.

Solches ereignet sich fast tagtäglich in China.
Das ganze Land ist mit Räubern nberschwemmt .
Die Russen hatten es hier leicht, die Arbeiter
aufzustacheln , und besonders gelang es ihnen
bei den Farmcr -Berbänden . Diese Farmer
morden und plündern heute am hellichten Tage
und scheuen sich auch nicht, einen regulären
Kauipf gegen Truppen in gleicher Zahl , ja so¬
gar gegen eine Uebermacht aufzuuehmen. Im
ganzen Hinterland herrscht große Panik , und
jeder, der etivas zu verlieren hat , verläßt sein
Heim und zieht in die Stadt .

Besonders alte Leute und Kinder, an denen
der Chinese hängt, werde « bei Tage auf der

Straße weggenommen
und man fordert Geld für die Herausgabe.
Kommt das Geld nicht herein in einer gewissen
Zeit — gewöhnlich handelt es sich nur um
Stunden — , dann ivird der Betreffende einfach
ermordet oder schrecklich verstümmelt . Die
Angst vor solchen Taten ist überall groß, denn
Erbarmen kennt der Komuinnist nicht.

Kommunismus , Räuberei und Mord find
hier ein »nd dieselben Begriffe.

Mit Angst und Schrecken höre ich oft die Chi¬
nesen vom Bolschewismus reden. Was ist aus
dem schönen China in den wenigen Jahren ge¬worden. Wenn nicht bald hier eine Aenderung
stattfindet, werden weite Flächen und Provin¬
zen öde und verlassen sein.

Auf Grund dieser letzten scheußlichen Ereig¬
nisse in Kanton hat die Zentralregierung nun

die Beziehungen zu Rnßland abgebrochen .
Natürlich lettgnei Rnßland jede aktive Beteili¬
gung an den Unruhen ab : ich bin wirklich ge¬
spannt, wie alles ausgehen wird. Erfreulich ist
nur die Tatsache , daß man anscheinend erkannt
hat , daß Rußland nicht das Land ist , das China
den Frieden , dessen es so dringend bedarf ,
bringen kann und wird.

Im Norden ivird ständig wcitergekämpft, und
viele Menschenleben , die fruchtbringende Arbeit
leisten könnten bei einer tatkrästigcn und guten
Führung , gehe» zugrunde. Das Land leidet
unter diesen ständigen Kriegen und ganze
Strecken werden verwüstet. Alles um die Herr¬
schaft irgend eines Generals , der seine Ein-
tünft« ans den Taschen der Kanslente bezieht .
Steuerlasten sind fast unerträglich, und täglich

werden neue Steuern erfunden und mit allen
Mitteln , selbst mit roher Gemalt eingezogen .
Seit Jahren schon dauern diese Kämpfe , und
wir haben die Hoffnung ansgegeben , wieder mal
ruhige Zeiten zn sehen, Hodapp .

Oie Knute in Krauenhänden.
Im Kampfe gegen das Verbrechertum ver¬

fällt die Polizei von Chicago guf immer neue
Methoden. Rohlinge , die Frauen ans der
Straße anfallen, ihnen die Tasche entreißen
oder sonst gewalttätig gegen sic vorgehen . ^
kommen die Knute zu kosten . Das wäre an stm
nichts Ungewöhnliches , ivas aber merkwürdig
berührt , ist , daß die Knute von mehr oder
minder zarten Frauenhänden geschwungen wer¬
den soll .

Man weiß , daß die Justiz von Chicago mit
den Missetätern recht gelinde zu verfahren
pflegt . Gewisse Bezichnngen, die zwischen den
Richtern und den großen Verbrecherorgani-sationen bestehen , verpflichten . Auch fürchtet
man die Rache vor der „Unterwelt " und kommt
lieber zu einem Freispruch oder einem milden
Urteil , als daß man sich am nächsten Tage auf
offener Straße von den Kameraden der verur¬
teilten Banditen niederknallen läßt . Es ist ja
nicht das erstemal, daß Richter als öffentliche
Ankläger Opfer der Berbrcchergilde geworden
sind .

Deshalb hat sich neuerdings die Gewohnheit
herallsgebildet, daß Frauen , die überfallen
worden sind , sich selbst an dem Verbrecher falls
er gefaßt wird , rächen . Sie schlagen ihm auf
dem Polizeirevier , so kräftig sic können - und
so lange es ihnen gefällt , mit der Hand
ins Gesicht . Als kürzlich wieder eine Frau
au den diensttuenden Inspektor einer Polizei-
station die Frage richtete , ob sie den gefangenen
Slraßenräuber selbst bestrafen dürfe , wies der
Inspektor mit einer einladenden Bewegung
aus eine Knute hi » die an der Wand hing
und sagte : „Für diese Burschen die an ! der
Straße Frauen überfallen und gegebenenfalls
auch vor einem Mord nicht znrückichreckcu ist es
daL eknzig richtige , wenn sic von ihren Opfern
selbst ordentlich . mit der Knute gezüchtet werden.
Die Knute ist meiner Meinung das beste Heil¬
mittel . Ich habe deshalb eine Knute hier hi »-
gehäugt und jede Frau , die cs wünscht , kau» sie
gebrauch ni ." P . R . .
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Angriffe gegen den
Oie Zustizdebaite im Reichstag .

Stürmische Skandalszenen .
VDZ . Berlin . 27. Jan .

Die zweite Beratung des Justizetats wird
fortgesetzt .

Abg - Haas -Baden lDem .) erklärt , die Lehre
des Reichsiustizministcrs . von einer Ver¬
trau e n 8 k r i s i s nicht zu sprechen , könne
die Krisis selbst dock nicht beseitigen . Höchste
Richter gäben die Tatsache des erschütterten
Vertrauens zu . Der Abg . Dr . Kahl komme
dem Problem näher , wenn er in Verbindung
mit seinem klaren und festen Bekenntnis zur
Republik erkläre , daß viele Richter den kceli -
schen und intellektuellen Schmerz über den Ver¬
lust der ihnen einst heiligen Werte noch nicht
überwunden hätten . Es gebe Richter die sich
von den gesellschaftlichen Anschauungen ihrer
Schicht nicht lvslösc » könnte » . Aus dem ganzen
Volke mühten dem Richtertum die Kräfte zu-
flichen

Wenn ein Sozialdemokrat von Klasseniustiz
spreche so rede man von einer schmählichen
Verallgemeinerung , wenn aber ein SenatSpräsi -
dent die Vehanptnna wage , die Strafinstiz sei
zur Dirne der Politiker geworden , so schäme
sich die Deutsche Juristcnzcitung nicht, die
Schmähüng zu veröffentlichen . Der Richter
miikse in seinem Urteil frei sein.

Tie Hinrichtung eines russische » Arbeiters in
Vollstreckung eines Todesurteils des Schwur¬
gerichts Nen -Strelitz sei auf Grund eines zwei¬
felhaften Indizienbeweises vollzogen morden .
Der Justizministcr habe die Frage , ob er die
Versassungsauslegung des Herrn Clatz ablehne ,
nicht beantwortet . Er ldcr Redneri wolle aber
dem Minister nicht einen Augenblick lang zu-
trauen . daß er die faule Ausrede des Herrn
Elah kür iuristiich vertretbar halte .

Der Redner fordert weiter die Reichsregie¬
rung auf , zu prüfen , ob nicht schon jetzt die
I u st i z v e i ' a l t u n g der Länder auf das
Reich übernommen werde » könne.

Reichsiustizminister Hergt erklärt , er werde
auf die Rede des Abg . Dr . Haas erst im wei¬
teren Verlauf der Debatte antworten . Sein
vorläufiges Schweigen dürfe also nicht als
Zustimmung gedeutet werden .

Abg . Münzenberg iKomm . i meint , die Juitiz
sei ebenso wie die Kirche und die Reichswehr
ein Machtinstrument des Besitzbürgerblocks ge¬
gen dle Arbeiterklasse . Die ungeheure Flut der
Hoch - und Landcsverratsprozesse sei von der
Sozialdemokratie mitverschuldet worden durch
die Annahme des RepublikschutzgesetzcS. Ist
der Reichsiustizminister geivillt , so fragt der
Redner , die fortgesetzte Handlung der Rechts¬
beugung und des Rcchtsbruchs des Reichs¬
gerichts gegen Kommunisten zu dulden ? ( Prä¬
sident Löbe : Sie dürfen dem Reichsgericht nicht
fortgesetzte Rechtsbeugung vorwerfen . ) Ter
Redner fordert zum Schlub allgemeine Am¬
nestie für alle politischen Gefangenen .

Abg . Hampe sW . Vgg . ) führt aus . die Ver¬
trauenskrise der Justiz sei nicht dadurch aus
der Welt zu schaffen , datz man sie ablcugne .
Leider werde diese Krise zum großen Teil
künstlich aufrechterhalten durch unsachliche Kritik
und systematische Hetze gegen das
Richtertum . Zu einer groben Reform sei
die jetzige Zeit noch zu erregt , die kleinen Teil¬
reformversuche seien nur geeignet , das große
Werk zu gefährden . Die Strafrechtsreform
sei ein Prüfstein für den gegenwärtigen Reichs¬
tag , ob er imstande ist , ein so großes Werk zu
vollenden . In dieser Zeit sei es besonders be¬
dauerlich , wenn in die Arbeit des Rcchtsaus -
schuß' es immer wieder Unruhe getragen werde
durch die Ankündigung eines baldigen Reichs -
tagsschlusscs . wie sic sogar aus den Reihen der
Regierungsparteien gekommen sei .

Ter demokratische Antrag aus Uebertraaung
der Justizhoheit der Länder auf das 'Reich fei
nicht notwendig , sondern schädlich in der jetzigen
Zeit , wo hinsichtlich des Verhältnisses zwischen
Reich und Ländern noch alles in Fluß sei .

Abg . Tr . Pfleger IVanr . Vp . ) erklärt , der
neue Ltrafrechtsentwurf werde die Rechtspflege
vor ganz neue Ausgaben stelle » , die auch eine
Ergänzung der richterlichen A u s b i l-
d u u g erfordern . In diesem Zusammenhang
sollte das Reichsjnstizministeriuin der erfolg¬
reichen Arbeit ' Beachtung schenken , die die vom
banerischcii Knltnsmiuisteriuin , eingerichtete
kriminal - psychologische ForichiingSstelle geleistet
hat . Tic Vertrauenskrise der Justiz könne un¬
möglich mit dem Mittel der Verreichlichimg be¬
seitigt werden . Diese Vertrauenskrise sei kein
Wunder angesichts der Rechtsprechung in der In¬
flationszeit . wo die Leute wegen gemeinneu
Wuchers verurteilt wurden , die ganz gewiß
leine Wucherer waren . Damals habe auch das
Reichsgericht dem gesunden Rechtsempfinden in
seinen Entscheidungen nicht Rechnung getragen .
Wenn die Reichsgerichts -Rechtiprechuna aus dem
«Gebiete des Hnvothekeiiwefens fick nicht ändere ,
dann wäre vielleicht ein Gesetz zum Schutze
gegen Reichsgerichts - Entscheidungen notwendig .

Das Streben der Unitarier gehe weniger nach
Einheit als nach Einerlei . Eine wirklich harmo¬
nische Einheit sei nicht mit Uniformierung zu
erreichen , sondern auf dem Wege , den das alte
Zentruinsprogramin dahin kennzeichnetc . daß
der Bundcsstaatächarakter des Reiches gewahrt
bleiben müsse . Tie Bercinbeitlichnng der Orga¬
nisation der Justiz sei weder notwendia noch
wünschenswert .

Aus dein Wege der Ma ' vrisicrnna oder finan¬
ziellen Aushöhlung der Länder d >>r »e die Reichs¬
einheit nicht erzwungen werden . lAba . Tr . Kabl
T . Vv .) : Solche Mittel lebnt die Deutsche Volks -
partei auch ab . Diese Versicherung begrüßen
wir .

Abg . Länger lSoz . ) verweist aus die Ausfüh¬
rungen des Senatspräsidenten Tr . Schulz
über die Reiormbedürktiakeit des Bürgerlichen
Gesetzbuches. Viele Besnminnnaen der neuen
Reichsversannna seien in das Büraerliche Ge¬
setzbuch noch nicht überacaanaen . Tie nach die¬
sem <svefe <‘ &r <fi bestehende eheherrlichc Bevor¬
mundung der Ehekran widerlnreche geradezu der
im Art . l1 » der ReichsneekassVna setza - leaten
«Sleichb- rcch ' iginia der Geschlechter. Dringend
netn e "d ' g sei g " ch die R c s o r m des E h c --
s ch e i d u n g s r ech t s .
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ReichsjllWmjiMrr .
Ter Redner richtet an den Minister die

Frage , was er zu tun gedenke gegen die plan¬
mäßige » »bewußte Ausscheidung des Laienele -
mcnts aus der Rechtspflege . Darin liege eine
Verletzung der Verfassungsbcstimmung , daß die
Staatsgewalt vom Staate ausgehen soll . Ter
Redner kritisiert dann die Rechtsprechung in
politischen Prozessen und erklärt : In Bayern
ist cs keine Ausnahme , sondern die Regel , daß
im Gerichlssaal noch die Monarchcnbilder hän¬
gen und daß an den Gcrichtsgebänden die Krone
und die Bezeichnung „Königlich" erneuert wer¬
den . Das Volk empfindet das nicht als Kleinig¬
keit . sondern sieht in der bewußten Mißachtung
der republikanischen Hoheitszeichen einen tiefen
politischen Sinn .

Tie Art . wie der Minister geredet hat , war
das ungeeignetste Mittel , das Vertrauen in die
Justiz zu fördern . lLcbb . Zustimmung links . )
Es iß schlechthin unglaublich , daß der parlamen¬
tarische Minister , zu dessen vornehmsten Pflich¬
ten der Schutz des Rechtes und der Verfassung
gehört , aus parteivolitischen Gründen sich höh¬
nend weigert , zu einer Grundfrage der Verfas¬
sung ßch zu ändern . lHört ! Hört ! links .) Wenn
er sich weiter weigert , dann werden wir uns an
den Reichskanzler wenden . iBeifall links . ) Ich
richte jetzt an den Reichsiustizminister die Frage ,
ob er sich angesichts der im bäuerischen Unter¬
suchungsausschuß sestgestellten Tatsachen nickt
als Hüter des Rechtes verpflichtet hielt , aus
Grund des tzscrichtsversassungsgcsetzes und des
Strafgesetzbuches eine Anweisung an die
R ei ch s a n w a l tsch a f t zu geben , sie solle
vrüien . vb jetzt nicht Anlaß besteht, das Ver¬
fahren gegen Kahr und Lossow wegen
Verbrechens des Hochverrates einzuleiten . ( Leb¬
hafter Beifall links , Händeklatschen bei den So¬
zialdemokraten .)

Neichsjustizministcr Hergt
Auf die in der Debatte vorgcbrachten sachlichen

Fragen werde ich morgen cingehen . Heute muß
ich mich zu den Vorwürfen , die der Vorredner
mir aus der Art meiner Antwort au » die Aus¬
führungen des 4lbg. Landsberg gemacht hat ,
äußern . Ich habe meine Antwort vielleicht mit
einer Ausnahme durchaus sachlich gehalten . Bei
meiner Antwort aus die Angaben über die
Stahlhelmangelegenhert ist mir allerdings zu
meinem Bedauern die Bemerkung entschlüvkt,
mit solchen Borwürfen mache sich Abg . Lands¬
berg wirklich lächerlich. Ich gebe zu , daß es
besser gewesen iväre , wenn ich diesen Ausdruck
nicht gebraucht hätte . Aber verglichen mit der
gesamten Debatte spielt diese Bemerkung doch
keine entscheidniigsvolle Zivile.

Selbstverständlich werde ich auf alle Fragen
antworten , die meine politische Verantwortlich¬
keit betreffen . Ich habe den Eid auf die Ver¬
fassung geschworen. Ich werde selbstverständlich
die Verfassung nur loyal auslegcu , und werde
selbstverständlich keine illoyale formalistische
Ausgelung zn irgend , einem Zweck , der mit dem
Geist der Verfassung in Widerspruch steht , fin¬
den . Ich bin nicht in der Lage und berufen ,
mich über die bayerischen Verhältnisse im allge¬
meinen zu äußern , ( Unruhe links . ) Was Ab¬
geordneter Saenger mitgetcilt lxtt, ist ja nicht
eine Feststellung , sondern es sind nur Meinun¬
gen . Es ist noch gar kein abschließender Bericht
des Untersuchungsausschusses erschienen . lHört '
Hört ! rechts .) Ich habe mich wegen dieser Mit¬
teilungen an die bayerische Regierung gewandt ,
die bayerische Regierung ist im Augenblick nicht

' in der Lage , uns objektives Material darüber
mitznteilcn . (Gelächter links . ) Das Buch von
Elaß , dessen Verfolgung hier verlangt wurde ,
ist schon 1912 erschienen , ohne daß man
damals darin etwas hochverräterisches sah . lUn¬
ruhe links . ) Im Falle Holz konnte das Rcichs -
gericht die Entscheidung über ein Wiederanf -
nahmeverfahren noch nicht fällen , weil das Ver¬
fahren gegen Friehe noch nicht be¬
endet ist . Ich mache als Minister bei meinen
Maßnahme » absolut keinen Unterschied zwischen
Rechts und Links . ( Lautes Gelächter links .)

Ter bayerische Staatsrat von NFßleiu
wendet sich gegen die Vorwürfe des Abg . Sän¬
ger gegen den bayerischen Justizminister . Der
Redner weist daraus hin , daß vor dem Hitler¬
putsch in Bayern die Lage io gewesen sei . daß
sich die Parteien mit geladenem Gewehr
g eg c n ü b c r st a n d e n . Infolgedessen mußte
der Justizministcr als Staatsmann handclü und
sich fragen , ob es zweckmäßig war . die Verhand¬
lung gegen die Freischärler stattfinden zu lassen.

Abg . Tr . Frick lRat . -Svz .) verlangt eine
Amnestie für die sog . Fememörder . Tic Schuld
der E r z b e r g e r m ö r de r Schulz und
Tyllessen »viegt federleicht , fo »ährt er fort ,
gegenüber den todeswürdigen Verbrechen , die
die Erzberger und Gen . gegen das deutsche Volk
begangen haben . ( Stürmische Pfuirufe und Ent -
rüstungskundgebungcn links und im Zentrum .)

Vizepräsident Graf ruft den Redner zur Ord¬
nung .

Abg . Tr . Frick verlangt dann unter wachsen¬
der Unruhe der Linken die Anklage wegen Lan¬
des - und Vvlksve - rateS gegen die sozialdemo -
kratischon Abg . He. manu Müller , Scheide -
maii ii und gegen den Rcichstagspräsidenten
Lobe . Bei der Fortsetzung dieser Ausführun¬
gen steigert sich die Erregung in den Reihen der
Sozialdemokraten und Kommunisten . Ter kom¬
munistische Abg . F l o r i n tritt vor und ruft
dem Redner zu : „Tie sind ein abgefeimter
Lump ."

Vizepräsident Gras ruft den Abg . Florin zur
Ordnung und iveist ihn unter großem Lärm aus
dem Saale , als er seinen Zuruf trotzdem
dreimal wiederholt . Abg . Florin verläßt
den Saal , während zwischen den Völkischen und
den Kommunisten Zurufe auSgctauscht werden .
Ter kommunistische Abg . B c r tz acht mitten in
dem allgemeinen Lärm ans die Rednertribüne
und bellt sich drohend vor den Abg . Tr . Frick .
der seinerseits auch die Fäuste ballt . Völkische
und dcntschnationalc Abgeordnete kommen - von
rechts , Kommunisten von links die Treppen zur
Rednertribüne heran » aber cs komint nicht zn
Tätlichkeiten , sondern Ah " . Vcrtz »ügt üch
schließlich dein Vi - eoräsid - nten Graf , der ihn
aus dem Saale »'eilt . Ein Kommunist ruft :
Herr Präsident : Müssen wir uns iedc Frechheit

gefallen lassen? Als Vizepräsident Graf meint . I
er költire den Redner nicht unterbrechen , ruft '
Abg. Iada sch lKoinm .) dem Präsidenten zu :
Wenn das so iveiter acht , hole ich Sie her¬
unter .

Dr . Frick schließt unter großer Unruhe mit
scharfen Angriffen gegen die Republik , die er
ein jämmerliches , auf Meineid und Hochverrat
anfaebauies Gebilde nennt .

Bon links und vvm Zentruin koinmen st ü r -
»Nische Pfui - und Schlußrufe .

Abg . Tr . RrciUcheid lS . ) ruft dem Vizepräsi¬
denten Grä ' e zu : Wollen Sie denn nicht ein¬
greisen ? Vizepräsident Graf : Ich habe vor¬
hin bereits gesagt , daß bei der allgemeinen Un¬
ruhe die Einzelheiten vvn »nir nicht gehört wer -
den . Ich behalte mir vor . die Rede nachher zu
prüfen .

Abg . Dr . Brcitsckeid lS . ) : Die anderen
schließen Sie aus . Das ist die Unparteilichkeit
des deutschnationalen Vizepräsidenten .

Unter andauerndem großen Tumult »vird die
Weiterbcratung auf Samstag 12 Uhr vertagt .

Schulgesetz und Landtag .
Von

E . Obkirchcr . Erster Staatsanivalt . M . d . L.
Am Donnerstag . 16 . Januar , wurde iu»

La »»ötag über die Förmliche Anfrage der Deut¬
schen Volkspartei ivegen des bekannten Umfalls
der sozialdemokratischen und deinokratischen Re¬
gierungsmitglieder in der Stellung zu dem
Reichsschulgesctz verhandelt . Die Lage in der
Schulfragc müßte allmählich jedem politisch In¬
teressierten bekannt sein. Die Ausschußverhand -
lungen in erster Lesung sind bis zum 8 20 des
ReichsschulgesctzentwurfeS gediehen , also bis
zur Frage der Erhaltung der Stmnltgnschiilc .
Hier scheiden sich aber die Wege . Die Deutsche
Äolkspartei hat schon bei der 1 . Lesung iin
Plenum durch Dr . Runkel au» 19. 19 . 1927 er¬
klären lassen, daß sie sich »nit der vorgesehenen
fünf - oder mehrjährigen Schvnsrist nicht be¬
gnüge , sondern einen Schutz der Simultanschule
durch Bclassung des bisherigen Rechtszustandes
oder mindestens Ucberlassung der letzten Ent¬
scheidung an die Länder verlangen .

Daran hat sie unentwegt sestgehaltc » , und der
Zentralvorstand der Partei , der am 21 . 11 . 1927
in Brauuschwcig tagte , hat als eine seiner For¬
derungen festgelcgt :

„neben Sicherung der konfessiouellen Schule in
ihrer geschichtlich gelvordenen Art dauern¬
der Erhaltung der ' christlichen
S i in u l t a n s ch »r I e .

"
Die derzeitige politische Lage zeigt ja auch

deutlich , daß hauptsächlich in dieser Frage die
Regieruugskoalition zu zerbrechen drohte ,
meint das Zentrum nicht uachgeben sollte.

Das ist so sonnenklar : also »vozu darüber
noch viel reden oder schreiben ?

Aber darum hat es sich in der letzten Schul¬
debatte im Landtag eigentlich gar nicht ge¬
handelt .

Der Landtag hatte an« 1 . Juli 1927 mit 37
gegen 31 Stimmen die Regierung beauftragt ,
daran » hinzuwirken , daß die jetzige badische
Simultanschule im Rcichsschulgesetz gesichert
ober mindestens die Frage den Ländern über¬
lassen bleibt . Darüber hat sich die Regierung
durch ihren einstimmigen Kabincttsbeschliiß vom
39 . 9 . 1927 hiiveggesctzt und sich mit einer
I2jährigen Schonsrist begnügen »vollen .

Ter Uiiterrichtsminister Leers mar also be¬
reit , die Simultanschulc nach 12 Jahren aufzu -
gcüei» und har den im Landtagsbeschluß znin
Ausdruck kommenden Mchrhettsivillcn des
Landtags und Volks in den Wind geschlagen.

Das gleiche haben anch Herr .Remmele und
Herr Marum getan . Freilich ist die unbequeme
Tatsache nicht aus der Welt zu schaffen , daß nach
8 2 der badischen Verfassung „Träger der
Staatsgewalt das badische Volk ist," daß dieses
badische Volk sich durch den von ihm gewählten
Landtag selbst regiert und daß die Regierung
den Willen der Mehrheit des Landtags zu voll¬
ziehen hat <8 50 Badischer Verfassung ) .

Was also die Regierung getan ha », als sic am
30. 9. 1927 das Gegenteil von dein Mehrhcits -
ivillen des Landtags beschloß und durch den
demokratischen Uiiterrichtsminister im Reichs¬
rat oerireien ließ , »var nicht nur eine Verletzung
jedes demokratischen Prinzips , sondern der
Berfassiliigsbestiminungcn und für Herrn Leers
persönlich ein Opfer der liberalen Ucber -
zcugiing .

Ties und nichts a n d e r cs war der
wcscntli che K er » n n s c r e r F ö r m -
l i ch c n Anfrage .

Es wäre das Ende der Temvkratic , wenn sich
in einem Parlainent bei einer so flagranten
Verletzung deinokratischcr Grundprinzipien
keine Partei mehr fände , die die Finger nicht
in diese Wunde legten .

Aber die Frage :
„Wie rechtfertigt die Regierung die den

Sinn und Geist der Verfassung verletzende
Nichtbeachtung des Mehrheitsivillens des Land¬
tags ?" war unbequem . Zivcifellos , denn eö
gibt keine andere Erklärung als die : „Das
Zentrum »var nicht aus den Boden des Land¬
tagsbeschlusses zu bringen und hat mit Bruch
der Koalition gedroht . Ta »vir Sozialdemo¬
kraten und ich , der demokratische Uiiterrichts¬
minister iu der Regierung bleiben »vollen , haben
wir eben nachgcgebcn ."

Diese Erklärung ist aber keine Rechtfertigung .
Deshalb macht man das anders .

Zunächst interpretiert Herr Marum den
Landtagsbeschluß vom 1 . 7 . 1627 dahin , daß die
Regierung nur alles tun soll , um die Simul¬
tanschulc zu erhalten , soiveit die Reichsver¬
fassung das znlasse, macht sich dabei die Aus¬
legung des Art . 171 R .V . zu eigen , daß seine
Partei iin übrige » als falsch erklärt , und
rechnet dabei wirklich mit einem unzulässig ge¬
ringen politischen Verstand seiner Partei¬
freunde . De » andern braucht er ja nicht
überzeugen . Nach dieser kühnen Auslcguiigs -
kunst wird vom eigentlichen unbequemen Thema
abgclcnkt und über die angeblichen Sünden der
Deutschen Volkspartei in Ncichsrcgicrung und
Reichstag gcivcttcrt . Warum denn auch nicht ?
Im Reichstag ist Sic Sozialdemokratie ia in der
Opposition und daß das Weimarer Schnlkom -
promiß zum Erlab eines Reichsschnlgcsctzes

zwingt , kann man ja verschweigen , ebenso dl«
Tatsache , daß gerade die Deutsche Bolkspartet
gezeigt hat . daß sie die badische Simultanschule
selbst in» den Preis der Regierungskoalition
nicht anfgeben will .

Nicht so leicht war die Antlvort für Herrn
Leers , denn er war »a schon von seiner eigenen
Partei gehörig gematzrcgclt »vorden . Er konnte
darauf nicht gut sagen , es fei alles in schönster
Ordnung . So ließ er sich von der Regierung
zu folgender Antwort autorisieren :

„Die Regierung hat . als sie für die Ver¬
handlungen im Reichsrat zum Reichsschulgesetz
Stellung nahm ernstlich geprüft . ob und inwie¬
weit sic dem Beschluß des Landtags vom 1. 7.
1927 Folge geben könne . Eingehende Beratung
und die Eriväaung des Inhalts des Art . 174
R .V . svivie aller sonst in Betracht kommenden
Umstände ergab , daß dem Willen der Mehrheit
des Landtags nicht in vollem Maße entsprochen
iverbcn konnte .

" Ich glaube nicht , daß ich zu¬
viel gesagt habe , als ick . ehrlich wie zuvor »nein
Parteifreund Dr . Mattes . diese Antwort
„klüglich und für den Landtag ver¬
letzend " genannt habe . Tie demokratische
Regierung prüft , „ob sie dem Beschluß des
Landtags Folge gebe» könne !" , da sie zu einem
neaativen Ergebnis kommt und zwar „in Er -
ivägung aller sonst in Betracht kommenden Um-
stände" (nämlich »veil das Zentrum nicht lvill )
appelliert sie nicht etiva nochrnaks an den Land¬
tag oder , wenn dieser bei seiner Willenskund¬
gebung bleibt , tritt sie nicht zurück , sondern sic
tut das Gegenteil von de m , was die
M e h r h e i t des Volkes will .

Ich »vollte einmal das Geschrei hören , wenn
die frühere Großherzogliche Regierung den
Landtag derart mißachtet hätte

Freilich hat die Regierung diesen Landtag
einmal geschützt . Wenn der Landtag noch für
sich bcanspriichcu »vollte , daß er ein beachtlicher
Faktor der Willensbilduna , des Volkes und der
Regierung sei . dann müßte zum mindesten
die Mehrheit vom 1 . 7. 1927. also mit uns und
der Bürgerlichen Bereinigung auch Sozial -
deinvkratie und die Demokraten der Regierung
ihre Mißbilligung ivegen dieser Nichtachtung
aussprcche » . Dies ist nicht • geschehen . Diese
„demokratischen " Parteien haben gegen den
gemeinsamen Mißtrauensantrag der D .V P -
und B .B . gestimmt , und Herr Hofheinz hat fick
enthalten .

Ein Landtag , der sich eine derartige Behand¬
lung seitens der Regierung gefallen läßt , kann
sich nicht ivundcrn , ivenn die Regierung fick
immer iveniger um seine Meinung kümmert
und wenn das Volk schließlich z #
der Ansicht k o m m t , daß der Landtag
eine durchaus cntbchrl » che Einrich -
t u n g sei .

Daß das Zentrum die Debatte als eine Nie¬
derlage der Opposition feiert , ist sclüstverständ -
lich. Daran ist ja auch soviel richtig . Zahle n-
mäßig sind »vir unterlegen . Wir habe» cd
nicht anders erivartet . Aber die Annahme , daß
damit die Haltung der badischen Regierung von
der Mehrheit des Landtags gebilligt sei . ist
sicher nicht richtig . Man »vollte nur die Regie¬
rung nicht stürzen , deshalb hat man gegen den
Mißtrauciisaiitrag gestimmt .

Ob die durch die Zeilen klingende HoffnuuS -
datz auch die Mehrheit für die Simultan¬
schule brüchig geworden sei , berechtigt ist

'

Ich wage es angesichts der Haltung der Svzial -
deinokratic und der Haltung des Herrn Unter -
richtsministcrs nicht unbedingt zu verneiuen .

Wir werden ja nun scheu, daß das Attentat
auf die Simultanschiile an der Haltung der
Deutschen Volkspartei zerbricht .

Neueingänge .
Alfred Nicmann : Revolution von vvei» — U-11’’

stürz von nuten . ( Verlag für Kulturpoli¬
tik , Berlin .)

Dr . Gertrud Mortenscu gcb. Heinrich : Beiträge
zn den Nationalitäten - und Siedliingsvcr -

hältiiissen von Pr .-Litanen . lMeincllanä -

Verlag , Verlin - Nowawcs .)
Karl Klinghardt : Tcnkiviirdigkeiten des Mak-

fchalls Jzzct Pascha . Ein kritischer Beitrag
zur Kriegsschnldsragc . (Verlag von K . >*
Kochlcr , Leipzig . )

Anna Wyrubowa : Glanz niid Untergang der
Romanoivs . (Amathea - Verlag , Zür >w -
Leipzig , Wien . ) . .

Michael Smila -Bcnario : Ter Zusammenbr »"
der Zaren .noiiarchic . ( Derselbe .)

Pitirim Sorokin : Tic Soziologie der Rcvol "' ;
tion . ( I . F . Lehmanns Verlag , München - !

John dos Paflos : Manhattan Transfer . De ;
Roman einer Stadt . (S . Fischer - Verlag - !
Berlin .)

Tlnic und SdtminKe

Großes
Presse - und Bühnenfest 1928

am 4 . Febr . , abends 8 Uhr
In sämtlichen Räumen
der S ädiischen Festhalle

Eintrittskarten zu Nk . 1Os
sind zu haben in folgenden Geschäftsstelle *! '

Karlsruher Tagblatt UitterstinBe I : Hail ^ L ,
Beobachter Steiiistniße 17 Badisch "
t .aininstraDe 1 b : Karlsruher Zeitung Karl t ‘.„ ße
lichstraße 14 : Kesidenz - Anzeiger Kniccii - I ask
21 : Volksfreuml NValdstraße 28 und -11' . ..fS.
Hauptlsasse des Badischen Landestheai
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das schweizerisch -französische

Handelsabkommen
Seine Auswirkungen für Deutschland.

Von mrserem wirtschastspolitischen Mitarbeiter
in der Schweiz .

Sf . Nach Verhandlungen , die fast neun Monate
Sedauert haben , ist endlich am 21, Januar ein
Handelsabkommen zwischen den Vertretern der
Schweiz und Frankreich unterzeichnet worden;
ein Abkommen , das , wenn es sich auch nur um
rine .Zwischenlösung handelt und nur einen Teil
öcr . beiderseitigen Zollsätze bindet, doch von bei¬
den Seiten mit Erleichterung begrüßt worden
ist . Die Verhandlungen hatten auf schweizerische
Anregung hin im Mai des vergangenen Jahres
begonnen , kurz nachdem die französische Regie¬
rung ihr Projekt mit den maßlos erhöhten Zoll¬
sätzen den Kammern unterbreitet hatte. In den
ersten Verhandlungen , die bis zum Juli dauer-
te » , kam man zu keinem Ergebnis , da Frank¬
reich weder über seinen Minimaltaris sprechen,
uvch seine Minimalansätze binden und die all¬
gemeine Meistbegünstigung gewähren wollte ,
Schließlich fand man es in der Schweiz an¬
gesichts der geringen französischen Zugeständnisicmr besser, einmal den Abschluß der deutsch -fran-
Sösischen Handelsvertragsverhandlungen abzu -
wartcn ; ein Zwang zum sofortigen Abschluß
bestand ja arrch nicht für die Schweiz , da ja das
Projekt der französischen Regierung noch einen
weiten Weg bis zur Eenchmigung durch das
Parlament hatte und die Schweiz auf Grund
bes Vertrages von 1906 im Eienufle der Meist¬
begünstigung stand.

Anders wurde es nach dem Abschluß des
beutsch - französischen Handelsvertrages ,ba nach dessen Inkrafttreten , d . h . am 6. Sep-
« mber , die gewaltige Erhöhung der französi¬
schen Miniuialsätze in Kraft trat . Deutschland ,
dessen ganze Aufmerksamkeit aus die Erlangung
ber Meistbegünstigung gerichtet war . konnte
auch eine bedeutende Erhöhung der französischen
Minimalsätze in Kauf nehmen — gegenüberbe» bis dahin für seine Produkt« geltenden
Sätzen bedeuteten sie noch immer eine Ermäßi¬
gung, während es sich darauf verlassen konnte,"aß Vertragsverhaudlungen Frankreichs mit
anderen Staaten schon noch eine Herabsetzung
?er Mtnimalsätze bringen werde , die dann auch

zugute kommen mußte —, anders die
Schweiz,- für einen großen Teil ihrer Produkte
waren die Zollansätze , die Deutschland geradew^h,erträglich erschienen , direkt prohibitiv. Die
Ausfuhr nach Frankreich ging von Monat zu
Monat zurück, und als Frankreich auf wieder¬
holte Vorstellungen der Schweiz keine Miene
pachte , in Verhandlungen aus Herabsetzung der
Deutschland gewährten Minimalsätze einzutre-
re» , wuchs in der Schweiz — genährt noch durchandere Anstände mit dem westlichen Nachharn—
wc Mißstimmung gegen Frankreich: die Stim¬
mung für einen Zollkrieg wuchs zusehends undbereits lag in Bern der vom Bundesrat geneh-
wrgte Text für die sofortige Kündigungb « s Handelsvertrages von 1906 be¬reit zur Ueberreichung an die französische Ne¬
uerung .

Erst auf diese unzweideutige Drohung hin
bcrstauö man sich in Paris zum Einlenken. An¬
läßlich der Begegnung der beiden Delegations -
Führer in Genf anläßlich einer Kommissions -
wgung des Völkerbundes wurde der zerrissene
«raden der Unterhandlungen wieder angeknüpft.
?/Urz vor Jahresschluß kam es dann zu einer
werteren Aussprache in Bern und schließlich
wurde in Paris in den ersten Januarwochenä» jetzt Unterzeichnete Abkommen aus -«earbeitet.
^

^ er Handelsvertrag von 19 06
lerbt provisorisch in Kraft mit Aus-

Jrfme öer Tarifabreden : beide Staaten gewäh-b sich sisv jjfe volle Meistbegünsti -
ä .Un 8. Das neue Abkommen hat eine festeMer bis 30. Juni 1929 und ist aus 1. April

erstmals kündbar. Wenn aber die schon im
^ " tar dieses Jahres wieder einsetzenden
^ Handlungen über die weiteren noch in der
^ webe gelassenen Gebiete keine Eiirigung er-
m - L .. so kann die Kündigung bereits vom

März dieses Jahres an erfolgen. Für die
bi/ '"Gerung des Teilabkommens ist eine Fristtum 25. Februar vorgesehen ,
ntzf materiellen Inhalt nach bindet das Teil-

rowmen vor allem die für die Schwei , wich-
Zölle der Liste 8 des deutsch -französischen

r^.?°Elsvertrages, da in dieser Liste die Waren
deren Zollerhöhung die schweize -

ifr/r Ausfuhr am empfindlichsten betroffen hat :
zz

w^ hin sind auch einige andere Waren in die
n»^ iung einbezogen worden. Das Teilabkom-
ber ^ hreckt sich hauptsächlich auf die Gebiete
tig. Maschinenindustrie , der Chemie , der Elek-
ItK

'wnik. der Seide , sowie der landwirtschakt -
Äla-a Produkte. Auch nach den von Frankreich
dv^ wndenen Ermäßigungen sind die Zölle käst
fjj- ^ wäg . höl>er , als die vor dem 6. September
bleial 'E schweizerische Ausfuhr gültigen : doch
de« »sfast durchweg recht erheblich hinter
zn-» Ansätzen im deutsch- französischen Vertrage

. Das kommt auch Deutschland
bes ^ seine Einfuhr seit dem Abschluß
fagz ^wssdelsvertrages mit Frankreich ja eben-
beue« v .Meistbegünstigung genießt. Da die
sei-» Ansätze auch in Deutschland interessieren,
stofs, ^ nig« Beispiele genannt. Schwefelfarb-
dev -k- . ,zahlen künftig 10 Fr . gegen 15 Fr . im

« ^ "bösischen Vertrag und 7.65 Fr . vor
Sß September , Küpenfarben 12 Fr . gegen
tzrg-n '»^ sp. 10 Fr . , Dampfturbinen 156 Fr .
125 £ "Ost Fr . und 84 Fr . , Danrpfkompressoren
Nen

',,e aegen 143 Fr . und 84 Fr ., Spinnmaschi-
Oegen 130 Fr . und 77 Fr . , Dvnamo-

158 Maschinen 190 Fr . gegen 235 Fr . und
big Z/7 -- Aluminium 350—400 Fr . gegen 350
tenr^ ^ ^,und 340- 510 Fr . usw . Sehr behen¬
dem ^ ^wäßigungcn sind dann vor allem auf
« in » - , Ete der Seide erzielt worden: die
* *3 4 « Lw Ansätze bewegen sich 25^ " Prozent unter denjenigen

des deutsch - französischen Abkom¬
mens . Di« schweizerischen Gegenleistungen
bestehen durchweg in Bindungen von Zöllen des
jetzigen Gebrauchstarifs vor allem für Weine ,Automobile, Maschinen , Konfektion, Früchte,Blumen und Gemüse , sowie einige andere spe-
zifisch französische Einfuhrprvdukte : zum ganz
überwiegenden Teile handelt es sich aber dabei
um Bindungen, die bereits gegenüber anderen
Staaten fixiert worden waren : neue Tarif¬
herabsetzungen sind von Frankreich nicht erreicht ,
ernstlich überhaupt lischt gefordert worden.Bon den großen Exportprodukten der Schweiz
sind im provisorischen Abkommen nicht gebun¬
den Uhren, Stickereien und übrige Baumwoll-
produkte . Für die Schweiz war die Regelung
dieser Positionen weniger dringlich , da der
deutsch - französische -Handelsvertrag hier keine
oder nur unwesentliche Erhöhungen gebracht
hat . Gewisse Verpflichtungen bezüglich der
Stickereien , Baumwollgarne und -geivebe sind
immerhin bereits gemacht worden, während be¬
züglich der Uhren feststeht, daß die in Kürz« von
der französischen Regierung dem Parlament
vorzuschlagenden Zollzuschläge zu gewissen
Tarifsätzen die Erzeugnisse der Uhreninbuftrie
nicht einschließen .

Alles in allem wird man wohl das nun zu¬
standegekommene Teilabkommcn zwischen Frank¬
reich und der Schweiz als einen achtbaren Er¬
folg der Schweiz bezeichnen dürfen ; die Festig¬
keit , mit der sie ihr Ziel verfolgte, hat ihre
Wirkung nicht verfehlt. Das um vieles größere
Frankreich hat in erheblichem Umfange den
schweizerischen Forderungen nachgeben müssen,
wohl wissend, daß in dem vor der Türe stehen¬
den Zollkonflikte keine Ausfuhr nach der Schlvciz
jedenfalls weit empfindlicher betroffen worden
wäre , als die schweizerischen Importe nach
Frankreich.

Wirtschaftliche Rundschau
Wechsel im Aktienbesitz bei Ser Hotel Disch A .- G .,Köln . Das Unternehmen beruft aus 22. Februar

eine a .o . G .B . mit folgender Tagesordnung ein : Ab-
berus bezw. Amtsniederlegung » nd Neuwahlen znin
Aussichtsrat . Auf Anfrage wird erklärt , daß die bis¬
herigen Aussichtsräte ihren Aktienbesitz veräußert
hätten . Man spricht in unterrichteten Kreise » von
einer Berliner Gruppe , die neuerdings an dem Un-
tcrnchmn Interesse genommen haben soll .

Bergleichsversahre « : Rcnschlcr Söhne , Säge - , Ho¬
bel - und Spaltwerk , Ettlingen . Termin zur Ver¬
handlung über de» Bergleichsvorlchlag 20. Februar .

Abschlüsse «nd Ablchlnblchäbnngc » . Pfälzische Preß¬
hefe- und Svriifabrik , Lirdwiashafen a . R . 9 (i . ist . 7>
Proz . Dividende . — Württembergische Portland Zement
Werk« A -4M. Lauft« » a . N . , 12 Pro ; wie im Vorfahre .— Otto und Akbrecht Dir A .-G . rn Werden in Tblir .
(Lederwerket ans 887 861 Rm . Reingewinn 15 Proz .Dividende . — Ber . Brauereien A .-G . in Meminaen
(Riebeck -Kvnzern ) voraussichtlich wieder 10 Pro ». Di¬
vidende . — Bereinsbrauerc ! Greiz A .-G . 10 0 . V . 12)
Proz . Dividende — Eintracht Braun kohlemverke und
Brikettkabrikri ! in Welzow voraussichtlich wieder
10 Pkoz. — Pongs Spinnereien und Webereien A . - G.in Odenkirchen voraussichtlich wieder 0 Proz . — Phö¬
nix A .-G . riir Braunkohlenverwertung in Berlin vor¬
aussichtlich wieder g Proz . — Keramische Werke Off¬
stein 8—10 (i . B . 81 Proz . — Ber Futefpinnereien
und Webereien A .-G . in Hamburg 0 0)1 Proz . —
llnimi Allgemein« Deutsche Hagel-Bersscherunas -Ge-
sellschast in Weimar Keine Dividende <i . B 10 Proz .1.Der Dividendcnausfall sei auf die großen Hagelschäden
zurückzuführen .

Schrauben- und Mutternverband . Der au , 12 . De¬
zember 1927 in Düsseldorf gegründete Schraubcn -
und Mnttcrnvcrband E . B . hielt am Freitag seine
konstituiercudc Versammlung ab . Ter Verband tritt
mit Wirkung ab 1. Februar in Kraft . Die letzthinvon der Schraubenhandclsvereinigung festgesetzten
Preise und Bedingungen bleiben bis auf weiteres
unverändert .

Begebung so « Psandbriefeu in Holland. Ein Am¬
sterdamer Konsortium , bestehend aus den Jnkasso -
Bankfirmcn Bermeer u . Co. und S . Schloebcrgeru . Co. in Amsterdam hat einen Betrag von 4 Mill .Gvldmark 7 prozcntiger kapilalertragsstcuerfreter
Pfandbriefe der Preußischen Pfandbrief -
bank , Berlin , übernommen , die am 8 . Februar
zu 96,76 Prozent Amsterdamer Usance in Amsterdam
zur Emission gelangen .

Markte
Vom Getreide - und Produktenmarkt .

Mannheim , 27. Jan . Auch in dieser Berichtswochcblieb die Geschäftstätigkeit klein . Große Vorräte in
Brotgetreide in den See » und Binnenhäfen , schlechterMchlabsatz und Abrus sind die Kennzeichen der Aei -
zcmnarktlagc in Mitteleuropa . Die nordanierika -
ntschen Ablader haben ihre Preise kaum reduziert ,wogegen die La- Plata -Häuser Ihr « Angebote her¬ab s e tz t e n . In der Hauptsache wurden infolge¬dessen La - Plata - Wcizcn gehandelt und man zahlte zu¬letzt für 79 Kg . Barusso per Januar -Februar - Ab-
laduirg 18 .96 und per März -Abladung 18,16 hfl. Für

1^0- Rosafe , am Seehafen fällig , verlangte man
13,20 hfl , doch war zu diesen Preisen die angcboteneWare nicht unterzubringcn . Roggen ruhiger ,bet unveränderten Preisen . Man verlangte für Nr .II Wcstern -Rey per Januar 12,50, per Februar 12,55hfl . Auch Gerste ruhiger . Angeboten waren Do »
naugerste 60/61 Kg . . 3 Prozent Besatz, zu 12.10 undLa - Plata - Gerste . MX Kg. , zu 12,50 hsl. In Hafer
Umsätze bescheiden. Die Forderungen für La-Plata -
faq -Haser , 40/47 Kg . , per Januar -Februar -Abladung
stellten sich zuletzt aus 10.40 hfl . Mais lag fest ,
doch ergaben sich PrciSsprünge von 0.20 bis 0L0 hfl ,sowohl nach oben als auch nach unten . Die heutigen
Forderungen stellten sich für La-Plata -Mais , see -
schwimmend, auf 10,20 , per Januar -Abladung auf
10,85 , per Februar 10,45 , April -Mal 9,05 , Mat -Junl
9.— und für Mireb -Mais , seeschwimmcnd, auf 10,60
und per Januar -Abladung auf 10.80 hfl . — «ffleS per
100 Kg. cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produkten -
Märkten hat sich die Situation gegcnüver der Vor¬
woche kaum verändert . Die Mühlen haben
ihre Forderungen um 0,25 Mark ermäßigt , was aber
immer » och keinen Anreiz zu neuen Mehlabschlüsscn
gab . Man verkaufte für süddeutsche Rechnung einige
Partien Manitoba IV Pacific nach Rotterdam und
Antwerpen zurück und kaufte einige Partien in La-
Plata - Wetzen zu den vorstehend genannte » billigsten
Preisen . Jnlandsweizen ist verstärkt angeboren und
zwar rheinischer und Wetterauer Weizen zu 25,50
und fränkischer Weizen zn 20 Rm . In Mannheim
disponibler AuSlandSwcizen ist z » 25,50—25,75 » nd
AuSlandSweizen zu 28,50—81 Nm . offeriert . In
Roggen ist das Angebot In Jnlandsroggcn klein
und man verlangte zuletzt für i» Mannheim greif¬

baren Jirlandsroggen 25,50— 28,75 Rm . und für Aus¬
landsroggen 28 Rm . Am Gersten markte ist die
Preissteigerung für Brauware zum Stillstand ge¬
kommen . Die Umsätze sind wesentlich kleiner und die
Warenbsttzer müssen sich zu Preiskonzcsitonc » hcrüci -
laflen . Ostprcußische Sommergerste wird fetzt zu
28,50—29,50 Rm . , fränkische und pfälzische Braugerste
immer noch zu 32—82,50 Rm . angeboten . Hafer
etwas freundlicher . Für Jnlandshascr , in Mann¬
heim disponibel , verlangt man , se nach Beschaffenheit
der Ware 22,75—24,75 und für Auslandshafer 24,50
bis 20 Rm . Mais weiter fest , man verlangte zuletzt
für in Mannheim disponiblen La - Plata - Mais , aus
Bezugsscheine , 21,76 Rm . Brutto für Netto , ein¬
schließlich Säcken . — Alles per 100 Kg . frei Waggon
Mannheim .

Futtermittel ziemlich unverändert . Im Vor¬
dergrund deS Interesses steht Kleie und zwar sowohl
Weizen - als auch ' Roggenkleie , doch sind die Umsätze
auf spätere Lieferung auch in diesen Artikeln klein .
Für disponible seine Weizenkleic verlangt man 14 ,
für grobe 14,75—15 und für disponible illoggenkleie
14,50 Rm . per 100 Kg . waggonfret Mühle .

Mehl ruhig bei kleinen Umsätzen. Der Abruf
läßt zu wünschen übrig . Man verlangt für süüeut -
sches Weizenmehl . Spezial Null 36,70— 87,25 , für süd-
dcutschesW eizenbrotmehl 27—28,50 und für süddeut¬
sches Roggenmchl 34,25 —36,25 Rm . per 100 Kg . wag -
gonfrci Mühle .

Berlin , fl . Januar . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne IWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg. 1.

Märkischer Weizen 231—234 , März 268,50—262,50 ,
Mai 271,50 — 270,25 , Juli 275,50 —275 B . Märkischer
Roggen 284— 286, März 261— 260,25 B . , Mai 267 bis
266,75 B „ Juli 257,50—257 B . Sommergerste 220—270.
Märkischer Safer 202—218 , März 226,50 G ., Mai 287
B . . Juli 241,50 B . MaiS , loko Hamburg 212—214.

Weizenmehl 29,75—38,75 , Roggenmchl 80,75-—88,50 ,
Weizenkleic 15,20 Roggcnkleie 15,20.

Raps 345—350.
Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationcii : Biktoria -

erbscn 50— 56, kleine Speiscerbsen 32—85, Futter -
erbseu 21 —22, Peluschken 20—21, Ackcrbohnen 20—21 .
Wicken 21 —24 , blaue Lupinen 14—14,75 , gelbe Lupi¬
nen 15,50— 16,10 , Scradclla , neue 21 —25, Rapskuchen
19,90—20,10 , Leinkuchen 22—22,20 , Trockenschnitzel 12,40
bis 12,70 , Sopaschrot 22— 22,30 , Kartoffelflocken 24
bis 24,40 .

Hamburger Warenmärkte vom 27. Jan . Aus -
I a n d S z u ck c r :■ Tendenz befestigt . Tschechische Kri¬
stalle Feinkorn , prompte Ware 15 sh , dito per April -
Mai 15/1J -3 sh . — Kaffee : Der Hamburger Ter -
»linmarkt hat ruhige Marktlage und unveränderte
Preise . Laiitos - Offcrten laute » unverändert , Rio -
Offcrten bis 6 Pence , sogar bis I shilltng schwächer .
Die Stimmung des Konsums ist wenig zuversichtlich,die Orders sind sehr mäßig , ebenso das Exportgeschäft .
DaS Bekanntwerden der Zahlungseinstellung einer
bedeutenden ungarischen Kasseefirma und einer nor¬
dischen Ha^ delögcscttschaft wirkten am hicsiacn Mark «
deprimierend . Die Preise sind » nvcränöert . —
Schmalz : Tendenz ruhig , Preise unverändert . —
31 e i s : Ans Indien kommen feste Meldungen , trotz¬
dem liegt der hiesige Markt rnhig . Bnrmarcis loko
14/»

'
sh , dito per März - April 15 sh , Valencia 000 loko

17/6 sh , Liamrels 000 loko 20 sh . Bruchreis A I loko
12/6 bis 12/9 sh , dito per März -April 12/9 sh , Patna -
rcis 000 per Februar - März 29 sh , Moulmein 000 loko
10/4)4 sh , dito per April - Mai 20 sh , Basiin per März -
April 16 sh, Fancy Blncxosc 10,20 Dollar eis, Scree -
nigs sag bis chois 6 Dollar cif . — Kakao : Die
Marktlage ist ruhig . Alle Sorten sind zu den letzten
Preisen angeboten . — H ü l s c n f r ü ch t e : Tendenz
sehr ruhig , Preise nnverändcrt . — Gewürze : Die
Marktlage ist ruhig , das Gesä-äft nur mäßig . Die
Preise unverändert .

Hamburger Zuckertermin - Rotieruage « vom 27. Jan .
Januar 14,65 B . , 14,05 G . : Februar 14,55 B . , 14,25
G . : März 14,60 B ., 14,55 G ., 14,60 bez . : April 14,75
58 ., 14,60 CM. ; Mai 14,80 © . , 14,75 G . , 14,80—14,75 bez . ,-Juni 14,85 81 ., 14,75 G. : Juli 14,95 B ., 14,85 G . ;
August 15,00 B . , 14,95 G„ 15,00 bez . : September
14,95 B ., 14,85 ©. ; Oktvber 15,05 58 ., 14,95 G . ; No¬
vember 14,95 B . , 14,80 Dezember 14,90 R . , 14 .90
G . , 14,90 bez . ; Oktober —Dezember 14,95 B ., 14,85 G.
Tenücnz ruhiger .

Magdeburger Jucker -Rotieruug vom 27. Januar .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen —. Ten¬
ücnz ruhig .

Bremer Baumwolle -Notierung vom 27. Januar .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 20.50 Dollar -
ccnts per engl . Pfund .

Psorzhcimer Edelmetallpreise vom 27. Jan . ( Mit -
getcilt von der Gold - und Silberscheideänstalt Hci-
merle u . Meule A . - G . » Ein Kilo Feingold 2800 . #
Geld , 2814 M Brief : ein Gramm Platin 10 M Ge ' d:II .11 Brief : ein Kilo Feinsilbcr 77.90 M Geld .80 .40 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 27. Jan . Elektrolyt -
kupfer 185,25, Originalhütlcnalumintum 210, dito 99?6
214 , Reinnickcl 350 , Antimon -Regulus 95—100, Sil¬
ber in Barren , per Kg . 78— 79, Gold fFreiverkehrl ,
per 10 Gramm 28—28,20 , Platin sFreivcrkehr ) , perGramm 9,50— 11 .

Slerliner Meialltermin -Rotiernugeu vom 27. Jan .
Kupfer : Januar 127,75 B ., 126,25 Februar
127^ 0 B ., 127 ® . ; März 126,75 126,50 CM. ; April
126,75 58. , 120,50 ® . ; Mai 126,50 bez ., 126,50 B ., 126,50G . : Juni 126,50 bez ., 126,50 B . , 126,25 ©. ; Juli
126,50 B . , 126,25 ©. ; August 126,50 B . , 126,25 G . ;
September 126,50 bez . , 126ch0 B ., 126,50 G . : Oktober
126.50 B „ 128,25 CM. ; November 126,50 B . , 136,50 G . ;
Dezember 126,50 B ., 126,50 G . Tendenz schwächer . —
Blei : Januar 44 B ., 48.75 G . : Februar 48,75 bez .44 B . , 48,75 G . : März 44 B ., 48,75 G . : April 44 be,

'
44,W B .. 44 G . : Mai 44,25 B .. 44 G . : Juni 44,25 B ..44.25 Juli 44,50 44,25 ®. ; August 44,50 bez . .44.50 B ., 44,25 ®. ; September 44,75 B ., 44,50 G . :Oktober 4,75 B . , 44,50 ® . ; November 44,75 B ., 44ch0G . : Dezember 4,75 bez.. 45 B . . 44,75 G . Tendenz
stetig .

Holzoerkänse in Bade « . Aus nichtstaallicheuersten sind in jüngster Zeit erhebliche Posten Nutz-
wlz verkauft worden . Bon Fichten ^ und Tan -u c n st am m h o l z verkauften n . a . di« GemeindeIGde . ) Grafenhausen 568 Fm . zu durchschnittlich 109,8Prozent , die Stadtgde . Epptngcn 389 Fm . zu 134 .8Prozent , die Gde . Dauchingen 249 Fm . zu 125 Proz ..Billingen 606 Fm . mit wenig Forle zn180,2 Prozent , die Gde. Rötenbach IW Fm . zu 182.2Prorent , die Gde . Altschweier IW Fm . zu 128,8 Proz .,die Gde . Breitnau -Stcig 286 Fm . zu 110 Prozent , dieGde . Todtnauberg 189 Fm . z » 100 Prozent , die Gde.Prechtal 296 Fm . zu 95,7 Prozent , die Gde . Reiscl -

singen 328 Fm . mit wenig Forle zu 128 Prozent , dieGde . Göschweiler 857 Fm . zn 127 Prozent , die Gde.Rötenbach 479 Fm . zu 125,5 Proz . , die Gde Radolf¬
zell 621 Fm . zu 129,5 Prozent , ans Pitvatwald bei
Neustadt 400 Fm . fMastenI zu 141,8 Proz . , die Gde.
ObersimonSwald 369 Fm . zu 87 Proz . , die Stadrgde .Staufen 253 Fm . zn 118 Proz . , Gde . Engen 154 Fm .
zu 122 Proz ., Gde . Behla 256 Fm . zu 127,5 Prozent .Stadt Billingen 946 Fm . z » 185,8 Proz ., Stadtgde .St . Georgen 180 Fm . zu 196 Proz ., Gde . Oberhar -
merSbach 363 Fm . mit wenig Buche und Esche zu
110,8 Proz ., Stadtgde . Böhrenbach 829 Fm . mit wenig
Forle zu 124,1 Proz ., Gde . Lcnzkirch 719 J -m . zu

I

124,4 Prozent der Taxen . Bon Forlen » und
Lärchen stamm Holz verkaufte » u . a . die Gde .
ANmcndshosen IW Fm . zu 127,8 Prvz . , die Stadt
Billingen 179 Fm . zu 128,6 Proz . der Taxen . Bon
L a u b st o m m h o l z gaben die Gde . Untermünster¬
tal 1500 Fm . Buchen zu 120 Proz . , die Stadt Radolf¬
zell 116 Fm . desgl . zu 125,3 Proz . , die Gde . Ober »
karmersbach 187 Fm . desgl . zu 133 Proz . der Taxen .
Von Forlenrollern wurden verkauft von der
Gde . Höllerbach 800 Ster zu 14 .56 , H, Stabt Buchen
400 Ster zu 14 .55 M , Gde Einbach 200 Ster zu
14.58 .# , Gde . Scheringen 250 Ster zu 14.61 M . Gde.
Oberncirdors 600 Ster zu 14 .75 M , Gde. Donebach
200 Ster zu 15.82 M , alles je Ster , ab Wald . Von
Grubenholz wurden abgcsetzt u . a. von de »
Gde . Hcttingen 110 Ster Knrzholz , 8—12 cm , zu
10.32 M, 200 Ster , 4—8 cm, zu 8 .81 M ; von der
Stadtgde . Buchen 50 Ster Knrzholz , 8—12 cm , zu
11 .75 , H , 230 Ster , 4—8 cm , zu 8 .45 .k , alles je Ster ,ab Wald . Ferner »erkauften von Schwellen¬
holz u . a . die Gde . Untcrmünftertal 800 Fm . Buchen
1 . Klasse zu 26.68 M, 2. Kl . zu 28.20 die Pfalz .
Katv . Kirchcnschassnei 100 F-in . Buchen zu 27.60 JC
bezw. 24 M, alles je Fm . , ab Wald .

Rntzviehmarkt in Freibnrg i . Br . am 26. Januar .
Es wurden zngeführt : 75 Ochsen, 60 Kühe , 80 Kal -
binc » und 43 Rinder . Die Preise waren : Jüngere
Ochsen 450—550 A , ältere Ochsen 550—700 A , jüngere
Kühe 400—550 A , ältere Kühe 200—350 Jl , Kalbtnncu
500—650 A , Rinder 250—850 A . Verkehr mittel¬
mäßig . Verkauft etwa die Hälfte .

Börsen
Frauksurt a . M ., 27. Jan . Die Börse war trotz des

PrämtcncrklärungstagcS außerordentlich ge -
s ch ä f t S u n l u ft t g und sehr ruhig . Prä -
mtenwaren von Bedeutung kamen nicht mehr heraus .
Ter Utitmo wird als glatt überwunden angesehen .
StimmungSinäßig wurde der übliche Monatsbericht
der Deutschen Bank ungünstig ausgenommen , da er
sich bemerkenswert über die heutige Börsenlage und
ihre künstige Gestaltung ausspricht . Man nahm auch
sehr mit Widerwillen auf , daß das heutige Börsen »
Niveau alS noch viel zu hoch bezeichnet wird und sich
gleichfalls ungünstig über die Gcldmarktlage aus¬
spricht. Verschiedene Börscnkrctse betrachten diesen
Bericht als Kampfmittel der Großbanken untereinan¬
der über die Auffassung der künftigen BSrsengcftal »
tung .

Ter Geldmarkt selbst zeigt die natürliche An¬
spannung zur llltimovorsorgc . Tagcsgeld auf 5)4
Prozent erhöht . Monatsgeld 6 -L, Dreimonatsgeld 7,
Warenwechsel 6% , Privatdiskont 6)4 Prozent . Man
rechnet mit einer eventuellen Erhöhung aus 6% .

Am Elektromarkt brachte die nunmehr doch 12 Pro¬
zent gewordene Dividende von Siemens u . HalSkc
keine Anregung für die Gesamthaltung . Nur Sie¬
mens selbst behauptet . Auch im allgemeinen blieb die
Geschästshaltung der Äicunorker Börse ans Grund der
unveränderten Diskontsätze in Neuyork aus die deut¬
sche Börse cinslußlos . So bröckelten die meisten
Werte wieder ab . Bei Beginn nur Montanwcrte
freundlicher . Phönix gingen %, Klöckner 0,75, Gel -
scnkirchcn 0,75 , Harpcner 1, Farben 0,75 , Rhcinstahl
0.25 Prozent höher . Freigabcwertc widerstandsfähiger
doch ohne wesentliche Veränderung . Banken un¬
einheitlich . Tanat plus 1, Deutsche unverändert , da¬
gegen Disconto - , Commerz - und Metallbank 1 Pro¬
zent schwächer . Die übrigen Märkte vcrzeichneten
dann noch Olückgänge im Ausmaße bis zu 1 Prozent .
Am 2lnlcihcmarkt waren Deutsche Anleihen gut gc -
1, alten und eher etwas j - enndlichcr . Bon fremden
Renten Unifizierte Türken fester.

Am Devisenmarkt ist Spanien weiter s- st.
London gegen Ncunork 4,8742 , gegen Madrid 28,72 .
Pfunde gegen ML 20.141t . Dollar gegen ML 4.195(1

Der Börsenvcrlaiis blieb ruhig , neigte jedoch
zu Beginn der zweiten Börscnftundc noch zu wei¬
teren leichte » Kursrückgängen .

Frankfurter Abendbörsc vom 27. Januar . Au boe
Abendbörse war die Ge s ch ä s t S l o s i g k c i t kaum
z n ü b e r b i c t c n . Selbst innerhalb ber Kulissen
kamen kaum einige Umsätze zustande . Die wenigen
notierten Kurse erschienen nur sehr langsam an den
Maklertafcln . Kursmätztg liegt man zunächst bei ge¬
ringwertigen Disscrcnzcn gegen die lctzlen Mitiags -
kurfc gehalten . Gegen Schluß machte sich eine wettere
Abgabeneigung bemerkbar , da man wieder von einer
ungünstigen gtcde Dr . Schachts wissen wollte . Far¬
ben bei Beginn 0,50 Prozent niedriger , später noch¬
mals um 0,50 Prozent nachgcbend. Anleihen geschäfts-
los . Die Börse schloß vollkommen lustlos
und schwach gestimmt .

Berlin , 27. Jan . Die Börse crüssnetc einheitlich
in schwacher Haltung , da im Hinblick aus den
Bericht der Deutschen Bank weitere Verkäufe der
Provinz stattfanden , die außerdem zur Bcrnieidung
einer Prolongation zu Positionslösnngen schritt. Die
Spekulation war einmal durch diese Verkäufe , sodann
aber auch durch eine merkliche Versteifung
des täglichen Geldes beunruhigt , die man auf
Geldkündtgungen der Girozentrale wegen des stärke¬
ren Geldbedarfes der Provinz zurückführte . Wenn
daS Kursntveau nicht schärfer zurückglng , so war hier¬
für der befriedigende SiemenS - Abschluß und daS
Dcckungsbedürfnis einer Reihe von Baisscspekulan »
ten maßgebend , die der Gesamttendenz noch einen
gewissen Rückhalt gaben . Ausgehend von SicmcnS -
aktien konnten sich später die meisten Elektriziläts »
wcrte leicht befestigen und im Berlauf auch die übri¬
gen Märkte mäßig erholen . DaS Geschäft war aber
außerordentlich klein .

Am Devisenmarkt ermäßigte sich der Dollar »
kurs in Berlin auf 4,1945 , während er in London
mit 4,8740 schwächer lag . Die spanische Valuta lag
schwankend. London —Madrid 28,75 .Am Elektromarkt konnten Siemens 2,25 gewinne «,Gessürel plus 0,50 , Licht u . Kraft plus 1, dagegenA .E .G . minus 1 Montanaktien still und eher ab¬
bröckelnd, nur Rheinische Braunkohlen iminuS 8)
stärker rückgängig . Für die Aktien der Maschinen¬
fabriken konnten zum größten Teil kein« AnsangS -
kurse geannt werden , weil in diesen Papieren keine
Umsätze stattsanden . Ebenso ging es zahlreichen Wer¬
ten anderer Jndustriegruppen . Von Textilwerten
verloren Stöhr 3,75 . Aunstseidenwcrte schwach. In¬
teresse bestand für Polyphon . Bankaktien bröckelte«
außer Danatbank durchweg ab . Mitteldeutsche sogar
um 4 Prozent . Später lagen auch Adca freundlicher .
Am Schiffahrtsmarkte gewannen Nordd . Lloyd 1,25.
dagegen büßten Hapag und Hamburg Süd je 0.50
Prozent , Hansa % Prozent ein . Deutsche StaatS -
renten leicht ermäßigt . Bon AuslandSrentcn waren
5 proz . Mexikaner gefragt und 254 Prozent befestigt.

Berliner Rachbörfc vom 27. Januar . <Eig . Dragi -
melbg . ) Im weiteren Berlauf konnte sich die Börse ,
nachdem die Prämieuware Ausnahme gefunden hatte ,
wieder etwas befestigen. Der Schluß war wieder
schwächer . Einiges Geschäft hatten nur Spezial¬
werte . Otavi etwa 1 Rm . höher , 48,60 . Recht schwach
lagen Canaba , die von IW auf 05,25 zurückginqen .
Farbenindustrie 268,50 , Siemens ziemlich lebhaft ,
285,50 , A.E .G . 165. An der Nachbörse gaben Farben -
akticn auf 262,75 nach, während Siemens mit 286
eine Kleinigkeit höher lagen .

Der Privatdiskont wurde um 54 Pro¬
zent auf 5% Prozent für beide Sichtenerhöht .

(Fortsetzmig Seite 14.)
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Der Sport am Sonntag .
In den Kämvfen um die

süddeutsche Fyßball -Meisterschast
treffen sich in der Runde der Meister sechs und
in den beiden Trostrunden vierzehn Vereine ,
so daß also zehn Spiele stattfinden . Der
Karlsruher Fußballverein ist spielfrei . In
Mannheim spielt

Bayern München gegen S .B . Waldhof.
Die beiden Mannschaften mögen technisch
gleichwertig sein , doch ist der Mannheimer
Sturm vor dem Tor ohne jedes Schußver¬
mögen , was er wieder in seinem Spiele gegen
Fürth trotz sonst ausgezeichneter Leistungen ge¬
zeigt hat . Die Bayern haben trotz des fremden
Platzes die größeren Siegesaussichten . In
Worms trifft die

Sp .Bg . Fürth ans Wormatia Worms .
Die Wormser Mannschaft nach ihrer katastro¬
phalen Niederlage gegen den K .F .V . unter¬
schätzen zu wollen , wäre verkehrt . Fürth muß
ohne seinen besten Mannschaftsteil , die Vertei¬
digung antreten , von denen Hagen wegen Be¬
leidigung des Schiedsrichters 14 Tage disquali¬
fiziert und Kraus I verletzt ist . Dazu kommt
für Worms der eigene Platz . Zu einem Siege
oder auch nur Unentschieden der Wormatia
wird es aber nicht langen , wenn sie auch wahr¬
scheinlich besser abschneidcn wird als am ver¬
gangenen Sonntag . In Saarbrücken kämpfen
die

Stuttgarter K 'ckcrs und Fnßballverein
Saarbrücken.

Die Kickers haben in ihren bisherigen Kämpfen
noch nichts gezeigt und sind vor allem im
Sturm sehr schwach. Der Fußballverein Saar¬
brücken hat zwar auch bisher nur Niederlagen
eingesteckt , aber ganz ohne Aussichten geht er
nicht in den Kampf auf eigenem Platz . Ein
Sieg ist aber eher von der württembergischen
Mannschaft zu erwarten .

Fn der Trostrunde , Gruppe Südost .
sind vier Kämpfe vorgesehen . Nach zwei auf
fremden Plkitzcu ausgetragenen unglücklichen
Kämpfen spielt Phönix wieder im Wildpark -
Stadion .

Phönix Karlsrnhe —München 1880
verspricht ein sehr interessantes Treffen zu
werden , wenn die Phönixmannschaft sich so hält
wie am vergangenen Sonntag in Fürth . Die
Münchener würden dann sogar wahrscheinlich
die Punkte hier lassen müssen. Bei der großen
Unbeständigkeit der Phönixmannschaft läßt sich
der Ausgang aber nicht einmal ahnen . Man
kann nur soviel sagen , daß Phönix in seinem
Kampf gegen Nürnberg und den V . f .R . Fürth
so ausgezeichnete Leistungen gezeigt hat , daß
ihm ein Sieg wohl zuzutraucn wäre , doch steht
dem auf der anderen Seite seine hohe Nieder¬
lage gegen V .f .B . Stuttgart gegenüber . Jeden¬
falls kann Phönir siegen — wenn , und das
ist eben das große Fragezeichen , wenn die
Mannschaft ihren gute » Tag hat .

In Frciburg kämpft V . f .R . Fürth gegen
S . C . Freiburg . Auf eigenem Gelände ist

der badische Dritte ein äußerst gefährlicher Geg¬
ner , der den Fürthern zum mindesten schwer zu
schaffen machen und sie vielleicht sogar besiegt
nach Hause schicken wirb . In Bückingen tritt
der V .f .B . Stuttgart gegen Union
Bückingen an . Bei aller Hartnäckigkeit und
Tapferkeit der Böckinger und trotz des eigenen
Platzes ist es unwahrscheinlich , daß sie gegen die
spielstarken und technisch überlegenen Stutt¬
garter etwas ausrichten werden . In München
kämpfen zwei der besten Mannschaften ihrer
Gruppe , der 1 . F .C. Nürnberg gegen
Wacker München . Wenn der Klub keine
besseren Leistungen zeigt als in Stuttgart , ist
der Ausgang ungewiß . Doch hat der mehr¬
malige deutsche Meister schon oft genug be¬
wiesen , daß er umso besser spielt , je besser sein
Gegner ist . Ein Sieg des Klubs ist wahrschein¬
lich , wenn auch nicht unbedingt sicher .

I « der Gruppe Nordwest ^spielen in Ludwigshafen der F .S .V .
' Frank¬

furt und Ludwigshafen 03. Die Frank¬
furter Mannschaft ist zurzeit in Hochform , wird
aber in Ludwigshafen ihr Letztes hcrgeben
müssen, um zu siegen. In Frankfurt treffen sich
B . f .L. Neckarau und R o t-W e i ß Frank¬
furt . Neckarau hat am Sonntag eine hohe
Niederlage einsteckcn müssen. Wenn sie auch
diesmal kaum so hoch ausfallen wird , so hat
Rot - Weiß doch die meisten Siegeschancen . In
Mainz kämpft der F .S .V . Mainz 05 gegen
V . f .L N e u - J s e n b u r g . Platz und besseres
Können des Mainzer Sturms werden wohl die
Entscheidung zugunsten des F .S .V bringen .

Während in den anderen Bezirken die Spiele
bereits zu Ende gehen und einzelne schon den
Meister ermittelt haben , bedarf es in der

Mitte -lbabischcn Krcisliga
noch 7 Sonntage , bis die Verbandsspiele be¬
endet sind und der Meister gefunden ist . Von
den drei Meistcrschaftskandiöatcn hat Mühlburg
am Sonntag zweifellos das leichteste Spiet .
Selbst unter Würdigung der Erfolge , die Forst
auf seinem eigenen Platz in der letzten Zeit er¬
zielte , dürfte ein Sieg Mühlburgs , das zudem
auf heimischem Gelände spielt , nicht in Frage
gestellt sein . Die beiden anderen müssen aus¬
wärts und zwar Frankonia nach Bruchsal nnd
Durlach nach Untergrombach . Die viel* » Spiele
haben die Bruchsaler Mannschaft anscheinend
ctwas mitgenommen , die Spiclstärke hat sichtlich
nachgelassen. Doch dürfen die Schwarzgriinen
das Spiel keinesfalls leicht nehmen , denn der
Bruchsaler Platz hat seine Tücken . Aehnlich wird
es den Durlachern in Untergrombach ergehen :
wenn am Sonntag abend ein Unentschieden eines
dieser beiden Spiele gemeldet würde , so wäre
das kaum eine Ueberraschnng . Ob Südsicrn
auf dem Bciertheimer Platz etwas ansrichten
wird , ist fraglich . Ein Sieg der Platzbcsitzcr ist
möglicher . Auf dem Badenplatz treffen sich
Raben —Knielingen . Baden , das immer mehr
dem Abstieg nahekommt , wird auch in diesem
Spiel schwerlich die Punkte holen können . Das
letzte Spiel geht in Söllingen vor sich , wo der
dortige Fußballverein der Fußball - Ges. Rttp -
vurr gcgenübertritt . Auch der letzte Sonntag
hat wieder gezeigt , daß Söllingen auf seinem
Platz ein nicht zu verachtender Gegner ist . Dax¬

landen hat einen Punkt verloren . Es ist damit
zu rechnen , baß Rüppurr beide Punkte in Söl¬
lingen läßt .

Hockey .
Neben einer Reihe von Privatspielen inter -

effiert vornehmlich das Olympia -Uebungsspiel
der deutschen Nationalmannschaft in Hamburg
gegen eine Hamburger Städteelf . Mit diesem
Üebungsspiel setzt der DHB . seine Vorberei¬
tungen für Amsterdam systematisch fort .

Wintersport .
Ein sehr umfangreiches Programm bringt

der Wintersport . Da die Witterung allgemein
besser geworden ist . ist auch mit voller Abwick¬
lung der vorgesehenen Veranstaltungen zu
rechnen . In Troppau gehen die Europa -
Meisterschaften im EiSkun st laufen
vor sich , bei denen sich die Oesterreicher wohl
den Löwenanteil der Preise holen werden . Zur
gleichen Zeit steigen auf dem Mittersee in
Füssen die deutschen Kunstla ufmeister -
sch asten . Zahlreich sind auch die Ski -Veran¬
staltungen . Der Gau Hornisgrinde
bringt auf einer neuerbauten Schanze an der
Hundscck die Skimeisterschaft vom
Schwär zwald zur Durchführung . — In
Traunstein gelangt die bayerische Ski¬
meiste rfchaft zum Austrag und die
Schweiz führt in Gstaad ihre Landesmeister¬
schaft durch , an der die deutschen Läufer Walter
Glaß «Titelverteidiger ) , Theato -München .
Schuster -Berchtesgaden und Steinhauser -Mün -
chen teilnehmen .

Schwimmen .
Darmstaöt sicht am Samstag und Sonntag

zwei interessante Veranstaltungen : das gut be¬
setzte nationale Schwimmfest von Rot -Weiß
Darmstadt und den Süddeutschen Kreis -
Schwimmertag .

Leichtathletik.
Das Interesse konzentriert sich am Samstag

auf das Hallensportfest des Württem¬
bergischen Bezirks in S t u t t g a r t , bei dem
neben zahlreichen guten Kräften ans Sttd -
deutschland , auch die deutschen Meister Dober -
mann - Köln , Brechcnmacher -Frankfurt , Stein¬
hardt -Karlsruhe und Sprinter -Altmeister
Hubert Hauben an den Start gehen werden .

Radsport
Radsahrer -Bereinigung Hardt . Am Sonntag findet

in Graben die diesjährige Generalversammlung der
Radfahrer -Vereinigung Hardt ( Sitz Durmersheim )
statt .

Dcntfch« Schwimmer in Stratzbnrg . Ei « Teil der
beim Lünderkampf in Paris gestarteten deutschen
Schwimmer , nämlich Erich Nademacher , BergeS . Cor¬
des und Niebschläger, gastierte auf »der Rückreise von
Paris am Mittwoch abend in Stratzburg bei einem
Schwtmmfcft der N .S . Stratzburg . Besonderen Bei¬
fall erhielt Europameister Riebschläger-Zeib bei seinen
Schauspringen , deren hervorragende Technik und
mustergültig « Präzision in der Ausführung bewundert
wurde . In einem 2 0 0 Meter Brustschwim¬
men mit Vorgabe gab Erich Rademacher an di«
Straßburger Brandt und Schocbel I« »ebn Sek . , an
Schleicher A> Sek Bet 150 Meter hatte Rademacher
di« Vorgaben etngeholt und gewann in 2 .52 mit drei
Meter gegen Schoebel, Schleicher und Brandt . Ueber
150 Meter Freistil siegte Klctn -Strakburg m
1,55 mit Handschlag vor Berges , dem Katz -Ttrasiburg
in 2. 10 folgte. Die 8 mal 50 - Meterlagenstaffel
gewann A .S . Stratzburg tn 1,40,2 Min . gegen die deut¬
sch: Staffel Berges , Rademacher , Cordes , di« einen
Meter zurücklag. Der Straßburger Rückenmann hatte
zivci Meter Vorsprung herausgebolt und damit seiner
Mannschaft den Sieg gebracht. Die 8 mal 50 » Me¬
ter Freistilstasfel sicherten sich Riebschläger,
Fleck-Stratzbnrg und Nademacher >n 1,34 Min . «egen
die rein clsässischc Staffel Siegel , Kuhborn und Roth .

(Fortsetzung von Seite 13.)
Mannheim , 27. Jan . sEtg. Drahtmeldg . ) Die

Börse war wieder außerordentlich still : dt«
Tendenz leicht nachgebend. Farbenaktien wurde «
mit 264 , Waldhof mit 258 gehandelt . Es notierten :
Badische Bank 174, Rhein . Credttbank 182, Rhein .
Hypothekenbank 175, Südd . DiSconto 146, Farben -
tndustrie 264 , Rhenania 54, Durlacher Hof 148,
Schwartz -Storchen 175, Werger Worms 158, Continen¬
tal Versicherung 01 , Mannheimer Versicherung 140,
Oberrheinische Versicherung 170, Seil Wolfs 81, Dt .
Linoleum 258 , Gebr . Fahr 57, Karlsruher Maschinen
16,50, Knorr 170, Mannheimer Gummi 80, N .S .U.
102, Zement Heidelberg 141, Südd . Zucker 140 , Wayß
u . Freytag 180, Westeregeln 184, Zellstoff Walbho *
258.

Amerikanische Getreidenotierungen
SehlaUnotieraniten Eigener Punkdlenet)

Chicago , 27. Januai
WellenT.k .stet 26. 27.

September
Marz . . . 121V. 130 %
U»I . 130V, ' 30 %
-lull . . . . 126 126 %

ftltls T . willig
September
März . . . . 86 % 87 %
Mni . . . 89 % 90 %
Juli . . . . 91 % 91 %

September
Mira . . . . 54 % 53
Mai . 55 % 54 %
Juli . 51 % 50 %

Eoggen T . urtB .
September
Mlrz ,
Mal . . .
fall .

26.

iok
103 ' -

27 .
lil %
109
l03 ‘/s

Nettyork , 27. Januar
Weisen Dornest .

März
Mal . .Juli . . .

Weisen, Bonded
März . .
Mai . . . »Juli . . . .

26. 27.

Devisen.
w Berlin 27 Januar

1 Milr
1Peso
100 (i

Ruenos-Aires IPee.
Kanada 1 kan. Doll
Japan 1 Yen
Konstantinop .l t .Pi
London l . PI
New York i . Doli
Rio de Jan
Uruguay
Amsterdam
Athen 100 Drachm
BrQasei 100 Belg*
Danzig 100 Gui den
Heisingtors 1001 . M
Italien lOOUra
Jugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr
Schwei » 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

Geld
27 1

m
m

20 .430
4191
0506
4276

16906
5 564

5Il3|§
10 .554

22 19
7376

112 25
20 23

111 oO
16470
12 422
80 70 i

3 .027
70 85

112 47
ÄS

Briei
27 1.

1 796
4192
1 972
2147

20470
4199
0 .508
4284

16T4s
bi. .

81 .
10 .577
22235

7393
112 .47

20 27
111 .72

\m
80 865

3033
70 99

US

ijelo
25 1

m
m
0505
4276

169 01
5 .544
58 .36
8169

10552

mw
ui .

Brief
26. I.

796179i
419 :

20 .464
4198

0 5070
4 -248

16935
5 .556

10572
22 23
7 392‘Äfi

‘ÖÄ
13 -441

8088
3036
7127

11271

M
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse

vom 27. Jan . sMitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 26.41, Berlin 128.78X , London 25.81 )4,
Mailand 27.46, Brüssel 72.82 )4 , Holland 266.56, Neu -
york : Kabel 5 .16"°

, Scheck 5 .18 % , Canada 5.18 )4 , Ar¬
gentinien 2.22)4 , Madrid und Barcelona 88.61 )4,
Oslo 188.25, Kopenhagen 186.16 , Stockholm 136.85,
Belgrad 6. 13 )4 . Bukarest 8 .26, Budapest 86.75, Wien
78.26 , Warschau 58 .20, Prag 15.38, Sofia 8 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 27 . Januar

o . BankgeacniLit. Knrisiut *
tirki

MitgeteUt ron 8aer ft E i e
Alles

Adler Kill .
Badenia Druckerei . . 18

ivammerklrson .
tvarlsr Lebensvereicher

Hrown Hoterie 155 t\ rügershat
Deutsche Lastauto 35 Moningei Brauerei
Deutsche i’etroleum . r? iv ^tattei Waggon .
Gasolin . 91 riodi & Wienenbergei
Grindler Zigarren . . . 4 ipinneiei Koilnau
Uterkraftwerke . . . . 10 Spinnerei Ohenbur»!
Lall- Industrie . . . . 184 / uckerwaren Speck

143
15020

b§$
• ) G. — gesucht

Frankfurter Kursberidil . Die Karst verstehen sich

ncatache * trmt »pnpicre
AblAstwgssebd 52 -20 52 12
dto ohTAuBl -B 15 90 15*75

Pfandbriefe
Ptaii .Hyp.Ptdb. - -
Rhein - **~

Fremde Werte
6®1 Human . W03 6,60 9 75
6<VoBos □. Hera . 39 - — -
5ö/o Mexik. am.

umere (8ilb .> —
.« ch werte

6°/0 Bad . Kohle — . — —
6% Hess .Braun.
6Pr . Kalianl
fid/0Pr .Rogg An
&>f0 Sach .Braun
4°/0du>. ßrauak .
P/ndto . Braunk

622
9*15 -

iu,0Mexik.konv 26. .
Auas (Gold) 41 25

4uh Mexikaner
konv innere 11 .23

4»̂ 0/ Mexikan.
Irrig . Ani . . . —

4 «/oTttrk.v .mi 13 -10
4V /0 Anat. 8 . 1 19 . -
W/oAnat . S .II 18 . -
BagcfadbahnI . 14 -10
Bagdadbahn U 13 1 ^
Salonik -Moaas 21 -/5
VVoTebuantepeo

ab 1914 18 .50 18 50
Versichern na * - Aktien

Erst. Au. Vers 179 50 179 -75
FrankoniaVers 115 .75 118 —

Transportwerte
. . . 999 146 . - 146
Üoyd 49 14984 148 25

27 I.
41 .10
1125

3412
13 -19182a
17 50
1412
13 .15
21 12

Baltlm.a .OhloK

Prozent
26 1 27
10850 103 -50

Banken
AUD . Kredit. 30 146 — 14
Bad . Bank , 10t 174 - - 17 '
Bannst . Bk . 100
Dtsch , Bank 1(X>
Dieconto-G . 160
Dresd. Bank 80
Metall Bank 160
Oest .Creditanst
Rh . Credilb. 40
Reichsbank 100
SüdJMsk «G . KH

Indnstriewerte
Bochum.GuU7uu —• ~ ”
BuderusEie . 200 • — 98 60
Dsch.U » .Bg70Q ”

174 . - 174 58
233 . - 235 -
164 50 164 50
153 - 157 .50
158 50 15825
129 5Y 127 50

37 / / 37 75
131 50 13150
195 25 195 .60
146 146 -

GeIssnk. Bg . 7TC
Harpen.Bg . 1000
KaIiAscheral. 60
KaliSalidet . 160
Kali Wester . 160
KiOcknerw. 600
Mann . Rohr. 600
U&nsi . Bgb. 60
i'hOnix Bgb . 6O1
Rh . Braunk. 30t
Rh. Stahlw . 8O0
WiebeckMon .400
FelluB Hergb . 2t
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 12t
Adt Gebr. . 60 55 . — 5415
Adler4Opp . 260 — -
Adlerwerke . 40 85 -— 84 25
A.E .G. . . 60 165 .12 166 2ö
Aach Zeilat .40( 176 . — 175 50

26 . I 67 . i .
136 *0 136 50
188 75 389 -
175 50 173 75
250 . - 249 -
184 - 186 -
122 - 12350
150 - 14975
120 - 120 -
100 - 10150
238 -50 236 -
170 . - 167 -50
151 . - -
112 - 11g ~
103 .

*
— 1^2 25

26 l . 7 1.
Bad . Wetnh . IG . 71 -^ 1
ß .Msch . Iiur.-JOO" 2 50 144 50
B. Uhr. Kurt . 400 25 , 12 2a
Bergmann . UOO184 - — 183 50
'Jem . Heidel . 300 139 — 139 .25
Daimler Mot . 60 85 —
D.G. u. 6sch . l40 19550
Dyck. & Wid. 60 -
Bis . Kaiserei . 40
Kl.Ucht ii .Kr .60
Bl . ßd Wolle 10t
Bßlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberASchi . 80
Farbeninu. l .G
Fahr Gebr 100
Fein Jetter 120
Fr .Pokor&W100
huchs Wagg , 26

32 50 31 —
218 75 220 —

37 - 37 90
/ / - 76 -

230 . 230 . -

mm & n
57 25 56 50
feiB ?i 2-5

Oerra . l. lnol . 10t
0 olüBchmidt̂ iK
Orltzn ..tlucti .309
OrOn & Ulli , m
Haid & Neo 309
llanfw KOse.-lOO
Hirsch Knpf . lBO
Hooh-nTlelb .30
HolzmannPh .hO
Holzver .-lnd . 80

134 -
155 -

20 . I 27. 1.
257 - 267 -
113 25 113 -“ ■ 13025

156 -
52 50 53 75

142 . -
l

u
~

142 -, 5 142 12
76 60 76 75

Inag Erlang . 20 100 . - 100 -
Inngh.Gebr. 140 89 — 88 —
liamm .Kais . 120 203 -— — . —
Bsrler . Mach . 60 iten . 7 _
Kl Sch . & B. 80 116 ! - 115 50Knorr Hoilb. 60 ^ § 50 itq 5X
Kons. Braun 16 1 ir _ _
KrauüLobom.60 54 «. 51 ! —

2« . 1 27 . 1.
i^ hmeyer . 16t 167 — 167 —
l^cb Augab 269 123 75 1 ^3 -50
Î der Spicb . 60 8 -50 8 9 0
Unoleumw . 120 —
I-ud . Walzm .600 135 - 134 90
Main b .Höch.149
Metalle. Frkf .00
M0nusStamm3t
Mot . Oberur. 260
leck . Kahrs. 100
Beters Union 39
Pf&lz .N .Kays .&O
Eein .,0 .ftSch .39
Rh .El .Uann . 100

dto . Vor» . 40
Khena. Aacb. 60
Roaberg Dar . 60
Rauer Darm . 120

12010 118 -
*
69 50 bT -
76 - / 6 -

102 75 103 50
11^ 75112 75

117 - - 117 -

150 25 150 75
81 75 81 -
6310 5310

145 50 - i -

6 1 27 ‘
Rotgeiswsr . 109 98 — 9550
Schn Krank . 109 78 10 78
ScbuckertEl .709 Igi 50 ' 83 75
■<ch ( . Berneis 40 84 - 84 50
Siem .fcHals . 709 286 . — 287 "1
SOdd. Metall 16t 141 . — 140 -50

Uhren.Fnrtw .40 — .—
Vo.fcHftH 8t . 26 — -
Wayu fcFreyt.40
Zell. Wld. 8t . IOC' 255 -50 263 50

Variable
Benz Motor. 60 — —
Osch .Petroi . 160 — -
Groük Whrtt.20
Dtsch. Krdöl 400 ^32 50133 -—"

Berliner Kursbericht
Die Kurse veiaUJueu -jicü h» Pro ^eui - uei meungsie Neu >
betrag aine : Geseuschait ist neben deren Namen angegeber

lietcnsbankdiscom 7 % . - tieichsbanklombardsat » b °i.
Festvsrzinslifhe Werte

.‘6 1 ‘-7 ' 7c/0 Pr. Bdkr. B.8
12 -99 12-20 loo/y pr. Centr.

6 -13 613 Bod .Goldpfbr
91 -80 91 -30 8o/o do. . . .
957 0 9370 6*/o do .
S2 .12 Ö2 . - ,86/a

öo,0 L.-E . Kohle
60/, pr Kali
Goldanleihe . .
6V1°/0 Kchspoet
Ablös - Am . L .
Ablöa Ani. XL
Ablbeg. - Anl . o

Ausl «Recht
V>l0 ReichsanlS ?
4"/o äcoui^geb

Mexikaner
41/| Oest Sch . 14
4V Oest . Goldr
4*4 Oest . Kronr
4% TQxk adm
40/0 T . Bagu. Ö. l
4% Tftrk . T. llHX
40,0 T . Zoll ikll
4°/0T.40o K.iiose
4 Ung* Goidr
40/0 Cng Kronr
6% Tenoantep
W/e

4112

26 . 1. 27
90 - 90 -

83 50 83 50

99 - 99 -
10°/,Fr .? tandbr

Qor -Idhyp E. 40 104 -80 104 -80
as/pPreuB Zentr

Stad teoh .R.3,3
d»,'« Kbein. Hyp.-

Gotdpl. E.ü—4
^ Kogg .-Etbk
d°/o do . E. 4 n. 6
üs/a SAchs . Bod.-

Kredil E . 6

9730 97 -50

9730 97 50

tt öo Ui50

18 -25 18-12

. 31
3 .12 .
3 .12 ^ /oÖOdd .Boden«

07 .7H Kredit R. 5 Qfl. -
2n .2ä X8°/„ westd .Bod

4
*
cc Kredit Km. v lQß SO ^1 öS öo/o uogg .-Rtbk W ÖU 104 90

1- 11 . 814 814

98 -

tanuune .
6°/0 Berl. Gold.
8% Berün Hyp

Goid ft . 8 . 0,6
6% D.Kom .Gold
86/0Kraukl .Pfbr

bnk Km h
80/o Goth. Grki

GoidMh.Pl .A4
60.0 do Abt. i
8°/oMannh .Stadi
06.0 Mein Hpbk

Goidpl Km. *
9>,Jditteid . Bod

Kreo Gpi R.J
tPf* Neckar A G
86/rsNordd Grdk

Goldpf Em . tz
9>lo Nömb .Stadt
8*WPr . ßodeakr

GoMpL Km. »

83 -25 83 -50

im
97 40 97 -40

w50

90 25
9550

?025
9510

96 90 97 30

9775
8150

97 75
80 -

97 60 9730

97 90 97 -90

bsenbatin «.4ktiec
A -G . t .Verb . OUO186 -12 186 . -
Hochbahn . 600 . Ztz K . Htz SO
Süd ElHenb . 800 144 -50143 . —Sau
Baltimore
Lusemb P H .B
Scbantung
Oanada-Pacifte

10812108 -
7.90

100 - 760
94 -

. c .' iuialii ' ts - Aittien

Hapag . . . 300 146
Hamb Sfld 300 213 — 212 . —
Hansa W 208 -50207 -50
N'ord -Uoyd *0 14912 194 50
Verein Eibe 4b 77 -12 77 - —

4tank «AUticr
131 - 18012
148 -25 14/ .— '

Bay . H . a .Wb .20
Berl Han G 100
Commersbk 6b
Dannst Bk . 10b
Deutsche Bk. 60
D. Uebereb 1000
Dieo -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oeet Credit . .
Relohsbank 100
Rh Oredithk . 20
Rhein West! .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Baakr

26 . 1. 27 . l .

175 -50

132 50

185 -
17 -50

ftlranerot -AktJer

Engeibard 600 208 - 208 - —
SchölTerh -B .260 320 -50 319 - -
^chilteie -Pa . 20 40J - - 393 25

. ndaetrie «Aktien
1S2 - - 153 75

Bk t . Braa -In. 20
Barm N Ver. TO

Accumnlat 60C1
Adler ÄOpp . 260 ^ k‘
Adlerb Glas200 2 - —
Adi werke 40 ly ? §5
Allg Elek .O 60 t66 50
Ammendt P . 50 - 1Ö —
Angl .i ' on G 100 . . '
Anna Stein S00 . r-4 80
Aech . Zellet . 800 178 —
Aoge.Nrb .M 200 Hl **“

Baleke Masch. 1>. 2«—
Bamn Walz . 140 96 . *
Basalt A «G . 20 Bg -
Bay Rpieeelg .60 / £ . -
J . P Bembg 200 444 . —
Berg Evekfq 400
Berger Tfefb . 60 408 - “
Bl Anh M 100 30 . -
Bercm K W . 200
Hl Karl ln tOOO bO 50
Hl Maschin 10t» t2ö «—
Bing VQmb 60 - . -
Gebr BrthlerlOO
Braun Rrik 500 175 25
Brnch Kohle 150 — . —
Breitenbg .Ze 80 147 .

ill -

2ii 6-0

3 87a «
123 -

96 -
88 -

424 50

H -
1S3 75

8^ 50
124 -

175 25

14/ -

irem . Beslg .
26 1 27 I

72 50 7330

1» :

- - . g .
Irem Linol. 260
trem .Volk . 100l> 14450146 . -
,. Wollka . loot 190 . “ 192 —

iluderne . . 20t 1Q0-25 98 37
BauchWagg . 80 74 . - 68 .50

L'apltofcKl . . . , §§ • - 86 -
harl . Wass . 120 130 . - 127 -76
hm.Buckau 90t 1^3 -5011330
, Heyden . 4t
. Gelsenk . KXH
Albert . 30’orap . Hisp .’onc . Chera . 40t’ont . Cautch . 40

Oaimier . . ck
>essauer Gas 8«
isch .At.Tel . 16*
, Erdöl . . 40

„ GuwstaUl 0-
Dt. Linoleum
o .Sehaolitb . 5U

, Spiegelgl .lOo
, Ton u St . 21
„ Wolle . . 81
„ Eisenbdlg . Hi

Maschin . 100
Donner sm . 6CK»
Oresd Gard . öc
Düren Met. 100C«
Dürkopp . . 15i,
Dü8S .Ejsenh .L50
Dyn. Î obei 120

- 130-
79 - - 79 50
123 -50 125 -
564 - 5

|
1- —

115^-

iPiSi
134 - - 130 -
102 - 110- -
260 - 260 -
114 - 112 -

79 - 79 87

S
5Q -

•12 54 - -
■25 9212

126 - - 126 -
210 50 210 -

75 - 73 50

129 25 127 37

Eintr . Brb . 600
Elek . Dieter . 200
„ Diohtu . Kr .Ot'

El . Bd WoU . 10(
Ematl Ullrichöti
Enzingei W 10
ErlangerBw .lOO
Escbw . Bg.
Es « Ktaintr 70t

8 50162 -
4 1/2 25

219 - 220
37 37 -7Ö
23 25 g3 25
5125 oO -

26. 1. 27. I .
i rankonia . 10- — •— — . —
Friodrichsh . 80 156 — 156 —
R. Frister . .6 112 - 11275

taggen .Eie .10i
üeb .AKönlg 40»
Gelsen .Bgw . 40»
Oenechow . 40
Germ . Zem . 14
Gerresh .Glas4(X
Gtes.f .e . Ünt . io-
l .Girmes &C.lO
Glockenst . . 14
Gebr .Goedh . 15«
rb . Oold8ch . 20(
Gothaer Wag . 6t
GörlitzW &ggJ *
«Greppin, w . 10«
Gritzner . . 80
Grün & Bill . 18
Guano-Werke

Hacketh . Dr . 4-
Halle Manch. 4«
Hammer Lp . 20t
Han . Masch . 15«
HarburgW .G .21-
HarkortBgw . 2(-
Harpener 60«.
Hartmann . 50
D’.Heckmanh90C
Hedwigsh . 250
Held Arranke20
Hilpert Ma . 8<-
Hirsch Kupf .löi
Hoesch Eis . 60
Hotfm .Starke 6«
Hobenlobow
Holzmann .
A.Horch & C.lSO
Hotelb .«Ges . 700
Humboldt M. 20
0 . M. Hutsch . 8

raberBleist .141 75 87
I .-G .Färb .Tn.100 266
Feldm Pap 6o 208
Feit . AGuill . 300 124
Fein Jut . Sp . 100 i §7

-
2Z 75

'
- 209 -
“ 123-— ,- 126 - - 1

J475 37 -87
123 -50

J2 | -75

2Q -37 20 -50

13050 llll —
ib

9i - m

18925 189 -50
22 87 22 -12

111 75 111 7̂5
60 -50 60 -50
94 - 94 -50

/ 7 50 77 . —
10987 107 -
141 60 141 -25

lig - isz -
7150 ^1 -

«fise Bergb. 20t 230 - ~ 224 -50
■JesericbAsph.it 138 -50 137 -50
M. Jüdei ACo. Bt 153 - 151 . —
lunsh .Gebr. 14< 69 -25 89 - —

16750

ß - 1 r-5
370 . - y
106 - -

2« I . 27.
KlSekner « «00 123 60 123 )
Knorr . . . 60 169 -75 165
KShlm .8ttrk .60 9975 90
KolbfcSchol . 100 190 - 199 !
Koll .ft .lourd200 89 25 86 !
Koln-Neuess . 60 143 . — 142 i
Kostb Cell. 80 — . -
Kranes fc Cie. 50 51 . — 51 -
Kronpr .Met. 160 127 — 123 -
Kyffh Hotte 20 75 - “

laihmeyer 160
Lanrahotte 60
I^ opoldsgr 140
Linde Eiern 100
UndstrOm 200
Llngner W . 140
Linke Hoffm. 20
Lndtr . LSwe 800
C. Lorenx . 60
r.odensch H 60
Magdebg . M. 80
C . D Maglrue 60
Manneam . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienb .b .K . 80
M.Fb .BreuertOO
II -Fab Kappe )
Mob Wb . Lin 40
M Weh . Zltt 100
Metallbank 160
Mlag . . . . 20
MUtft GenestlOO
Motor .Dents 160
MQlh .ßergw 700
Weok Fahr *. 100
N' ieder .Knhl .SOO
Nordd Htgt 600
.. Wollktmm 600
Nord . Kraft . 100
NOrnh Nor> -

4»bersch .Ebt . 60 10230 103 . -
.. Koksverk .400 - 6 -12 96 60
Oeklnfi-st .600 34 - 30 —
Oreneteln , 200 133 — 132 —

PanserA .-0 . 200 62 . 62 —
Pbön .Bergb 300 101 -60101 -25
Jnl . Pintseh 600 165 - - 169 -75
Plttl .Werkn . no 245 -— 245 —

109 -

105 - 103 75
lil.

'
5Ö Hi--

149 30 148 75
120 50 120 -

1^ - 1^4 —

ul- iifl—
102-75 102. —
1! ? 1 156 - —
168- - 170 -
116- - 11 | -

79- - 75 -25

Sathg .Wag. 100
Rarensb 8p . 200
SelcheltMetlOO
ReisholzPap .120
Rh . Braunk 900
Rh. Elektra 100
H Stahlw . 900

8piegelgi .800
Rh.WKikw . 900
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon.400
J . D . Riedei . 40
Rock .A Sch 1000
Roddergrube400
Rosent.ron .800
Rütgeraw . 100

Hachsenwerk20
Sächs . ThüringPorti. Zem lo(i
Sftcbs.Wagg 50
S&obs.Webst. 40
Salcdei/urth 160
Sangerh. M. 60
Sarottt . . . 20
SchLlerBIech6<
Scheideman .LOl.̂
Achering ch 25C
Schl Zink . 100
Schl Textil 100
H, Schneider 80
Öchriftg.OiT. 160
Sohub&Sals .lOO
Sohuokert 7Q0
Schuht Hen 60
Seebeck . . *00
Siegen Solln . 40
SJemensGlasCOO
Siemens Hai .700
Sinnei . . . 100
8tatifurt Ch 100
Stett Cham 800

Vulkan 120
Stflhr A Cie . 260
StoewerN&hSOO
Stoib Zink 100
Strai Öpleik.60«
Südd Zuckav

255 . -
^25 -25

53 -50 5375

Lil. ~
120 -50
635 -

150 -
51 -87

12050
640 - -

97 -87 95 -50

122 -

l tk -
14650
252

77 -50

26 -12
236 -
124 -
89 -

114 -

348
’
. -

185 . —
24 —

4630
145 - -
289 -

81 - —
41 -
99 50

l66 —
54 -

2ia -
260 - -
141 —

12130

^ 8 25
27 —

180 -12
lb -60
36 -

125 - —
88 -

114 -

349 -
183 75

rJ -25

146 —
285

8275
42 -73
98 —

165 - -
52 -75

219 -
259 - -
141 —

Tafelglas . ’l
Tecklenburg
Telefon Herltn60
Terra A.«G . 80
Thais Kleen. 200
Thome , Kr 400
Transradio 160
Tollt Floha 200
Union ohaPrd &t
VaramerPap .80
V.Bl .Kr . Gum 4C*
V.Dsch .NickÄX.'
V.Glanz .Klb.90)
V Mt Ha!!er2L(
V. Scbf Bern . 4f<
VerStablw 1000
V. St . Zypen WO
Viktoria Wk 60
VogeJTei .-Dr .4<
Vogtl Masch 4i
.. Tülltab 14«

vor .Biel .8p . 1« .

Wand -Wk. W
Wäret . Grube 60
Weg«lin«Rnse4«
Weg AHUbn.100
Werns Kam . 60
Westeregeln 160
Wd .D . Hammt «
Westt . Kupi 100
Wiek . Zem 60(<
Wiest . Ton 200
Wilheim8h .£ .4C '
Witten .GuB . 200
Wittkop Tfb .140
R Woiff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver. 60
Zellst .Wald . 10« ;
Zimmermew 2t '

26 1 27 1.
120— 120- '

— 73-
’"73

75 133 "
50108 - "

Knlonislirertr
Utsob .Osiatr . 60 179 50 ^ ^

fciirlititMitlirlie X« t " ' a
pn

lisch .Petrol . 180 74 — ^
Sloman -Salpet 73— 60-

Neu-Guinea . 30
OtaTi-ülnsn 43 -25
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Möbel
die neuesten Modelle , prachtvolle
Formen in wunderschöner, gediegener
Ausführung , finden Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe, Herrenstr. 23 , gegenüber der
Reichsbank

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
un Katensautabkommendei Bad Beamtenbank

Bitte probieren Sie

Kragen
flnnsthetten
»orbenulin

Sie werden dauernder Abnehmer
werden .

In 20 Formen vorrätig

C . W . KELLER
KARLSRUHE - Luiwigsplatz

Gin Olknfdjmalter
ist fast ins Land gezogen , seit wir zum ersten Mal unsere
Werbe- Tage für tierren-Anzüge im Mannheim , Heidelberg und
Ludwigshafen veranstalteten. Aus kleinen Anfängen entwickelte
sich diese Einrichtung zu einer der umfangreichsten und be¬
liebtesten Kautgelegenheitendieser 3 Städte und ihrer Umgebung

Die

JUngcrcr , tüchtiger

mit nur prima Zeugn tagen , bei
gutem Lolin , für dauernd gesucht

Kalma- . Saus Bau! Busch, Bsorzlieim
Erwin Weykopf. Eiseulohrstraße 28

erhält 1 Eintrittskarte cür das
Landesiheater (Schauspiel )

kostenlos atissehnndi &rt

Wetto - Gage
für

ßerren - ßnsüge
zum Einkaufspreis von

49 Math
haben uns in der kurzen Zeit schon einen ganz
gewaltigen Zustrom von neuen Kunden gebracht.

Wer unsere Ausstellung eingehend prüft ,
wird diesen Andrang begreiflich finden

Stern & Co
.

ftaiserstr. 74 Watlsrufje fflarktplab

GoNssdienst -Anzeiger
tSonnneliidic Stadtaemeinde.

Sonntag . de« 2» . Januar 1S28.Sonntag nach Weihnachten . )
s- .2fadtkirchc . 10 Ubr : Landestirchenrai C. Schulz ,xthiiibriiuii des ncuaewäblten Svrengclrates ,
• J?? 1' Vcp -. ll ' i Uhr : liliriftenfebrc fandes -" ^ ’rttrat (S . Schulz .
i,,7 *< Uirchc. uo Uhr : Stadtvikar Reichwein ,
i'ics-vwriu ^ uidcrgottcsLieiist . 8 Uhr : Stadtvikar
> « >i>lokkirche. 10 Uhr : Stadtvikar Reichwein .

ch- Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Fischer.' . î ^ 'u^ k/rche . 8 Uhr : Stadtvikar Schmitt .Uhr : . Pfarrer Haus, , «in Uhr : Christenlehre .Starrer . Baus, . 11 Uhr : ainberaottedötenft. 6" br : Mirdieuidt SB. Schulz .
„ Chriltuskirche . 8 ' , Uhr : Stadtvikar Kühn . 10
{Wir : stadtvikar Vidjtenfeld . ll ' i Uhr : Christen -'■Spre , Klrchcnrai Rvbdc . C Uhr : Professor S!ic .'- tutut.
i, > rfuovfarrei. Geiucfndebaus Blücherstr . 20 .Stadtvikar Kühn , ll ' i Uhr : Kindergotleddleilst . ^ lodknikni' Kistifeiikels .

« Uhr : Stadtvikar sjull.i,, '"" Üaudkirdie. 10 Uhr : Stadwikar Fehler.Christenlehre . Pfarrer Hemmer . 6 Uhr :" 'far Leiser.
llbJ . 1ei *Ö«fw . 1*10 Hör : Stadtvikar Bull , üll

Si « iS 6r , ftenIe6re , Stadtvikar Bull.Krankenhaus. 10 Uhr : Pfarrer Hlnden -
r,^ ^ wl«-Wilhelm -Ära »keuheim . 5 Uhr : Pfar -

» !̂ i"dculaiia.
Bm,j?!""hleiihaiiökirche. 8 Uhr : Morgenfeier der" , I Madchenbibelkreise . v . Schmittienncr.
d>ePfarrer Brandt . 1114 Uhr : Bortraa jüv
vteiuf . r „vciuuc jiuiuutuuui ,
gutteis !" Frihschc-Leivzig. Der Abend-

fallt ans ,
burnt ^ " edrich -Gcdachtuiskfrche (Stadtteil Mühl-
fer ^ i , )llir : Frübaottesdienst Stadtvikar Lci-
fer ’ Ä . Uhr : Hauoigvttesdienst , Stadtvikar Lei-"

eifer Ubr : Kindergottessienst. Stadvtkar
üimn^ 5"be« . mo Uhr: Gottesdienst . Pfarrer
1 sc>/ " " ») n >i » . Oill Uhr : Jngendgottesoienst .Snnwerwauit .? lQi,ji ®,ai' Utraf!c. ’,c 8 Uhr : Kindergottesdienst .^ InrrJi ' Unimcrmauu . li Uhr : Abendgottesdicnit ,
, » »»„ . otmmermann.
ttfu - :#

,?“*tr ' . io Ubr : Pfarrer Steinmann . 1411' ii », ^ ^ ,̂ >t? nlcl,re . Psarrer Lteinmann . Hi Uhr :
StiiigohesiMenft Pfarrer Steinmann .

Ntl> tnm: ,u ' ‘ Uhr : Christenlehre . Pfarrer Ger¬
hard ' 1 . llhi : Haiivigottesdienst , Pfarrer Wer»111 Uhr : Kiildergvitesdienst , Pfarrer Ger -

L , , Cvang.-luih. Gemeinde .
?°Uesh ^ °Vavclle . Waldhornstr. 10 Uhr : Prcdigi-^Karrer Herrmann : anfchlicbend Kin -
ihas/ ^EUskirche der Mefhodiftcu -Gcmeiude , zlarl-
1] Uhr - . - to Ulli : Predigt, Prcdtaer Knallst ." Iger L ' ^ mderavttesdienst . 5 Uhr : Predigt, Pre-
u hö (ViVs'u! — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibcl-

' -5 Uhr : Juiigfraiieiiverein.abends 8 Uhr : Borbcreitungsgotteö-
tzkS-EHLS 'iL-ä 'l SEI «S:

*% eti &C!i Tagen.
^ , t*iii6fiaua t*i? L,3 « « * rc Million AB. . Evaug.
> ??>chulo b' ., - lmalienftr. 77. 11 V» Uhr : Sonn -l llfir - Uhr : Allgemeine Bcisammliiiig.
s frlftuiihl r vn itcnucrci !i . - Dienotag. ' ul Uhr :
n ^ hr : sÄ . Uu . orauen und Innafraueu : abds. :
,.,» Sc . ,T'^ >,Uü' >v >cchuna für Männer und Iüng -
d»bctsft„ ,. Nulwvch , abends 8 Uhr : Bibel- und
Msver

"W - - . ..Samstag , abends 8 Uhr : Gc-
8 ,̂ °rfa,tt^ Ä für 'Männer und Jünglinge . —*

,
>lbr : Eurlachcrftr. 82 . Donnerstag , abds.

L >!va»a L? '^ u>e Bcifiiininlung.
h .° 'U>rags,A^ ^ 'U^ ion Adlerftrahe 28. 11 Uhr :°" " r rtolh UÜr : Bibclnnnde. Stadtmif-
^Loch

' * 1 Ör : 2 uiiüfranenvcrein.
. r8a !bs,

"E °sdieiifte der evang . Stadtgemefnde ."ö. abends » irr <Konftrmandensaall. DlenS -^ aiiu .
°s ® Uhr : Bibelnunde. Pfarrer Herr-

^
Z
'^ °" °^ ienst

' Mittwoch , morgens (88 Ubr :
labklrche Mittwoch , abends 8 Ubr (»lon-

firmandenfaal. Stefantenftr . 22 ) : Bfbclftunde .Kirchenrat Fischer.
gohauneskircke . Mittwoch , abends '.L8 Uhr :

Abenoaudacht . — Donnerstag , t -8 Uhr : Ällorgen-
andacht.
andacht. — Donnerstag. ',-8 Ubr : Morgenandacht .

Lutberkirche. Tienstag . abends 8 Ubr : Bibel¬
stunde im jtallno Gottcsaue. Stadtvikar Bull. —
Donnerstag . vi8 Uhr tKonfinnandenfaal) . Stadt¬
vikar Sittta .

MattbLnskirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Hemmer .Beiertheim. Donnerstag , abends 8 Uhr : « tadt -
millionsosarrcr Einwächtcr (mit Lichtbildern )über : „Die Diaspora der Bodeusecgcgcnd " .

Lndwig -Wilhelm-Srankenbeim. Donnerstag . 8
Uhr : Pfarrer Senfert.

»tarl -Arieorich-GedLchtuIskirchc (Stadtteil Mlldl-burg) . Mittwoch . (-2 Ubr : Stadtvikar Leiser.Rüppurr . Donnerstag , abends 8 (-< Uhr : Bi«
bclbesvrcchnng für Frauen . — Freitag, abends
8 (i Ubr : Btvelbefvrcchung für Männer .Rintheim. Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel-
itundc in der Ktnderfchule . Psarrer Gerhard.

Bibelbefvrechung im Gemeindehaus der Süd¬
stadt. Dienstag, abends 8 Ubr .

Satholtfche Stadtgcmeinde.
St . Stephan. >.48 Uhr : Frühmclle: 6 Ubr : hl.Melle und Monatskommunion der Dienstboten :

7 Uhr : hl . Piellc : 8 Uhr : Deutsche Stnamefsc mitPredigt : ' -- 18 Uhr : Hochamt mit Predigt : ',412
Ubr : Schüleravtlesdieiift mit Predigt̂ '.28 Uhr :

2tlallus : 7 Ubr : Hcrz- Fefii -2lmt : abends 8 Uhr :Berfammliliig des MütteriicreinS in der Kircheund Berfammlung der Männerkongreaation inder BinzcnttiiSkapclle . — Sonntag l ?i. Februar ) :Monatskommunion der Schüler u . Schülerinnen:vor dem Hochaint .Äerzenweibc und Prozession :nach der Vlachmittagsandacht Blasiusfcgen.Si . ] -.7 1! hr * M «1

Segen für Gltcrn : hl . Melle zu FhiLN des bl .Slntonius: Schülergoltesdiciift . — Lamstag : bl
Melle zu Ehren der immerwährenden Hilfe . —
Nächsten Sonntag ist Monatskoinmunfo» für die
Schulkinder . — Beichtgclegcnheii : Samstag von
1 Ubr an . Soniilaa von Mi7 Ubr an.

Hl. Geist- ikirche (Darlanden ) . 814 Ubr : iJirai«
munionmelle , 8 Ubr : Frnhmelle mit Predigt : S ' ii
Ubr : Predigt und Hochamt: 101- llbr : Ebristen -
lehre : 2 Uhr : Andacht zum hl . Geist . — Dicns-
taa : 6 Ubr : hl. Melle : 7 '.i Ubr : bl . Melle . —
Mittwoch : 6 Ubr: hl . Melle . — Donnerstag : 0
Ühr : hl . Riciie . — Freitag : 714 Ubr : Herz-Feiu-
Amt . — Beichtgclegenheit : jeden Äiorgen vor der
bl . Melle , am Donnerstag von 0 Ubr an : am
Samstag von 4 Ubr an. — Am Hcrz-Jeiu -Frei-
tag : gemeinsame Kommunion für den Mütter-
vercln .St . Joieiskirche iGrüuwinkel». H7 Uhr : Beicht :i ;-8 Uhr : Frühmesse mit MonatSkommunioii des
Müttervcreins und der Frauen : ' -10 Uhr : Amt
mit Predigt, nachher Christenlehre für Jünglinge :
2 Ubr : Andachl zur hl . Familie, anichlieiieiid
^Versammlung des Müttervereins : l - .f Uhr : Ro¬
senkranz . - - Donnerstag : Mariä Lichtmeh: 148llbr : Lchülergottesdieiist : Kerzenweihc und Bla -
stnslcgcn iindeii am Sonntag statt . — Freitag :
7 Uhr : Herz- Jeiu - 2lmt . Beicht ist : Donners¬
tag ä —7. Samstag 4 —7 Uhr .St . Michaelskirche Beierlheim . 8 Uhr : Beicht-

Uhr : hl . Melle :8 Uhr : Amt : nachm. ',»ö Ubr : Herz- Maria - Bru -
derichait mit Segen.St . Beruhardnsklrche. 8 Ubr : Frübmcllc : 7
Ubr : hl . Melle mit Generatkommunion der Müt¬ter und Kraue » - 8 Ubr : Deutsche Singmesie mitPredigt : ' -IO Uhr : Predigt und Hochamt : '4l2
Ubr : ttindergottesdienft mit Prcd. : 2 Uhr : Cbri -
stcnlebre für Jünglinge : ' - :! Uhr : 'Beiver . Frei¬tag , abends 7 Ubr : Herz-Jelu - 2lndacht m . Segen.— Donnerstag : Fest Mariä Lichtmeh: 814 Uhr :Lingmellc der Jungfraiienkonaregatio» .Llebfranenkirche . 6 Ubr : Frühmellc : 7 Uhr :Kommunionmelle mit Monatskommunion derivraucn : 8 Ubr : Deutsche Ltngmellc mit Predigt:01- Uhr : Hauptgottesdienftmit Hochamt und Pre-
digt : 1114 „Ubr : Kindergottesdiciift mit Prediat :2 ' - . Uhr : Beiper. — Donnerstag : 5 bis !i Uhr :
Bcichtgeleaenheit für den Hcrz-Jcsu-Frcitag . —Freitag : 6 !- Uhr abends: Herz Jcin - Andacht. —Am Freitag nach der 7- und 8-Uhr - Mclle undabends nach, der Herz-Jeiu - Andacht : Blaiius -
scge » . Nächsten Lvnntag nach der 7-Ubr -Mellcacmciniame Monatskommunion der Schulkinder .Um 8 ! - Ubr : Kerzenweihe . Prozession und Hoch¬amt.St . Bonisatluskircke . 6 Uhr : Frühmesse (Gc-neralkvmmunion der Lchwesternkonäregation ) : 7Uhr : Kommilnionmcllc : 8 Uhr : Singmcllc mitPredigt : ' - IO Uhr : Hauptaottesdienst mit Predigtund -vochamt : '.412 Uhr : Singmesie mit Prediat :
.48 Ubr : scikrl. Slusnahmc in die Kongregationder Lchwestcrn vom lltoteii Kreuz mit Prozession.- 'Mittwoch : 6 Uhr : hl . Melle zu Chren des hl .Antonttis. — Donnerstag : Mariä Lichtmeh: ' -8Uhr : >schulerglltiesdienst , hl . Aiclle für die Piarr -
gemeinde . — Freitag : 7 Ubr : Her,-J « su - 2lmt mitLitanei n »b Segen : abends U-7 Uhr : Herz-Jciu -'Andacht. . . .Herz-Jein - Kirch «. l -10 Ubr : Stngmelle mitPredigt. — Donnerstag : 1-8 Ubi : Swülergottes-
dienft.

Ludwlg - Wilhelm - Krankenbelm . Mittw. . 6 Ubr :
bl . Nieste .

2t . Peter- und Panlskirche . 6 Uhr : Frühmclle
und Bcichtaeleaenbcit : 8 Ubr : Deutsche Sing¬
melle mit Predigt : '.- 10 llbr : Hochamt mit Pre¬
digt : '.412 Uhr : Kinderaotiesdtcnst mit Predigt :'. - 2 Uhr : Herz-Maria - 2lndacht mit Segen . In
allen iFottesdiensicn für Kcrzcnopfcr Kollekte. —

8 Ubr : Schülergottesdiciist : nachm . 5—7 Uhr :'Beichigelegenhett . — Freitag : 8 Uhr : Beicht-
gelegenheit : 147 Ubr : Hcrz-Jein - Amt mit 28eibe¬
gebet und Segen. Crtcilung des St . Blasins-
segens . — Samstag , nachm. 8 — 8 Ubr : Beicht-
gelcgenhcit . — Nächsten Sonntag : NionatStvm -
m »nion der Schulkinder : '.-18 Uhr : Kerzen-
wethe.

Bnlach i -8 Uhr : Frühmesse mit Predigt undMonatskommunion der Jungfrauen : ' - IO Ubr :Linameiic mit Predigt : 1 Uhr : Christenlehre .Wclhiiachtsandacht . - Dienstag : heil . 'Melle zuSbrcii der schmcrzhaitcn Niutter Gottes : Schüler -
gottesdienst . - - Mittwoch : hl . Melle iür die armen« eelen — Donnerstag : Mariä Lichtmeh: von5 Ubr an Bcichtgelegci,l>ett . — Freitag : Herz-Jesn- Frcitag. Hcrz-Jesii- Amt mit SScihegebet und

gclegcnhcit ; '.-- 7 Uhr : Krühmelle mit Älionats -
kvmmunion der Krauen ihl . Melle für Katharina
Hodavv . best , vom katü. Frauenbund ) : 8 Uhr :
Deutsche Slngmcssc mit Predigt : '.- 10 Uhr : Hauvt-
avitesdienst mit Predigt und Hochamt: 11 Uhr :
Kiiidergottesdienst mit Predigt : 2 llbr : Weih-
nachtsveiper : Uhr : ktrchl . 'Beriammlung desMüttervcreins mit Predigt » . Andacht. — Mon¬
tag : 7 Uhr : hl . Melle . - - Dienstag : 7 Uhr : hl .Melle . — Mittwoch : ',-8 Uhr : Schülergoitesdieiiit .— Donnekstag: 7 Ubr : Amt zu Cbrcn der :M» t-
tcr Gottes : von 5 Ubr an ist Äeichtgeleqenhcit .— Freitag : 147 Ubr : hl . Melle zu Chren des hl .Blasius : 7 Uhr : Hcrz-Jeiii - 'Aint mit Litanei nndscgen : nachmittags 1-5 Ubr : Erteilung des Bla-
slussegens .2t . Rikolanskirche Rüppurr . Bon 6 Ubr anBeichte : 7 Uhr : Frühmellc mit 'Austeilung der hl.Kommunion: 8 Uhr : Amt mit Prediat : '-- 2 Ubr :

men : hl. Melle für die Psarrgemeinde: nachm,von '.-6 Ubr an Beicht. — Freitag : Herz-Jesu-
Freitag, von 8 Ubr an Beichte : 7 Uhr : best .
zserz -Jesu- Amt mit Weihegebet und Segen : täg¬lich Lchulergottesdienst . — Samstag von 6 Uhran Beicht. 4— '.48 Ubr Beicht.
, Hl. » reuzkirche Knielingen . Samstag : 2 bis 7Uhr : Beicht. — « onntag: ' -7 Ubr : bl7 Kommu -tthm; !-9 Uhr: ,Amt mit Predigt, gem. hl. Kom¬munion der Jünglinge unc Jungfrauen : 1-2

. Ubi _
Hcrz-Jesu- Amt .St . Antoutnskavelle Eagenftei « . 1411 Uhr : hl .Melle mit Predigt : 5 Uhr : Slndacht zur hl . Fa¬milie von Nazareth.St . Lonradskirche lTelegr. -Kascrue ) . 7 Uhr :
Frühmellc , vorher Monatskommunio» des Müt-tervereins : 1-10 Ubr: Deutsche Lingmclle mitPredigt : 1-8 Ubr : Slndacht zur hl . Familie von
Siazaretb . — Werktags 7 Uhr : heitt Melle . —Dienstag und Donnerstag : 7 Ubr : Sckülergottes-dienft . — Donnerstag , abends 8—7 Uhr : Betcht-gelcgenhett . — „Freitag : 7 Ubr : bl . Messe zuChren des göttlichen Herzens Jesu mit Litanei ,Welbeaebet nnd Legen . — samstag : 4—7 Uhr :
Beichtgclegenheit .„ Stadt , « rankcnbaus. Samstag : 2 bis 8 Uhr :Beicht. — « onntag: H9 Uhr : « ingmelle mit Pre¬digt . vorher Beichigelegenheit .

VMIÜIIS»
soll Mmb

geg . bankübl . ZinS u .
gut Bürgschasl ? Angeb .u Nr. 5527 ins Tagbl.

Zwecks rascher -Xiis-
fllhruus laufend grü¬
ße , er Aufträge wiru

stiller
Teilhaber
mit 4000 - 50i0 Mark
sofort gesucht. Ka-
p tai wird sicher ge¬stellt und Mom .s-
genau . Angebote uut
Nr 5612 ins Taeb .b

Empfehlungen
'

Junge unabhäng. Frau
. sucht Beickästtauug
als Büfetthilie in Ta-
geskafsee gut . Zeugnis
vorband . Ang . uni . Nr.
5545 ins Tagblattbürv.

FerL Schneiderin
gebt ins Ausnäbeii.

Angebote uni. Nr . 5600
ins Tagblattbüro erbet .

Schneiderin empsieblt
sich im Ansertigen von
MsMn -Mümen .
Angebote nnt. Sir . 5445
ins Tagbialtbüro erbet .
Gnuhete Frau ^
im Wasch , u . Puh . Ang .
u . 'Nr. 5541 ins Tagbl.

NWK
Wolle ¥

« « » « « >

AufWunß ^

K. Sontheimer
H *. doldltel le Xac .if .
Möbel- un 1 Bau^clireinerci
Telfpbon 6537, Scheffelstr . 62

Anfertigung von

Wohnums - E nriciitungen
ineinf . u feiner 'AusfUhruug

und der Freuen : 9 Uhr : Amt mitPredigt: Aorromausbibuothek: 2 uhr : Weib-

T■ rauer"
■ brlefe
Irai
■ hai

rauer-
I harten

liefert in
kürzester
Frist zu
billigsten

• Preisen

die Bnchdrnckeral
C. F. Müller

Karlsruher
Tagblatt

1 Rillerstr. 1

Unser echtes hausgebackencs

HwrBauejM
ist nur in unseren eigenen Verkaufsstellen

Kronenstr . 25 u. Körner ^tr. 38
erhältlich.

Man weise Nachahmungen u.
plumpe Fälschungen zurück

Vereinigte HanauerBauernMfickereien
Albert Lasch Hermann Lasch

Wuls ' ätt . Bodersweier .Georg Kropp , Boderswe ' er . ’

Das Uarstpaket im Hause
spart Ihnen Zeit und Geld!

Fmpfehlo konkurrenzlos billig l 'rirna Fränkische u.Thüringer \ \ nrstwnren eigener Schlachtung nurbester Pandschwcinc .Bayp. Bii -rwurst in Blasen . . 4 Mk. 1 .50Mettwurst , BraunectiwelgerArt ä Mk 1.40PieOkopt , Krackauer . Xungeu » uratStchinkemtui ' st . a Mk. 1 .30H’ n«m . Mtrelehleberwurst , X.yoner -,Tnllr . KoIu iicmI . . . a Mk . 1 . 10Sipeekwurst „ . KlutpreUkopf a Mk . 1 .00
^ in nm * 111k Ä .OO . Rollisehtiikf -n knochenlos
*1 Ifk 1.MI Illlri 'tleiseh und Itippeinspeera Mk 1 .30 . \ ereand Nachnahme Beamte Nach¬nahme frei Bei Hcstellnug bitte deutliche Adresse .1 iele freiwillige Dankschreiben stehen zur Verfügung

Karl Brebm , Metzgerei
Tauberbinrliufsihctm . Marktplatz .

Statt besonderer Anzeige .
Heufg früh 6 Uhr Verschied nach kurzem ,schwerem Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger¬mutter, Großmutter und Urgroßmutter und Tante

Sophie Leibbrand Wwe.
geh . Abrecht

im Alter von 80 Jahren 8 Monaten .
Karlsruhe , den 27 , Januar 1928.

Maricnstraßc 20 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag , 30 . Januar 1928,
nachmittags 2 Uhr, statt

»wraens und 4 Ubr nachmittags : Beichtgelegen-
von 4—7 Uhr^ etchtgelegenbeit für die Jungfrauen u ckristen»ibrvflichtiget , Mädchen : 6 Uhr: Salveanbacht zu^ bren der lb . Mutter iÄotteö. — Sonntag : 6 Uhr :Beichtgelegenbeit : 7 Uhr : Frühmellc uüd Mo-natskomiiiiniio » für die Jungfraucii : l - 9 Uhr :« chuleraottesdieiist mit Predigt : 1410 Uhr : Ptv-to . Mi Hochamt: 11 Uhr : Christenlehre für die

3 Ubr : Berfammlung
S« Ä » b

, ,fe ai ,
t
Unß{r <,UeU?0nÖl'eBn,i0n m“

m „ Alt-katholische Stadtgemefnde.
ÄÄ ?VrlfiT rfl6e 3 ’- 10 U6l:

„ , . .. Die Cbristcngemclufchaff .^ Krfcgsftr. 1» tKübruita: Lfc . Dr . Rittelmeuer-
KU' ttgark IN Uhr^ Menscheniocibchaiidlung mit
? , , a U t 12 U6t : ^ vmitagsfeier für Kinder von
S« mVÄ ulr.

'RCf0e" aO,tC ? Ö' E" ft :

Gratis
24 Bände - ca . 4500 Seiten

Meister - Werke
der Weltliteratur

Von der in unserem Verlag neu erscheinenden Sammlung auserlesenerWerke der größten Dichter und Schriftsteller aller Zeiten , haben wiruns entschlossen , zur Reklame einen großen Teil unserer Abteilung Iunentgeltlich abzugeben Jeder Einsender des anhängenden Kuponserhalt alle 24 Bande gratis ; nur für Inserate, Verpackung etc .verlangen wir einen Unkostenzuschuß von 20 Pfg. pro Band . DiesesAngebot gut nur 8 Tage . (Bei Verspätung unverbindlich je nach Vorrat .)
Kein Geld einsenden .

Reform -Verlag , Eduard Neumann , Hamburg 36

li

l ' n *er « Aufgabe entliHlt
Werke von :

Abt . i
E. T. A.
Holtmann
Friedrich

Gerstäcker
Willibald
Alexis

Gottfried
Keller

Abt . 11 und
lolgeudo

Gustav Freytag
Jean Paul

Walter Scott
Viktor Hugo
Cervantes

Hauff
Bulwer

rnteizeiclinete/ wünscbiolcb
Knnnn Zs fSS 1 f aUs -4 i !'1,K)e d weitiitera-I\ U |JUII .fr . UJ I Ur Empfangsbest . u . Nach¬

richt über den Versand erb.

Name : . .

Wohnort u . Poststation:

Straße u Nr . : .
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Kopf-

schöne Ware

Pienntg

Unsere Rabattmarken
Kelsen Jbnen sparen !

Reu rrllbieaeui

Wald Seil !
50 Wanderungen

in die nähere n weitere
Umaebuna von Karls ,
ruhe tn den Schwar »-

wald und die Vkal».
Bon

Edmund Wetner.
88 Setten . mit vier 8-
iarbig . Ucbersichlskarten
lüie ein,einen Wande¬
rungen rol mit Num¬

mern elngezelcknet)
Preis 80 Pienuig

..Wald Seil' bietet sorg,
fältig luiammenaestellte
Wanderungen ml« ge¬
nauen Wegbcickretbun-
gen und Zeitangaben
und ist nicht «i »er-
wechieln mit den tn den
Wanderbeilagen oeröl -
fentltchien allgemeinen
..Vorschlägen ' s. « otm-

tagsausllüge.
Lu baben tn all . Buch¬

handlungen und tm
..Karlsruber Tagblatt'
Verlas (5 » Müller

Als sichtbaren BCWClS unserer Leistungsfähigkeit in

Auswahl - Ausführung - Preiswürdigkeit
veranstalten wir ab Samstag , den 28 . Januar 1928 , einen

r -

iiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiHiiiimmiiiiMiiiiHiiiiiiimiimmmmiiiiimimiimimiiii
in unserem

Ausstellimgshaus : Karlstraße 30
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

ISO
in allen Holzarten stehen zum Verkauf

Niedrigste Preise - Gute Qualitäten - Günstige Bedingungen
Dem Ratenkaufabkommender Beamtenbank angeschlossen

Unverbindliche Besichtigung erbeten
Den ganzen Tag geöffnet !

Holz - Gutmann
KarlstraDe 30

Karlsruher FuBhallKrltllter
Stammtisch „Landsknecht ' ‘

Telephon 221
Fußballfreunde herzlich willkommen .

Timoteus Weiß . Kornblumenstraße 1
erhält 1 Eintrittskarte für dasKonzerthaus

kostenlos auseehändißt

Johg . Pfisterer . Daxlanderstraße 63
erhält 1 Eintrittskarte für das

Landestheater (Schauspiel)
kostenlos aussehändiet

KROKODIL
in den BierhaUen

Samstag 8 Uhr GfOfiCS BOrfitliBr 'FCSt
Sonntag 5 Uhr ülH K3PPBII ~ SHZUIlfl
Hauptausschank der Löwenbrauerei München

Münchner Weibwürste .
[Cs ladet ein Fritz Riedel .

Alte Brauerei Hoepfner ;
14 Kaiseratrnße 14

Heute abend in den oberen
| Räumen u. morgen Sonntag

im Keller

Kratze tiumorisl .
Kappen - Sitzung

Anfang 4 Uhr
Stimmungs - Kapelle

Der Oberrat

Franz Schlauer ir „ Malvenstraße 6,
Daxlanden

erhält 1 Eintrittskarte für das
Landestheater (Oper)

kostenlos aussrehändiet

Unsere

Mimen
sind eine Delifatessc l

in pikanter
Milchsauce

Sl« lik- I
hekinse

«10— 12 Stück )
1 Liter-Dose

‘MO

iBollmops
(0—7 Stück )
1 Ltter-Dose

1 .10

El^ nnkuch

Snauftoto.
osenserttg . metft Buchen
u Tannen bat miedet
lausend abiiugeben den
ßentne, ,u 1.70 jt frei
vors HauS

3ol*» Schar»».
Holzlchublabrtk and

Sägewerk.
Dnrmersbetw in Bad .

Ziaedis Heirat
suche ich für vermögendeDamen, auch v. Lande
(sow . Einbetrat ) Herren,a . o. Berm. v . 20—S5 I .
. Jacob Edelmann ,Sranksurt a. M .-Weft .Gegründet 1907.

Sonntag, 29. Januar , nachm . 2 .15 Uhr
Um die Süddeutsche Meisterschaft

1860 München
F.C . Phönix

Autoanfahrt gestattet !

1 Uhr Entscheidungsspiel
Bad . Handball - Meisterschaft

P.S .V . Mannheim - P.S .U. Freiburg

Sportplatz Honsellstrabe E »
Sonntag , .den 29. Januar 1928

nachm. *•» 3 Uhr

ML -HQliHI .
Beierhheimer

Fußballverein E .V.
Sportplilz hinterm

Hauptbahnhof

Sonntag :, den 21». Jan .
nachm . Vs3 (Jhr

Ugaspial

Südstern
Beiertheim
Vorher II . Mannscha ft
Voranzeige : Samstag ,
18. Febr . Maskenball im
Löwen . Dienstag , 21. Febr .
Kappenabend im Löwen

kloh

Oonntig . 99 . Januar
vorm . Id '/, Uhr

Gemeinsame
Ruderfahrt

nach Neuburg
Zahlreiche Beteiligung

erwünscht

.iill tu

Die

Sport¬
beilage

des

„ Karlsruher fagblattes
1

ist in der umfassenden
Berichterstattung
unübertroffen

3
ESUCHSKARTEN
ledei Ari .iefert m tadelloser Austuhrung
die Tagblatt -Druckerei , Ritterstraße 1

l- einsprecher 297 .

Jakob Gummersheimer . Hardtstr . 37
erhält 1 Eintrittskarte für das

Landestheater (Schauspiel)
kostenlos auseehäudict

Hotel - Restaurant „Hohenzollern
l > kc Kronen - und XaliriniireiTitralie .

Heute Samstaer ?
Großer Kappen -Abend

StinununtiMiunMik .

Am Sonntag , dtn 29. Jai uar
Familien -Konzert

Es ladet frenndl . ein C'arl JI filier u . Frau .

Reklame -

Beginn : Samstag , 28 . Januar

v ; i-r - 11

'

Herreiumzose
aus guten Cheviot- u . Gabardinestoffen , 1 u. 2reihig , nur Neuheiten

zum

Eliilielfsgrcis
Hk.

Diese Herrenanzüge sollen meine anerkannt gute und gepflegte
Kleidung in weitesten Kreisen bekannt machen . Es liegt daher
in Ihrem eigensten Interesse, dieses wirklich außergewöhnliche
Angebot zu prüfen, darum beachten Sie bitte meine

Spezialdekoration , noch besser überzeugen Sie
sich durch einen Besuch

Konfektionshaus

L . WOLF

Kaiserstraße 50, Ecke Adlerstr .
KARLSRUHE

Schluß der Werbetage : Donnerstag , 2. Februar ebischL
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